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N 99. Sonntag den 28. April 1901. X Jahrg. 


Der Waſſerſtraßenban wird ausſchließlich 
50 Kompetenz des Handelsminiſters untere 
ſtellt. 
Der franzöſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Deleaſſs begab ſich am Donnerſtag 
mit dem Grafen Lamsdorff nach Zarskoje 
Selo zum Frühſtück beim Zaren. Am Mitt⸗ 
woch fand in der franzöſiſchen Botſchaft 
Galadiner ſtatt, an dem alle Botſchafter mit 
ihren Gemahlinnen und die Miniſter theil⸗ 
nahmen. Donnerſtag ſpeiſte Delcaſſs beim 
Finanzminiſter Witte. Freitag Frühſtück 
beim Miniſter des Junern und Abends 
zweites Galadiner beim franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter. 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg 
vom 24. d. Mts. berichtet, das Befinden des 
Schahs von Perſien habe ſich neuerdings 
verſchlechtert. Das Leber⸗ und Nierenleiden, 
ſowie die Athmungsbeſchwerden find ſchlimmer 
geworden. Der Kampf zwiſchen dem Groß⸗ 
vezier und Kakim ul Mulk, dem Güuſtling 
des Schahs, dauert fort. Die Regierung hat 
in letzter Zeit hohe Steuern auf die uoth⸗ 
wendigſten Lebensmittel gelegt. Die Stim⸗ 
mung in der Bevölkerung von Teheran if 
daher ziemlich erregt, beſonders empört ſich 
dieſelbe über die hohe Fleiſchſtener und 
ſchiebt die Schuld daran den fremden bel⸗ 
giſchen Steuererhebern zu. 

Im ſüdamerikaniſchen Staate 
Marauhas haben, wie dem „Newyork He⸗ 
rald“ aus Rio de Janeiro gemeldet wird. 
Judianer die chriſtlichen Niederlaſſungen au⸗ 
gegriffen. Es entſpaun ſich ein Kampf, in 
welchem 200 Chriſten getödtet wurden. 

Die Regierung von Uruguay hat die 
Laudung von Jeſuiten und andern aus 
Europa ausgewanderten Ordensgeiſtlichen 
verboten. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 26. April 1901. 
— Der Chef des Militärkabinets, General⸗ 
oberſt der Infanterie v. Hahnke begebt heute 
fein 50jähriges Militärdienſt⸗Jubiläum. Ihm 


Wer ſeinen Sountag verliert, der verliert 
ſich ſelbſt. Ohne Sonntag kein Segen, keine 
Seele, keine Seligkeit! Weder die vielge⸗ 
rühmten Fortſchritte des Könnens und Wiſſeus, 
noch die unheimliche Häufung des Reich⸗ 
thums können über die ſeeliſche Armuth hin⸗ 
wegtänfchen und den ſittlichen Verfall ver⸗ 


ſchleieru, dem ein ſonntagsloſes Volk uurett⸗ 
bar zuſteuert. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Freiſinnigen als wirkliche 
Lebeusmittelvertheurer! Die 
Breslauer Stadtverordneten haben in der 
Sitzung am Dounnerſtag mit 57 gegen 30 
Stimmen die Beibehaltung der Schlacht⸗ 
ſtener auf weitere drei Jahre beſchloſſen. 

Das im öſterreichiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe eingebrachte Waſſerſtraßengeſetz 
nimmt folgendes in Ausſicht: Donau⸗Oder⸗ 
kanal, Schifffahrtskanal von der Donau bis 
zur Moldau bei Budweis, Kanaliſirung der 
Moldau von Budweis bis Prag, Schefffahrts⸗ 
kaual von dem Donau⸗Oderkanal bei Prerau 
zur Elbe bis Pardubitz, Kanaliſirung der 
Elbe von Pardubitz bis Melnik, ſchiffbare 
Verbindung vom Donau » Oderfanal bis 
Weichſel und Dujeſter. Dieſe vier Kanäle 
ſind vom Staat unter der Bedingungung 
ne N der ui n Länder 
U N un er Städte Wien und Prag auszu⸗ 
Volk, daß viele ſeiner Glieder keine andere führen. Die Länder können die Sntereffenten 
Sonutagsſtätte kennen als die Schänke, keine zu Beitragsleiſtungen heranziehen. Bezüg⸗ 
andere Art der Zeit⸗Verwendung als die liche Verhandlungen find ſofort einzuleiten. 
fie keinen Sonntag bat. Je eintöniger die] Zeit⸗Vergendung in ſchalen, feelenlojen Ver- Die Verwaltung erfolgt durch den Staat. 
Arbeit bei der fait ins Uebermaß gejteigerten | onUgungen, Der Bau ſoll im Jahre 1904 beginnen und 
Arbeitstheilung wird, je geiſt⸗ und ſeelenloſer] Den Sonntag zum Segenstage machen] binnen 20 Jahren beendet werden. Die Be⸗ 

die Thätigkeit an der Maſchine geſtaltet, kann kein Geſetz und keine Verordnung. ſchaffung der Mittel erfolgt durch ein vier⸗ 
umſo dringender iſt das Sonntags⸗Bedürfniß. Hier muß die Volks ⸗ Erziehung in Schule prozentiges, in 90 Jahren zu tilgendes An⸗ 
Wird es nicht befriedigt, dann läuft der und Kirche das ihre thun. Dieſe Erziehung |lehen, wovon die Regierung in der Bau⸗ 
Meuſch Gefahr, ein ſeelenloſer Maſchinentheil darf aber keinen andern Grund und kein periode 1904 bis 1912 maximal 250 Mill. 
zu werden, ein Rad im großen Getriebe, das anderes Ziel haben als den Grund, der ge⸗Nominale auszugeben ermächtigt iſt. Die 
ſtumm und ſtumpf feine regelmäßigen Bewe⸗ legt iſt in Chriſto, und das Ziel, das uns Deckung des Erforderniſſes nach 1912 er⸗ 
gungen macht. Dann kann von Seele und jeder Kirchthurm, jeder Glockenklaug, jeder folgt durch beſonderes Geſetz. Die für die 
ö Seligkeit, aber auch von Sittlichkeit keine Sonntagsmorgen und jedes Predigtwort] Vorarbeiten erforderlichen Beträge find all⸗ 
9 Rede ſein. weiſt. jährlich in den Staatsvorauſchlag einzuſetzen. 
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Der Grundſatz, daß jeder ein Recht auf 
ſeinen Sonntag habe, iſt an ſich verſtändig, 
ja ſelbſtverſtändlich; aber leider nicht gauz 
durchführbar. Wenn jeder unter allen 
Umſtäuden feinen Sonntag haben ſollte, 
dann könnte ſich kein er eines rechten Some 
tags erfrenen. Mauches Werk kaun Sonn⸗ 
tags nicht ruhen, ohne das die Geſammtheit 
geſchädigt werde, auch an ihrem Sonntags- 
genuſſe, in ihrer Sonntagsfeier. Es kommt 
nur darauf an, ſorgfältig abzuwägen, „ob 
eine Ausnahme von der Sonntagsruhe wirk⸗ 
lich nothwendig oder ob die Nothwendigkeit 
nur ſcheinbar ſei. Das Geſetz über die Sonne 
tagsruhe hat dieſe Frage, ſoweit es möglich 
iſt, gelöſt. 5 N 

Mit der Sountags ruhe iſt es freilich 
nicht gethan? Seine Weihe, feinen Werth, 
ſeine Wirkung erhält der Sonntag nur, 
wenn er zum Feiertage wird. Was hilft 
ein Sonntag, der lediglich ein Tag der Zer⸗ 
ſtreuung und Zerſplitterung iſt, während er 
doch ein Tag des Sichſelbſtſuchens und der 
Sammlung fein ſoll! Der Sonntag, der ledig⸗ 
lich den ſogenannten Vergnügungen in allen 
ihren Abarten und Ausartungen gewidmet 
iſt, ſtärkt nicht, ſondern ſchwächt, macht nicht 
tüchtig, ſondern unluſtig zu neuer Arbeit; 
der iſt kein Tag der Raſt und Verjüngung, 
ſondern ein Tag der Haſt und Erſchlaffung. 
Es iſt ein Armuths⸗Zeugniß für das deutſche 


> Für die Monate Mai und 
Juni koſtet die „Thorner Preſſe“ 
mit dem AIlluſtrirten Sonntagsblatt, 
durch die Poſt bezogen 1,35 Mk., in den 
Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Laudbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Sonntag. 


1 Sonntag! Welch ein Segenswort! Glockeu⸗ 

geläute klingt ans ihm heraus, ein Hauch 

des Gottesfriedens liegt darüber. Die beſten 
0 chen Säuger haben den Sonntag mit 
en Ranken des Liedes und der Sitte um⸗ 
voben. Fürwahr, das Tagesleben wäre 
troſtlos, wenn es nicht vom Sountagsglanze 
unterbrochen und durchleuchtet würde. 


„Der Sonntag iſt nothwendig für den 
Körper, die Seele und die Sittlichkeit. Wer 
ſich keine Pauſe in der Arbeit gönnt, der 
wird früh mürbe und zerrieben. Darin 
ſtimmen die Kenner des Körpers und der 
Seele überein. Daß es gerade der ſiebente 
Tag iſt, wo wir der Ruhe pflegen, iſt keines⸗ 
wegs willkürlich. Wiſſeuſchaftliche Unter⸗ 
luchungen haben bewieſen, daß gerade dieſes 
Verhältniß zwiſchen Arbeit und Erholung 
das vernünftige iſt und der Natur des Men⸗ 
ſchen entſpricht. Tiefer noch als der Körper 
lebnt ſich die Seele nach ihrem Sonutage; 
fie geht ein, fie ſtumpft ab und ſtirbt, wenn 


Fp . nn — . —— ̃ ͤ q 
4 2 i den Leiterwagen und eine Pferdedecke da⸗ Hermine die junge Dame. Welch’ elegante, wie fie nur eine theure Freundin hätte um⸗ 
* Aus eigener Kraft. rüber, die Kaleſche bleibt 3 Ich habe vornehme Erſcheinung! Das war keine ge⸗ armen können; fie wurde dafür belohnt, 
Roman von Adolf Streckfuß. jedes Wort gehört, ich ſtand dicht dabei; wöhnliche Gouvernante, nicht eine jener de⸗ durch ein freundliches Lächeln, das über 


(Nachdruck verboten. 
(32. Fortſetzung.) 

ei „Wer kommt?“ fragte Willi den Kopf 

in wenig erhebend die mit hochrothen Wangen 


ich wollte eigentlich mit nach der Station 
fahren, um das Fräulein abzuholen.“ 
„Das iſt ja wieder eine unerhörte Un⸗ 
verſchämtheit,“ ſagte Frau Hermine von Funk 
en Salon ſtürmende Emma. empört. Funk, willſt Du auch Dir dies ge⸗ 
8 „Wer? Na natürlich das neue Fräulein. fallen laſſen?“ i 
Ne. bin auf die große Kaftanie geklettert, Here von Funk ſtrich ſich verlegen den 
in den Gipfel hinauf, von dort kann ſchon ſtark ergranten Bart. 5 
n Weg eine Stunde weit über⸗ „Du urtheilſt zu vorſchuell, liebes Kind,“ 


3 Wi 7 erwiderte er, „Uyſen hat jedenfalls ein 
4. en unſchicklich, Emma !“ ſagte Fran | dringendes Geſchäft in Sarlow.“ 

* 4 Funk, den Roman ſinken laſſend, in „Dann konnte er auf dem Leiterwagen 
a ich een Tone. „Unendlich oft habe fahren. Der künftigen Erzieherin unſerer 
2 wie em dreizehnjährigen Mädchen verboten, Tochter ein ſolches Fuhrwerk anzubieten, iſt 
M5 ein ungezogener Bube auf die Bäume zu ja geradezu eine Beleidigung. Die Uuver- 
5 geſprog aber jedes Wort iſt in den Wind ſchämtheit dieſes Menſchen wird mit jedem 
l f brochen. x Tage unerträglicher. Es iſt nubegreiflich, 
Eng Es iſt zu ſchön dort oben,“ erwiderte 


f wie Du ſie dulden kaunſt. Du läßt Dir von 
babe lachend. „Seit einer halben Stunde ihm alles gefallen. Man weiß wirklich nicht 
e ich oben geſeſſen, bis ich den Wagen 


v N ö mehr, ob Du der Herr im Hauſe biſt, oder 
mie ern geſehen habe. In fünf Minuten 


5 ob es Upſen iſt.“ 
u fie bier ſein. Denke Dir nur, Papa, „Du biſt wirklich zu hart, liebes Kind. 
* eiterwa⸗ Fränlein kommt aber nicht in dem Upſen ift ein alter, treuer Diener, der wohl 
Upfen agen, den ihr der alte Eſel, der für einige kleine Fehler Nachſicht beauſpruchen 


g einen aun die Bahn geſchickt hat, ſondern in kann. Seine Tüchtigkeit als Wirthſchaftsin⸗ 
ö Herrn Kütſchwagen und fie kommt mit einem 


ſpektor —“ 
„Was ſchn. 
wagen, ſchwatzeſt Du da von einem Leiter⸗ 


„Beutet er zu ſeinem Vortheil aus. 

N Er betrügt und beſtiehlt Dich, Du weißt 
Fränleins gef Upſen zur Abholung des 
Funk. chickt hat?“ fragte Frau von 


dies und duldeſt es doch. Er ſpielt den 
„Nun ja 


Herru hier in Dahlwitz. Selbſt Willi und 

5 8 5 [Emma behandelt er mit unglaublicher Frech⸗ 
raune ’ ohaun hatte ſchon die 
Ekel des aleſche augeſpannt, da kam der alte 


heit.“ 
Ekel, pf Die Strafpredigt wurde unterbrochen, die 
ich fahre nagen. Die Kaleſche brauche ich, Flügelthür des Salons öffnete ſich und in 
geſpaunt! Kanye Low. Sofort wieder aus⸗ 
der ſagte, der ger den Johaun au. Als 


ihr erſchien Wolfgang, der eine einfach aber 
ai höchſt elegant gekleidete junge Dame am Arm 
wurde Upſen ganz ch Herr hat befohlen, > 


führte. ee 

im Leiter wild. Soll ich etwa] Fran Hermine ſpraug erſtaunt von ihrem 
. iſt für 5 Bages 8 „Sarlow fahren? Der] Schaukelſtuhl auf. Die neue Gouvernante 
Ant genug, irf zrauenzimmer mehr als am Arm Wolfgangs, der fie als Kavalier 
5 ein paar Bund Heu anf! führte! Mit einem schnellen Blick muſterte 


müthigen Lehrerinnen, die es als eine Gnade 
betrachten, wenn ſie mit herablaſſender 
Freundlichkeit von der Herrſchaft aufge⸗ 
nommen werden. Und wie ſchön ſie war! 
Hermine wußte, wie ſchön ſie war, aber 
vor dieſer Schönheit verſchwand die ihrige, 
Hermine ſagte ſich dies mit einem bittern 
Neidgefühl, aber ſie durfte ſich das peinliche 
Gefühl ſchmerzlicher Eiferſucht nicht anmerken 
laſſen. Das freundlichſte gewinnendſte 
Lächeln ſchwebte um ihre Lippen, als ſie 
Wolfgang und der jungen Dame entgegen⸗ 
trat. „Welche Ueberraſchung!“ rief ſie, 
Wolfgang die kleine Hand zum Gruße 
bietend, Du, lieber Wolfgang, führſt unſer 
neues liebes Familienmitglied in unſer Haus 
ein.“ N 

„Fräulein Müller,“ ſagte Wolfgang, „hat 
mir die Ehre erwieſen, einen Platz in meinem 
Wagen und meine Begleitung anzunehmen 
mit Rückſicht auf ihren Vormund, meinen 
Onkel Frühberg, der ſein Mündel für die 
Reiſe nach Dahlwitz ausdrücklich unter 
meinem Schutz geſtellt hat. Darauf gründete 
ſich mein Recht, es nicht zu dulden, daß 
Fräulein Müller den Leiterwagen benutzte, 
den Upſen zur Abholung der Dame nach der 
Station geſchickt hat, natürlich ohne Ihr 
Vorwiſſen.“ 8 5 i 

„Ich bin jo empört darüber, wie Du 
es nur ſein kannſt,“ erwiderte Hermine 
haſtig, „eben erſt habe ich dieſe neue 
Uunverſchämtheit Upſens durch Emma er⸗ 
fahren, weder ich noch Funk wußten da⸗ 
von. Mein liebes Fräulein, verzeihen Sie 
uns, was ohne unſer Verſchuldem erfolgt 


ne bisher recht finſteres Geſicht 
og. 
Wenn Hermine liebeuswürdig fein wollte, 
konnte ſie es ſein und jetzt wollte ſie es. 
Wolfgang hatte ſich vor kurzer Zeit, als 
die letzte Gouvernante nach kaum dreimonatiger 
Dienſtzeit Dahlwitz verlaſſen hatte, miß⸗ 
billigend über den häufigen Wechſel der Er⸗ 
zieherinnen im Funk'ſchen Haufe ausge⸗ 
ſprochen; wenn unter den vielen Gouver⸗ 
nanten, die in den letzten Jahren alle paar 
Monate gewechſelt hatten, nicht eine geweſen 
ſei, die länger ausgehalten hätte, müſſe 
die Schuld wohl an der Behandlung 
liegen, welche die jungen Damen erfahren 
hätten. { 
Jedes Wort Wolfgangs hatte für Hermine 
eine tiefe Bedeutung. Schon damals hatte 
ſie ſich vorgenommen, der nächſten Erzieherin 
ſich recht freundlich und garnicht hochmüthig 
zu zeigen, als jetzt aber Wolfgang Fräulein 
Klara Müller als Mündel ſeines Oheims 
Frühberg und als von dieſem unter ſeinen 
Schutz geſtellt vorſtellte, glaubte ſie garnicht 
ltebenswürdig genug ſein zu können. Ganz 
leicht wurde es ihr nicht, ſich dazu zu zwingen; 
ſie fühlte eine geheime Abneigung gegen 
dieſes wunderſchöne Mädchen das Wolfe 
sang unter feinen beſonderen Schutz ge 
nommen hatte, aber ſie wußte ſich zu be⸗ 
herrſchen. . 1 
Klara fühlte ſich durch die faſt übermäßige 
Liebenswürdigkeit der ſtolzen Herrin des 
Hauſes nicht gerade angenehm berührt. Sie 8 
war auf einen andern Empfang vorbereitet 
und gegen ihn gewaffnet geweſen, jetzt wurde 
ſie durch eine Liebenswürdigkeit, die zu groß 
war, um aufrichtig fein zu können, faſt ig 
Verlegenheit gebracht. hi 
Nicht ſo zuvorkommend wie Frau von 
Funk zeigten ſich die übrigen Mitglieder der 
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kommen!“ 

Sie zog bei dieſen Worten Klara, der 
ſie die Hand zum Gruße gereicht hatte, 
an ſich und umarmte ſie ſo liebevoll, 


„ 
x 
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wurden vom Kaiſer die Brillanten zum] das Vaterland kämpfen werde. Freiherr von Los 
Schwarzen Adlerorden verliehen‘ ſchloß mit einem Hoch auf Se. Maſeſtät, in welches 
— Der Bundesrath hielt geſtern feine j 1 
erſte Sitzung nach den Ferien ab. 

— Die offiziöſen „Berliner Politiſchen 
Nachr.“ ſchreiben: Dem Vernehmen nach iſt 
der Geſetzentwurf betreffend die Neure⸗ 
gelung der Provinzialdotationen 
ſoweit fertiggeſtellt, daß die Entſcheidung 
des Staatsminiſteriums in nächſter Zeit er⸗ 
folgen könnte. Möglicherweiſe bildet die 
Angelegenheit bereits für die am Sonnabend 
ſtattfindende Staatsminiſteralſitzung einen 
Gegenſtand der Tagesordnung. 

— Der ſächſiſche Provinzialausſchuß 
lehnte die Verlegung der Provinzialver⸗ 
— von Merſeburg nach Magdeburg 
0 * 

— Der „Reichsanz.“ meldet: Der Saaten⸗ 
ſtand im deutſchen Reiche um die Mitte des 
Monats April ſtellt ſich folgendermaßen 
dar: Winterweizen 3,6; Winterſpelz 2,2; 
Winterroggen 2,8; Klee 2,9; Luzerne 2,6; 
Wieſen 2,5, wobei eins ſehr gut, zwei gut, 
drei mittel, vier gering und fünf ſehr gering 


trägt. 
weiß-ſchwarzeBurſchenbandüberdem ſchwarzenGeh⸗ 
rock, den weißen Boruſſenſtürmer auf dem Kopfe, fol⸗ 
gende Auſprache: „Meine lieben Kommilitonen! 
Sie haben Sich an einen der beiten Sprecher ge⸗ 
wandt, die wohl je aus den Reihen der Korps⸗ 
ftudenten hervorgegaugen find, — und von tiefem 
Dank iſt Mein Herz durchdrungen für den freund⸗ 
lichen Gruß und Willkommen, den Se. E 
in Ihrem Auftrage ausgeſprochen hat. Er hat 
die rechten Saiten angeſchlagen, bei deutſchen 
Jüunglingen die Freude, die Begeiſterung zu ent⸗ 
ſeſſeln, — er hat erinnert an unſere Vergangen⸗ 
heit, — an die großen Tage und die großen 
Zeiten, die Ihre Väter und noch viele von Ihnen, 
die unter uns ſind, mitgefochten und mitgekämpft 
haben. Nun, meine Herren, Ich hoffe und er⸗ 
warte von der jungen Generation, daß ſie Mich 
in den Stand ſetzen wird, unſer deutſches Vater⸗ 
land in dem Sinne wie Ich es geſtern verzeichnete 
und ausſprach, in ſeiner engen feſten Begrenzung, 
im Gefüge der germaniſchen Raſſe zu erhalten, — 
niemanden zu Liebe, — niemanden zu Leide. — Wenn 
aber je uns jemand zu nahe treten ſollte, dann 
werde Ich an Sie appelliren, und Ich erwarte, 
daß Sie Mich nicht ſitzen laſſen. Bravo.] Es 
bedarf aber natürlich der Vorbilder und ſo will 


treten hatten, find, wie der „Agence Havas“ 
aus Peking vom Freitag gemeldet wird, an 
einer anderen Stelle wieder ſichtbar geworden. 
An die chineſiſchen Bevollmächtigten iſt die 
Fordernng endgiltiger Räumung geſtellt 
worden. General Bailloud verhält ſich weiter 
abwartend, da er den Befehl erhalten hat 
nichts zu unternehmen, bevor mau feſtgeſtellt 
hat, welche Wirkung die bezüglichen kaiſer⸗ 
lichen Edikte haben. 

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 
meldet aus Peking: 15 Kilometer nördlich 
Bahnhof Peitaho, 
kwan, hat eine Kompagnie Punjab. Jufan⸗ 
terie Zuſammenſtoß mit ſtarker Räuberbande 
gehabt. Britiſche und japaniſche Truppen, 
denen ſich eine Kompagnie Zuaven auſchloß, 
find zur Uuterſtützung abgegangen. Sie 
haben die Räuberbande bei Taitonying nörd⸗ 


bedeutet. Wegen Auswinterung u. ſ. w. Ich uns allen nur das eine wünschen, und Ihnen lich Funing angegriffen und über die Mauer 
; : vor allem, die heute Abe ier t 3 5 55 
wurden umgepflügt. Winterweizen 22,6, — daß Se ee e ee zurückgeworfen. 9 Maun dieſer Streitkräfte 


Winterſpelz 6,1, Winterroggen 2,9, Klee 4,4, 
Luzerne 1,8 Prozent der Anbaufläche der ber 
treffenden Frucht. Von Auswinterung der 
Saaten wurden Bayern, Württemberg, Baden, 
Elſaß⸗Lothringen, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt nur in geringem 
Maße getroffen, in den übrigen Staaten war 
der Schaden namentlich beim Winterweizen 
erheblich. Während Winterweizen eine er⸗ 
heblich ſchlechtere Note aufweiſt als im April 
der acht Vorjahre, werden die übrigen Frucht⸗ 
arten, auf die der Bericht ſich erſtreckt, ſämmt⸗ 
lich etwas günſtiger als im Vorjahre beur⸗ 
theilt. Die Frühjahrsbeſtellung wurde durch 
naſſe Witterung im April ſehr verzögert und 
iſt gegen ſonſt bis vier Wochen verſpätet. 
Hamburg, 25. April. Die 3000 Mann 
ſtarke Verſammlung der Schauerleute be⸗ 
ſchloß geſtern, vorläufig vom Streik abzu⸗ 
ſehen und das Gewerbegericht als Einigungs⸗ 
amt anzurufen. 
Glückſtadt, 26. April. Amtlich wird mit⸗ 
getheilt: Die geſtern gemeldete Betriebs⸗ 
ſtörung infolge Beſchädigung der Störbrücke 
bei Itzehoe iſt beſeitigt. Verkehr auf der 
Strecke Altona — Elmshorn — Heide iſt in 
vollem Umfang wieder aufgenommen. 
Krefeld, 26. April. Die Stadtverord⸗ 
neteuverſammlung hat endgiltig den Bau 
eines Rheinhafens für 11 Millionen Mark 


ſind dabei verwundet. 


Der Krieg in Südafrika. 

Die nenen Friedensgerüchte verſtummen 
allmählich wieder und die Engländer fahren 
mit der Gefangennahme friedlicher Landbe⸗ 
wohner und der Erbentung unbrauchbar ge⸗ 
machter Geſchütze fort. 

Generalmajor Baden⸗Powell, der bei Be⸗ 
ginn des Krieges in Mafeking eingeſchloſſen 
war, wird nach England zurückkehren. Er 
hat das Kommando der Polizeitruppen in 
Südafrika niedergelegt. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte am 
Freitag der Staatsſekretär für die Kolonien 
Chamberlain, es ſei nicht beabſichtigt, wäh⸗ 
rend der Abweſenheit Milners, von der 
man übrigens erwarte, daß ſie nur von 
kurzer Dauer ſein werde, in Oranje und 
Transvaal in vollem Umfange Zivilverwal⸗ 
tung einzuführen, doch werde mit der Or⸗ 
ganiſation der verſchiedenen Departements 
auf Grund der Milner'ſchen Vorſchläge jo 
viel als möglich fortgefahren werden. Milner 
werde während ſeiner Abweſenheit von Kit⸗ 
chener vertreten werdeu. N 

Präſident Krüger empfing, wie dem „Fräuk. 
Kur.“ aus dem Haag gemeldet wird, am 
Mittwoch den Abgeſandten Bothas mit wich⸗ 
tigen Schriftſtücken und Nachrichten vom 


ſchönes Leben zurückblicken, wie Se. Exzellenz es 
thut als braver, e Diener Meines Herrn 
Großvaters, auf daß — wenn Sie einſt Ihr 
Haupt zur Ruhe legen, es auch von Ihnen heißen 
kann: Ein frommer und getreuer Knecht. — Auf 
dieſe Geſinnung hin, die Ich bei Ihnen allen vor⸗ 
ausſetze, reibe ich einen kräftigen Salamander auf 
Se. Exzellenz und den 8. C.“ 

Die Anſprache fand branſenden Widerhall. 
Studioſus von Alvensleben begrützte ſodaun den 
Kronprinzen im 8. C. und gab der Freude uud 
dem Stolz darüber Ausdruck, wieder einen edlen 
Sproß der Hohenzollern willkommen zu heißen. 
Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz er⸗ 
widerte: „Ich bin meinem Vater von ganzem 
Herzen dankbar, daß er mich in dieſe lebensfriſche 
freundliche Geſellſchaft gebracht hat, und ich hoffe, 
daß Sie mich als Kommilitonen in Ihrer Mitte 
freundlich aufnehmen werden. Ich werde ſtets 
beſtrebt ſein, treue Kameradſchaft und Korps⸗ 
brüderſchaft zu halten. In dieſem Sinne trinke 
ich auf das Wohl des Bonner 8. G.“ (Stürmiſcher 
Beifall Seine Majeſtät der Kaiſer kommandirte 
einen Salamander und dann noch einen zweiten 
auf die alten Herren. Hierfür dankte Kultus⸗ 
miniſter Dr. Studt, in ſchwungvollen Worten zu 
oferungsvoller Pflichterfüllung mahnend. Im 
weiteren Verlaufe des Kommerſes kommandirte 
Se. Majeſtät der Kaiſer das Semeſterreiben und 
brachte ein Hoch aus anf das 120. Semeſter, das 
der erblindete Notar Lauff, der Vater des Dichters, 
vertrat; ferner kommandirte Se. Majeſtät der 
Kaiſer den Landesvater. Denfelben ſtach auch 
Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz wie 
andere Gäſte unter Benutzung des Boruſſen⸗ 
ſtürmers mit und zwar mit dem Freiherrn von 
Los. Der Kaiſer und der Kronprinz verließen den 


Kommers nach 12½ Uhr unter brauſenden Hurrahs] ab. 8 
* 5. April. Anläßlich der] der Anmweienden und den Mängel des 8 Kriegsſchauplatze. Botha ſchildert die Lage 
arlsruhe, 25. pril. Anläßlich der marſches. 5 5 der Engländer in düſteren Farben und kuüpftf d 
morgigen Feier des 60jährigen Militär-] lieber den Beſuch Seiner Majeftät des Kaiſers [daran die Hoffnung, daß die Buren doch 


und Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen 
in Maria Laach berichtet die „Köln. Ztg.“: Abt 
Benzler, den alle Patres und die abkömmlichen 
Brüder umgaben, entbot dem Kaiſer herzlichen 
Willkommen, auf den Se. Majeſtät erwiderte, 
der Benediktinerorden dürfe feines Schutzes und 
feiner Hilfe ſtets verſichert fein. Ueberhaupt 
dürften alle die Geſtrebungen auf feine Unter 
ſtützung rechnen, die darauf gerichtet ſeien, dem 
Volke die Religion zu erhalten, wie er, der Sailer, 
das auch geſtern auf dem Studentenkommers zum 
Ausdruck gebracht habe. . 

Am Freitag Vormittag machten Se. Majeſtät 
der Kaiſer, Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz 
und Prinz und Prinzeſſin von Schaumburg-Lippe 
nach der Frühſtückstafel einen längeren Spazier⸗ 
gang längs dem Rheinufer. Zur Frühſtückstafel 
waren geladen: Se. Kaiſerliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz, der Erzbiſchof von Köln, die Miniſter Dr. 
Studt und v. Thielen. Dem Oberbürgermeiſter 
Spiritus und dem Hofchef des Prinzen von 
Schaumburg Major von Winsloe wurde der 
Rothe Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife und dem 
Rektor der Univerſität Freiherru von la Valette 
St. George der Kronenorden 2. Klaſſe ver⸗ 


Ausland. 

London, 26. April. König Eduard wird, 
der „Daily Chroniele“ zufolge, Ende Juli 
die Ausſtellung in Glasgow beſuchen, be⸗ 
gleitet von dem Kaiſer von Rußland und 
vielleicht auch von der Kaiſerin. 


Zu den Wirren in China. 
Der Geſammtbetrag der Eutſchädigungs⸗ 


Jubiläums des Großherzogs iſt zur Be⸗ 
glückwünſchung im Auftrage Seiner Majeſtät 
des Kaiſers der Kommandant des aller⸗ 
höchſten Hauptquartiers General der In⸗ 
fanterie von Pleſſen hier eingetroffen. 


Der Kaiſer in Bonn. 

Auf dem Kommers des Bonner 8. C. am 
Donnerſtag Abend übernahm Se. Mafeſtät nach 
der Eröffnung ſelbſt das Präſidium und komman⸗ 
dirte die Lieder. Generaloberſt von Los begrüßte 
als älteſtes anweſendes Semeſter den Kaiſer im 
Namen der Korpaftudenten und gedachte der Be⸗ 
geiſternng der Studirenden im Juli 1870, welche 
die beiten Soldaten geworden ſeien. Er über- 
nehme im Namen der Verſammelten die Bürg⸗ 
ſchaft dafür, daß, wenn der Kaiſer ſich an die 
Nation wenden werde, die Studentenſchaft für 


noch ſiegen werden. 
Provinzialuachrichten. 


letzten Sitzung der Bäckerinnung wurde Bäcker⸗ 
meiſter Leibrandt zum Altmeiſter gewählt. — Beim 
Ausgraben des Fundaments zum Zaune an der 
evangeliſchen Kirchewurden mehrere Silbermünzen 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert gefunden. — 
Der Arbeiter Wisniewski hatte heute ſeiner Frau 
die Hände zuſammengebunden und wollte ſie in 
den See werfen. Dieſelbe wurde aber von hinzu⸗ 
eilenden Frauen vor ihrem Schickſal bewahrt. — 
Die Bannerweihe des Radfahrervereins findet am 
2. Juni ſtatt. Mehrere Nachbarvereine haben ihr 
Erſcheinen zu dem Feſte bereits zugeſagt. — Der 
Vorſtand der Bank ludowy beabſichtigt hier ein 


Familie. Herr von Funk ſprach nur einige 
kalte Worte des Willkommens. Er ſtellte 
ihr die beiden jungen Mädchen vor, dann 
aber wandte er ſich zu Wolfgang; gegen 
dieſen, nicht gegen Klara, entſchuldigte er ſich 
wegen der ohne ſein Wiſſen erfolgten 
Sendung des unſchicklichen Wagens. 

Einen recht widerſpruchsvollen Eindruck 
machten auf Klara ihre beiden künftigen 
Schülerinnen. Willi hatte bisher ihren Sitz 
am Kaffeetiſch beibehalten, nur flüchtig hatte 
fie aufgeſchaut, als Wolfgang und Klara in 
den Gartenſalon getreten waren, daun hatte 
ſie wieder theilnahmslos hinausgeſchaut nach . 
dem Garten; erſt als ihr Vater fie rief, forderungen, welche die Geſandten angemeldet 
um ſie vorzuſtellen, war ſie aufgeſtanden, haben, beläuft ſich nach der „Times bereits 
aber auch jetzt ſprach fie kein Wort, fie ließ auf mehr als 65 Millionen Pfund Sterling 
die Vorſtellung theiluahmslos über ſich er⸗ (1,3 Milliarden Mark). Die Forderung Ruß⸗ 
gehen. Nur für einen Augenblick haftete lands beträgt 16,9 Millionen Pfund für 
ſich ihr großes dunkles Auge wie forſchend Kriegskoſten und Beſchädigung der traus⸗ 
auf die Erzieherin, daun ſenkte fie es mandſchuriſchen Bahn und 1,2 Millionen 
wieder; wie maſchinenmäßig legte ſie ihre Pfund für Verluſte Privater, im Ganzen 
Hand in die ihr dargebotene Klaras, dann alſo 362 Millionen Mk. Für jeden Monat 
aber zog ſie dieſelbe ſchnell zurück und ſtand nach dem 1. April 1901 werden weitere 
nun wieder fo unbeholfen und linkiſch wie 200 000 Pfund verlangt. Italien verlangt 
ein Kind, obwohl fie doch volle ſiebzehn eine Entſchädigung von 2800000 Pfund Ster⸗ 
Jahre zählte. Ihr Geſicht hätte ſchön ſein] ling (56 Millionen Mk.) und 100 000 Pfund 
können, die Züge, denen des Vaters ähulich, für jeden Monat nach dem 1. Mai d. J8., 
waren fein und regelmäßig, aber fie warenſſowie noch 160 000 Pfund, falls die Räu⸗ 
nubelebt, es fehlte ihnen der Ausdruck, auch] mung nicht vor dem nächſten Winter erfolgt 
den großen dunklen Augen, welche wie iſt, und 1,14 Millionen Pfund zur Eutſchä⸗ 
gelangweilt in die Welt hineinblickten, digung Privater, im Ganzen alſo im Mini⸗ 
oder noch häufiger ſich ſenkten, gleich als mum 78 Millionen Mark. 
jet es nicht der Mühe werth, aufzu⸗ Ueber die Einnahmen und Ausgaben 
ſchanen. Ehinas veröffentlicht die „Univerſal Gazetta“ 

ortſetzuna folgt.) 


erwartenden Beſuches des Kaiſers geplant worden 
iſt, wird 1. Mangels an Zeit ausfallen. Des⸗ 


detaillirte Angaben, ans denen hervorgeht, I tran 


daß die jährliche Durchſchnittseinnahme 88, 
? die Ausgabe 101 Millionen Taels und das 
jährliche Defizit mithin 13 Millionen be⸗ 


Die regulären chineſiſchen Truppen, welche 
ſcheinbar einen allgemeinen Rückzug ange⸗ 


weſtlich von Shanhai⸗ 


„Allenitein, 24. April. (Das Dragouer⸗Regiment 
König Albert von Sachſen) Nr. 10 beging den Ge⸗ 
burtstag ſeines Chefs in feierlicher Weiſe. Am 
frühen Morgen überſandte das Offizierkorps dem 
Könige telegraphiſche Glückwünſche. Mittags fand 
eine Parade und darauf ein Feſteſſen der Offiziere 
ſtatt. Abends veranſtalteten die Mannſchaften 
Feſtfeiern. E 

Tilſit, 25. April. (Die Beerdigung des ermor⸗ 
deten Dr. Heidenreich) fand geſtern Nachmittag 
unter ſehr zahlreichem Gefolge aus allen Ständen 
der Bürgerſchaft ſtatt. Tauſende von Menſchen 
hielten die Straßen, durch welche ſich der lange 
Leichenkondukt bewegte, und den Kirchhof beſetzt 
Am Grabe ſaug der Oratorienperein. So ſchlicht. 
wie der ſoeben der Erde übergebene, immer thätige 
und hilfbereite Mann gelebt hatte, jo war auch 
ſeine Beerdigung. Weder am Sarge noch am 
Grabe wurde ſeinem früher mehrfach geäußerten 
Wuunſche gemäß eine Rede gehalten. Ein großer, 
vom prenßiſchen Botanischen Verein feinem Ehren⸗ 
kan Be ‚Heibenveich gewidmeter Lorbeer⸗ 
Sache geren nasſchleifen wurde hinter dem 

Poſen, 24. April. (Erzbif . 7 
lewski) iſt heute aus Öneen guctitgekehrt au 
wird ſich binnen kurzem nach feiner Sommer⸗ 


reſidenz Kröben begeben. Die Nachricht der Blätter 


von einer Reiſe des Erzbiſchofs nach Ftalfen, Mam 
le iſt dem „Dziennik Poznuanski“ zufolge un⸗ 

Stargard i. P., 25. April. in furchtbares 
Brandunglück) ereignete ſich ah Morgen gegen 
3 Uhr in unſerer Stadt. Die ganze Familie des 
Bahnwärters Hartſiel: feine Ehefrau und ſieben 
Kinder (drei Söhne und vier Töchter) hat bei 
einem Dachſtuhlbrand des Hauſes Bergſtraße 68 
den Flammentod erlitten. Wegen des koloſſalen 
Qualms war es unmöglich, bis zu der im Dach⸗ 
geſchoß wohnenden Familie vorzudringen und ihr 
Rettung zu bringen. Der Ehemann ſelbſt entging 
nur dadurch dem Tode, daß er dienſtlich abweſend 
war. Vermuthlich find alle acht Perſonen erſtickt, 
ehe die Flammen fie verkohlten. Eine andere, 
ebenfalls achgeſchoß wohnende Familie 
konnte noch durch das Fenſter gerettet werden. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 27. April 1901. 

— (Berfonalien) Der Amtsgerichtsrath 
Gregor in Culm iſt geſtorben. 
Der Referendar Fritz Fraucke aus Königsberg 
iſt in den Oberlaudesgerichtsbezirk Marienwerder 
übernommen und dem Landgericht in Danzig zur 
e . Be 

— (Zur Entlaſtun er ah u.) Wie 
man aus Bromberg erfährt, wird * as We 
durch die Provinz Poſen eine Parallelbahn zur 
Oſtbahn erſtrebt, die von Bromberg ausgehen und 
ungefähr bei Kreuz in die Oſtbahn einmünden fol. 
Die Anordnung von Vorarbeiten für die Neben⸗ 
bahnen Wongrowitz⸗Gollautich⸗Exin und Wongro⸗ 
witz⸗Schokken, welche der königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Bromberg gegenwärtig übertragen 
ſind, deutet auf einen derartigen Plan bereits hin. 
Denn wenn ſpäter von Schokken bis Dratzig einer⸗ 
ſeits und von Exin bis Bromberg andererſeits 
meiiet gebaut wird, ift die erſtrebte Parallelbahn 
ertig. 

— (Kreislehrerkonferenz.) Für den 
6. Mai, an welchem Tage die Kreislehrerkonferenz 
138 3 2 abe königl. 2 
in D* rofeſſor 2 
er hieſigen itte ſchnien“ au, bie ggliegung 
wartet, daß ſämmtliche Lehrende an Dielen 
Schulen die Konferenz beſuchen werden. In den 
früheren Jahren war es den Lehrern an Mittel⸗ 
ſchulen überlaſſeu, an der Kreislehrerkonferenz 


aſtweiſe theil . 
Culmſee, 25. April. (VBerſchiedenes.). Ju der Aal iſe theilzunehmen oder Schule zu halten 


Is Grund für die neue Maßregel wird die auf 
der Tagesordnung ſtehende Berathung über das 
neue Geſetz betreffend die Fürſorge für Minder⸗ 
be ai das alle Lehrerkategorien gleich 
intereſſtren ſoll. 

— (Die Weſtpreußiſche IÄmmoh.⸗Feuer⸗ 
Sozietät) erhebt für das 1. Halbfahr 1901 
einen gußerordentlichen Beitrag von 30 Proz. der 
halbjährigen Beiträge. 2 

— (Bismarckgedenkfäule.) Das Feuer⸗ 
becken iſt in der Kunſtſchmiede des Herrn Ferd. 
Paul Krüger zu Berlin heſtellt. 

— (Der Verein für erziehliche Kna⸗ 
benhbandarbeit) hielt geſtern Abend unter 
dem Vorſitz des Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr. 
Kerſten im Voß'ſchen Lokale ſeine diesjährige Ge⸗ 
neralverſammlung ab. Der Kaſſenführer, Herr 
Kürſchnermeiſter Scharf erſtattete den Kaſſenbericht, 
aus welchem hervorgeht, daß die Einnahmen an 
Mitgliederbeiträgen 412 Mk. gegenüber 243 Mk. des 
vorhergehenden Jahres, an Schillerbeiträgen 379 
Mk. und an Beiträgen von Vereinen 550 Mk., die 
Einnahmen insgeſammt 1929,23 Mk., die Ausgaben 
1369,97 Mk. betragen, ſodaß ein Kaſſenbeſtand von 
ca. 560 Mk. verbleibt. Auf Antrag 5 
reviſſonskommiſſion wird dem Kaſſenführer Für 
das Rechnungsjahr 18991900 Entlaſtung ertheilt. 
zur Prüfung der Rechunng des vergangenen Jahres 
wird die aus den Herren Zimmermeiſter Illgner, 


„Rektor Lindeublatt und Rektor Lottig beſtehende 


Kommiſſion wiedergewählt. Da der Kaſſenbeſtand 
ein hoher iſt, wird auf Autrag des Herrn Erſten 
Bürgermeiſters Dr. Kerſten beſchloſſen, einen Be⸗ 
trag von 500 Mk. in die ſtädtiſche Sparkaſſe zins⸗ 
bar anzulegen. Dauk der Zuwendungen der Bes 
hörden und Vereine konnte der Verein mit einem 
Ueberſchuß in das neue Verwaltungsjahr über⸗ 
gehen und das Fortbeſtehen der Werkſtatt iſt da⸗ 
her geſichert. Der Leiter der Haudarbeitswerkſtatt, 
Herr Lehrer Rogozinskierſtattet ſodann den Jahres⸗ 
bericht. Nach demſelben wurde die Werkſtatt im 


vergangenen Jahre von 126 Schülern beſucht, da: 


von entfielen auf das Sommerhalbjahr 60, auf 
das Winterhalbjahr 66 Kuaben. Beendet haben 
den Sommerkurſes 48, den Winterkurſes 60 Knaben. 
Schüler des Gymnaſiums waren 10,30 Eh: der 
Mittelſchule 57,58 Proz. und der Gemeindeſchulen 


Zum erſten Mal beſuchten an 


e bänken 
können jeweils 8 bis 9, an den Schuitzbänken 1 


Arbeiten verrichten können, nur ausn maweile 


— — — 


der Mittelrgum der Werkſtatt nicht allen Anſor⸗ 
derungen. Auch bedauerte Herr Rogozinski, daß 
die Hobelbankarbeiten. die für die Ausbildung der 
Schüler wichtiger ſeien als die Schnitzarbeiten, 
nicht genug Anerkennung auf den Ausſtellungen 
fänden. Für die Leiſtungen der zehn beſten Schüler 
Neumann, Hehſe, Bartnitzti Modrijewski, Behnke 
Krieſel, Döhring, Kumicki, Zimmermann. Weſtphal 
beantragte er Prämien zu bewilligen Herr Erſter 
Bürgermeiſter Dr. Kerſten drückt ſeine Freude 
über den Fortſchritt ans, den die Betheiligung au 
dem Unterricht zeigt. Diejenigen, welche die aus⸗ 
eſtellten Arbeiten beſichtigen, werden zu der 
Heberzengung gelangen, daß es dienlicher ſei, wenn 
die Schüler in beiden Brauchen — Hobelbankarbeit 
und Schnigarbeit — beſchäftigt würden, als nur 
mit der letzteren, wenn auch die naturgemäß mehr 
ins Auge fallenden Schnitzarbeiten mehr Bewun⸗ 
derung fänden. Er hofft, daß das Jutereſſe bei 
den Eltern für dieſe Arbeiten noch geweckt werden 
könnte. Auf Antrag des Herrn Erſten Bürger⸗ 
meiſters Dr. Kerſten werden ſodann für die An⸗ 
Tage eines Hängegerüſts im Mittelraum der Werk⸗ 
ſtakt ea. 50 Mk., für die Prämiirung der beſten 
Schüler 40 ME. bewilligt. Herr Rogozinskiſpricht 
alsdann den Wunſch aus, den Schülern der Werk⸗ 
att mögen auch Freikarten der Badeauſtalt wie 
bei den Schülern der Volksſchulen übergeben 
werden. Nach einem gemeinſchaftlichen Bade 
edenke er im Sommer auf den Kämpen 
Jugendſpieke mit denſelben zu veranſtalten. Herr 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten äußert gegen 
den Vorſchlag Bedenken, da durch eine zu lang 
ausgedehnte Entziehung der Kuaben vom Schul⸗ 
unterricht die Anſtalt ſelbſt leiden könne. Auch 
dürften die beſſergeſtellteren Eltern von Schülern 
mit Gewährung von Freikarten nicht einverſtanden 
ſeien. Dieſer Bedenken ſchließt ſich auch Herr 
Rektor Lindenblatt an und Herr Rogoziuski zieht 
darauf feinen Antrag zurück. Weiter wünſcht Herr 
Rogozinski, daß Herr Lehrer Robeck während der 
Ferien an einem Hobelbankkurſus in Leipzig theil⸗ 
nehme. Die Verſammlung beſchließt, dieſem An⸗ 
trage ſtattzugeben, wenn die Regierung aus dem 
ihr hierfür zur Verfügung ſtehenden Fonds den 
en der etwa 200 Mk. betragenden Koſten 
illige. Bei der Vorſtandswahl wurden die bis⸗ 
herdgen Vorſtandsmitglieder Herren Erſter Bürger 
meiſter Dr. Kerſten, Rektor Lindenblatt, Rabhiner 
r. Roſenberg, Kürſchnermeiſter Scharf, Ober⸗ 
lehrer Preuß, Zimmermeiſter H. Illauer, Drechs⸗ 
lermeiſter Borkowski jun., Bäckereibeſitzer Lewin⸗ 
Sohn, Rektor Lottig, Lehrer Rogozinski ll und Lehrer 
Robeck einſtimmig wiedergewählt. In der Vor⸗ 
ſtandsſitzung wählte der Vorſtand zu ſeinem Vor⸗ 
zenden Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
wieder, ferner Rektor Lindenblatt als Stellver- 
treter, Rektor Heidler und Lehrer Rogozinski als 
Schriftführer und Kürſchnermeiſter Scharf als 
Kaſſirer. Um den Beſuch der Generalverſamm⸗ 
jungen zu heben, war die Ausgabe von Mitglieds⸗ 
karten beantragt. Es wurde jedoch beſchloſſen, 
davon abzuſehen, dahingegen in den in den Blättern 
zu erlaſſenen öffentlichen Einladungen darauf hin⸗ 
uweiſen, daß jeder Beitragleiſtende zum Beſuch 
er Generalverſammlungen und zur Stimmabgabe 
berechtigt ſei. — Während der Verſammlung war 
eine Anzahl hübſcher Knabenhandarbeiten ausge 
ſtellt, welche für die Zweckmäßigkeit der Anſtalt 
das beſte Zeuguiß ablegten. Daß der Unterricht 
für das ſpätere Leben der ſich dem Handwerker⸗ 
ſtande widmenden Schüler von beſonderer Beden⸗ 
ig iſt, kounte auch von Herrn Drechslermeiſter 
orkowski, alſo einem Fachmann beſtätigt werden. 

— (Der Vorſchußvereim) hält am nächſten 
Montag Abend bei Nicolai die Generalverſammlung 
für das erſte Vierteljahr ab. 

— (Der Männergeſangverein „Lieder⸗ 
freunde“) peranſtaltet am Sonntag den 9. Juni 

. Is. im Ziegeleipark ein Vokal⸗ und Juſtru⸗ 
mental⸗Konzert zum beiten des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal⸗Fonds. 

—Ereisſparkaſſe.) Die neuen Satzungen 
der Kreisſparkaſſe ſind vom Herrn Oberpräſidenten 
genehmigt worden. 

„n unserem Bericht) iiber die Ver⸗ 
ſammlung des Ortsverbandes der Hirſch⸗Duucker⸗ 
ſcheu Vereine mit dem Vortrag gegen die Ge⸗ 
treidezölle hatte es geheißen, daß, als die Ueber⸗ 
eihungen der beiden Redner ſich ſteigerten, „die 
reiſinnigen Ausführungen gegen die Getreibez lle 
elbſt den Auweſenden zu ſtark zu werden 
begannen, denn es entſtand Heiterkeit.“ Hierzu 
wird uns vom Vorſtaud des Ortsverbandes 
en an daß unſer Berichterſtatter ſich geirrt 
ben mine; Heiterkeit ſei in der Verſammlung 
nicht zu bemerken geweſen, im Gegentheil hätten 
die Ausführungen dahin, daß leiſtungsfähige Sol⸗ 
aten nur gewonnen werden könnten, wenn die 
Scene der heranwachſenden Kinder eine aus⸗ 
reichende ſei, einen tiefen Eindruck auf die Ver⸗ 
ſammlung gemacht und deren vollſte Juſtimmung 
gefunden. Damit über die Urtheilsfähigkeit der 
Mitglieder der Hirſch⸗Duncker'ſchen Vereine keine 
falſchen Folgerungen aufkommen, wird um Richtig ⸗ 
ſtellung erſucht. — Nun, warum ſollen ſtarke 
Uebertreibungen nicht Heiterkeit hervorrufen. Und 
eine ſtarke Uebertreibung iſt es, wenn man es als 
jelöiterftänblich hinſtellt, daß die Volksernährung 
urch jede Erhöhung der Getreidezölle eine unzu⸗ 
reichende wird, deun die Preisverhältniſſe der 
Lebensmittel in den Zeiten mit und ohue Getreide ⸗ 
lle geben für eine ſolche Behauptung keinen 
eweis. In Frankreich, wo man auch auf die 
Erhaltung der Wehrkraft bedacht iſt, hat man noch 
0 ere Getreidezölle als bei uns. Was den Frei⸗ 
unigen übrigens an der Wehrkraft liegt, ſieht 
een daran, daß ſie aus großkapitaliſtiſchen Inter⸗ 
mie auf den reinen Induſtrieſtagt hinſtenern, 
Lei deſſen Wehrkraft es, wie die militäriſche 
am ſichlefäbiakeit Englands im Burenkrieg zeigt, 
chlechteſten beitellt iſt. 


Wapız Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 

Dam wurden 3 Perſonen genommen. 

kaſten Gefu nden) ein Schlüſſel im Polizeibrief⸗ 

Sie der Brombergerſtraße ein Taſchentuch 
chlüſſel. Wieres im Polizeibriefkaſten vier 


* eres im Polizeiſekretariat. 

Daum r on der Weichſel) Angekommen: 
Diberfen d; horn“, Kapitän Witt, mit 1500 Ztr. 
Schier zütern von Danzig, ferner die Kühne der 
Giltern, & Slgorsti mit 3000 Ber. diverſen 
500 Ztr. Rohelſe mit 2000 Ztr. Maiskuchen nud 
Kähne der Sam von Danzig. Abgefahren: die 
Thonerde, Jof. Ger W. Lehmann mit 3400 Ztr. 
bon Halle nach Wfolkwski mit 3200 Ber, Thonerde 

„Kowalski und F. moet, Großmann Orlikowski, 
Messzawa nach Grat Kowalski mit Skeinen von 

aatz 


) Graudenz, S ki, Stutzko n 
mit Steinen von i de Mee . 


Gerücht nicht. 


Aus Warſchau wird gemeldet: Waſſerſtand 
hier heute 2,24 Mtr. über Null (gegen 2,35 Mtr. 
geſtern.) 2 3 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 27. 
April früh 3,12 Mtr. über 0. 


Podgorz, 26. April. (Verſchiedenes.) Ein Holz⸗ 
verkaufstermin fand am Mittwoch vormittags im 
Ferrari'ſchen Gaſthauſe ſtatt. — Der neue Kon- 
firmandenunterricht für die Kinder aus der 
Niederung hat ebe ſeinen Anfang genommen; 
für Kinder aus Podgorz hat er bereits am Mitt⸗ 
woch begonnen. — Seit Donnerſtag find ſämmt⸗ 
liche hieſige Schulen wegen der herrſchenden 
Scharlach⸗ und Diphtheritis⸗Epidemie geſchloſſen. 
Die Polizei⸗Verwaltung erläßt folgende Be⸗ 
kanntmachung: Der Beſuch von Kindern bei 
Begräbniſſen der an anſteckenden Krankheiten 
verſtorbenen Kinder wird hiermit polizeilich 
unterſagt, auch wird ein gegenſeitiger Beſuch der 
Kinder in ſolchen Häusern, wo derartige Krank⸗ 
heiten herrſchen, verboten. Ferner machen wir es 
noch denjenigen Eltern zur ſtrengen Pflicht, daß, 
wo Erkrankungen an Scharlach und Diphtheritis 
in verdächtiger Weiſe auftreten, und ein Arzt 
nicht ſofort zu Rathe gezogen werden ſollte, dieſes 
hier ſofort anzumelden iſt. Jede Nichtbefolgung 
der vorſtehenden Beſtimmung wird von hier aus 
beſtraft werden. — In der Zeit vom 1. Juli p. 32. 
bis 1. April d. Is. find 50 Kinder den Kinder⸗ 
krankheiten erlegen. . 

b. Nudak, 26. April. (Deuſelben Streich), den 
ein Soldat einem Gaſtwirth in Suchatowko 
pielte, hat er auch dem hieſigen Gaſtwirth Schmidt 
geſpielt. Zu Herrn Schmidt kam ein Soldat, an⸗ 
ſcheinend der Deſerteur Fiſcher, und beſtellte an⸗ 
geblich im Auftrage eines Bataillouskammandeurs 
im Jufankerie⸗Regiment Nr. 140 zu Inowrazlaw 
für den folgenden Tag Mittageſſen für das 
Bataillon des betreffenden Kommandeurs. Nach⸗ 
dem er ſich noch, ohne zu bezahlen, an Speiſe und 
Trank ausgiebig geſtärkt, verließ er den Ort. 
Der Wirth beſorgte unn in aller Eile 2 Zentner 
Wurſt, 2 Schinken, vom Bäcker Semmel und Brot, 
ſowie Schweizer und Tilſiter Käſe und 100 Flaſchen 
Wein, ferner beſtellte er 10 Kellner und Frauen 
zum Gläſerſpülen. Am andern Tage, als alles 
fertig und der Braten angerichtet war, wartete 
man vergebens auf das Kommen der Soldaten. 
Als gegen 2 Uhr noch kein Soldat zu ſehen war, 
wurde nach Inowrazlaw telegraphirt und nun 
ſtellte es ſich heraus, daß der Wirth einem 


— 


Schwindler zum Opfer gefallen war. Herrn 
nn erwächſt natürlich ein bedeutender 
aden. 


) Aus dem Kreiſe Thorn, 26. April. (Kaiſer⸗ 
eiche) In Schönwalde iſt eine neue Kaiſereiche 
gepflanzt worden, da die erſte Eiche infolge der 
Dürre im Vorjahr eingegangen war. 


Die 
Braudkataſtrophe in Griesheim. 
Das Exploſionsunglück in der chemiſchen 
Fabrik „Elektron“ in Griesheim bei Frank⸗ 
furt a. M. hat glücklicherweiſe weniger 
Opfer an Meunſchenleben gefordert, als in 


verſchiedenen Privatmeldungen angegeben 
war. Genaue Feſtſtellungen ſind bisher 
zwar noch nicht möglich geweſen, doch wird 


jetzt die Zahl der Todten auf 20— 25, die 
der Schwerverletzten auf 35 und die der 
Leichtverletzten anf 150 geſchätzt. Die Zahl 
der Todten war in der erſten Panik nach 
den Exploſionen in der Nacht um das Zehn⸗ 
fache überſchätzt worden. 

Griesheim, ein Städtchen von 8000 Ein⸗ 
wohnern am nördlichen Mainufer, etwa 
fünf Kilometer flußabwärts von Frankfurt 
gelegen, iſt Sitz einer intenſiven chemiſchen 
Induſtrie. Beſonders die Chemiſche Fabrik 
Griesheim, das größte dortige Unternehmen, 
das ſich ſeinerzeit die Fabrik Elektron auge- 
gliedert hat, iſt weithin bekannt und liefert 
verſchiedene Fabrikate an viele andere 
dentſche chemiſche Fabriken zur weiteren Be⸗ 
arbeitung. Der Ort hat einen lebhaften 
Verladeverkehr ſowohl als die erſte Bahn⸗ 
ſtation der Strecke Frankfurt⸗Limburg, wie 
auch als Mainuferplatz. Die Fabrik Elektron 
ſelbſt liegt weſtlich von Griesheim, zwiſchen 
dem Main und der Eiſenbahnlinie Frauk⸗ 
furt⸗Griesheim⸗Höchſt⸗Limburg, die Gebäu⸗ 
lichkeiten füllen den Raum zwiſchen Fluß 
und Eiſenbahn vollſtändig aus. Zunächſt 


dem Ort liegt die Stammfabrik, weſtlich da- | 


von und direkt gegenüber Schwanheim die 
Chemikalienfabrik Mainthal. 

Freitag früh 3 Uhr erfolgte in Griesheim 
eine nene Exploſion, die beträchtlichen 
Schaden anrichtete. Da ſehr ſtrenge Ab⸗ 
ſperrungsmaßregeln getroffen waren, iſt 
durch dieſe Exploſion niemand verunglückt. 
Die Rettungsarbeiten werden mit aller 
Energie, aber mit größter Vorſicht fortge⸗ 
ſetzt, da jeden Augenblick neue Exploſionen 
zu befürchten ſind. Daraus erklärt ſich auch 
die Mühſamkeit der Bergung der Opfer. 
Durch die Feuersbrunſt wurde auch die che⸗ 
miſche Fabrik von Marx und Müller und 
ein Theil des Farbwerkes Griesheim zer⸗ 


ſtört. Freitag Vormittag 10 Uhr iſt wieder 
ein Extrazug mit Sanitätsperſonal von 


Frankfurt a. M. nach Griesheim abge⸗ 


gangen. Die Löſchmannſchaften werden ab⸗ 
gelöſt, die Abſperrung der gefährlichen 
Punkte wird aufrecht erhalten. Es hieß an⸗ 


fänglich, der Direktor der Anilinfabrik, Pro⸗ 
feſſor Dr. Lepſius, der wenige Minuten vor 
Ausbruch der Kataſtrophe die Fabrikräume 
paſſirt hatte, ſei gleichfalls tödtlich verun⸗ 
glückt. Erfreulicherweiſe beſtätigte ſich dies 
Der Direktor mußte zwar 
fortgetragen werden, weil ihm die Sinne 
ſchwanden, er befindet ſich jetzt aber wieder 


500 000 Liter enthalten ſind. 


wohl auf. Unter den Verletzten befindet ſich 
aber Direktor Inlius Lang, dem ein Arm 
gebrochen wurde. Chemiker Dr. Ludwig 
Schmidt, der in dem Laboratorium arbeitete, 
iſt nur ganz leicht verletzt. Er konnte gleich 
bei der erſten Exploſion das Freie gewinnen. 
Seine Frau alarmirte ſofort das Wohnhaus 


der Chemiker, deſſen Inſaſſen ſich infolge 
deſſen alle retteten. Dagegen iſt der Che⸗ 
miker Dr. Jacobi der Kataſtrophe zum 


Opfer gefallen; feine Leiche wurde verkohlt 
aufgefunden. 

Um 10½ Uhr vormittags am Freitag 
wurde in Griesheim das Sigual gegeben, 
daß die geſammten Einwohner und alle 
übrigen in Griesheim befindlichen den Ort 
zu verlaſſen haben, da die Exploſion der 
großen Benzinbehälter befürchtet wird. Man 
nimmt an, daß in den Benzinbehältern über 
Als das 
Signal zur Räumung gegeben wurde, ent⸗ 
ſtand an den Eingängen zur Fabrik furcht⸗ 
bares Gedränge, in dem mehrere Perſonen, 
meiſtens Frauen und Kinder, zu Boden ge⸗ 
ſchlendert wurden. Alles flüchtete aus den 
Hänfern nach Frankfurt und Höchſt zu. Die 
Feuerwehren, die Gendarmerie und die 
Rettungsmannſchaften rückten von der Un⸗ 
glücksſtätte ab, auch das Militär verließ den 
Griesheimer Exerzierplatz. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr von Griesheim nach Frankfurt und 
Höchſt iſt neuerdings unterbrochen. Auf dem 
Frankfurter Hauptbahnhof umſteht eine ge⸗ 
waltige Meuſchenmenge die Bahnſteige für 
den Verkehr in der Richtung nach Gries⸗ 
heim, um näheres zu erfahren. Bis 2 Uhr 
mittags war noch keine weitere Exploſion 
erfolgt. Der kommandirende General des 
18. Armeekorps, General der Jufanterie 
v. Lindequiſt, verweilte längere Zeit an der 
Brandſtätte, ebenſo der Oberpräſident und 
der Polizeipräſident. 

Von 7 Uhr abends wird aus Griesheim 
berichtet: Die befürchtete große Benzinexplo⸗ 
ſion iſt nicht eingetreten und nunmehr er⸗ 
ſcheint jede weitere Gefahr ausgeſchloſſen. 
Die meiſten Einwohner kehrten in ihre 


Wohnungen zurück. Es tritt allgemeine Ber | Weizen: Loko in Newy. März. 


ruhigung ein. Das Feuer brennt noch an 
einzelnen Theilen ſchwach fort. Die Löſch⸗ 
und Rettungsarbeiten werden den ganzen 
Tag über fortgeſetzt. Weitere Todte ſind 


bisher nicht aufgefunden, man befürchtet je⸗ 


115 191, 113 593, 120 425, 
132 078, 137987, 147 474, 
147 968, 148 534, 164 369, 164 792, 185 584, 
186 197, 187623, 192561. x 

Frankfurt a. M., 27. April. Die Nacht verlief 
in Griesheim ohne Zwiſcheufall. Bis 11 Uhr vor⸗ 
mittags ſind 14 Leichen geborgen worden. Einige 
Perſonen werden noch vermißt. Von zuſtändiger 
Seite wird die Zahl der Schwer⸗ und Leichtver⸗ 
wundeten auf 150 geſchätzt. 

Bonn, 27. April. Der Kaiſer iſt hente früh von 
hier abgereiſt. . 

Bdapeſt, 26. April. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Landesverein berieth in feiner letzten 
Sitzung eingehend die Frage der Aus⸗ 
wanderung deutſchſprechender 
landwirthſchaftlicher Saiſonar⸗ 
beiter aus Südungarn nach Dentſchland. 
insbeſondere nach Württemberg; bei der Re⸗ 
gierung ſollen Vorſtellungen erhoben werden, 
daß ſie gegen die Auswanderung Maßregeln 
ergreife und die Agitation der Vermittler 
einſchränke. 

Madrid, 27. April. Der durch ſeine Evau⸗ 
geliſatiousbeſtrebungen bekannte Geſandtſchafts⸗ 
prediger Paſtor Fritz Fliedner iſt an Typhus ge⸗ 
ſtorben. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 

127. April26. Abri? 

— 


106 274, 114012, 
123 327, 127 127, 


horn. 


Teud. Jondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten v. Naſſa 
Sc RE 
Oeſterreichiſche Banknoten 85—10 


216-00 |216—05 


0 85 —05 
Preußiſche Konſols 3 %% . . | 88-10 | 88-10 
Preußiſche Konſols 3½ % + 1 98-20 | 98-20 
reußiſche Konſols 3½ / „1 88-20 | 98-10 
entſche Neiönnfeipe 2, 1 ss-10 | 88-10 
Deutſche Reichsanleihe 3° 11 98—40 | 98-20 
Weſtpr. Pfandbr. 3%, nenl. . 1 85-20 | 85-50 
Weſtpr. Pfandbr.3 / ix „ „ 1 95-40 | 95-30 
Poſener Pfandbriefe 3% % . 1 95-90 | 96-00 
= % „ 1102-00 10200 
alu e Pfandbriefe 4¼% | 97-10 | 97—00 
lirk. 1% Auleihe C0. 27-65 27— 
talieniſche Rente 4%è . » 1 96-10 | 96—10 
umäu. Rente v. 1894 4% . | 73-80 | 78-75 
Diskon. Kommandit-Autbelle 191—20 90 - 00 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 211—75 [209—50 
Harpener Bergw.⸗Aktien .. 180 89 182—40 
Laurahütte⸗ Aktien 215-40 215—50 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 116-40 116 25 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — — 
83 ½ 82°/, 
Spiritus: 70er loko . . 1 44—40 | 44—20 
Weizen Mi . + [175—50 174—50 
7 Juli . 174-00 1173 —75 
„ September . 17175 17128 
Roggen Mai . . 14850 14750 
" Juli . ee» 148—25 147—25 
September 8 147—25 


r 5 0 . 1148—00 
doch, daß ſolche ſich noch unter den Trüm⸗ Bauk⸗Distont 4 pCt., Lombardziusfuß 5 pet. 


mern befinden. 

Frankfurt a. M., 26. April, 5 Uhr 
30 Min. Nachm. Aus Griesheim wird be⸗ 
richtet, daß die Zahl der Todten 15 nicht 
überſteigen dürfte. Möglicherweiſe befinden 
ſich unter den Trümmern noch einige Leichen, 
die aber die angegebene Zahl nicht weſent⸗ 
lich ſteigern würden. Von den Körpern, die 
zumeiſt ſchrecklich verbrannt ſind, wurden 12 
identifizirt, darunter Dr. Jacobi. Unter 
den Verletzten befindet ſich der Direktor des 
Werkes Dr. Lang und vier Chemiker der 
Fabrik. Die Zahl der Schwer⸗ und Leicht⸗ 
verletzten iſt ſehr groß. Im Frankfurter 
Kraukenhauſe befinden ſich gegen 40, und 20 
Schwerverletzte wurden in das Höchſter 
Krankenhaus verbracht. Die Verletzungen 
beſtehen zumeiſt in Knochenbrüchen und 
Brandwunden. An dem Aufkommen mehrerer 
Schwerverletzter wird gezweifelt. Das Ge⸗ 
bände, in welchem die Exploſion ſtattfand, 
iſt vollſtändig vom Erdboden wegraſirt. Zahl⸗ 
reiche Obdachloſe, die zumeiſt während der 
Nacht mit ihrer geſammten Habe unter 
freiem Himmel kampirten, werden nach Mög⸗ 
lichkeit in Frankfurt untergebracht. Die 
öffentliche und die private Wohlthätigkeit iſt 
in vollem Gange. Eine weitere Exploſion 
erfolgte bisher nicht. 

Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 26. April. Die 
Tageszeitung“ befürwortet, da es ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, daß der Zolltarif dem Reichs⸗ 
tage noch in dieſem Frühjahr zugehen werde, 
den Reichstag vor Pfingſten zu vertagen 
und ihn Ende September oder Anfang Ok⸗ 
tober zuſammenzurnfen. 

Berlin, 27. April. In einer geſtern von 
dem hieſigen deutſch⸗konſervativen Wahlver⸗ 
ein veranſtalteten Volksverſammlung ſprach 
der Reichstagsabgeordnete Dr. Hahn über 
den Zolltarif. Die Mehrzahl, der Auweſen⸗ 
den waren Freiſiunige und Sozialdemokraten. 
Sie unterbrachen Dr. Hahn fortwährend 
durch Zwiſcheurufe. Nach Dr. Hahn ſprach 
der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete 
Ledebonr. Als dann der Vorſitzende Dr. 
Hahn und nicht dem Nationalſozialen von 
Gerlach das Wort ertheilte, entſtand furcht⸗ 
barer Lärm. Die Verſammlung wurde da⸗ 
rauf polizeilich aufgelöſt. 

Berlin, 27. April. Bei der Vormittags⸗ 
ziehung der königlich preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie ſind folgende Gewinne gezogen: 
15000 Mark auf Nummer 100 280. 3000 
Mark auf Nummer: 1028, 1294, 4923, 
21100, 26051, 30 957, 44141, 51 303, 
57086, 71042, 83 550, 93 170, 102 896, 


„Deutſche 0000 


Privat⸗Diskont 3½ pCt., London. Diskont 4 pet. 


Berlin, 27, April. (Städtiſcher Zeutralpieh⸗ 
dor) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 4701 Rinder, 1654 Kälber, 12383 
Schafe, 9158 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 653 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 56 bis 60; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 55; 4. gering ge» 
nährte jeden Alters 48 bis 52; — Bullen: 1. volle 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56 bis 60; 2. 
mäßig geuährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 55; 3. T poll gemäzte 47 bis 52. — Färſen 
und seite: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete ffärſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige. 
Doch tense Kühe höchſten Schlachtwerie, 
höchſtens fieben Jahre alt 52 bis 53; 3. ältere, aus⸗ 

emäftete Kühe und weniger gut entwickelte 
iingere Kühe und Färſen 50 bis 51; 4. mäßig 
genährte Kſihe u. Färſen 44 bis 4 


63 5. geri 
enährte Kühe und Färſen 38 bis 42 0 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 


und beſte Saugkälber 73 bis 75; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
Saugkälber 55 bis 58; 4. ältere, gering ges 
nährte Kälber (Freſſer) 35 bis 44. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und kauen Maſthammel 58 
bis 61; 2. ältere Maſthammel 48 bis 56, 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Mer ſchaſe) 
44 bis 47; 4. Holſteiner Niederungsſchafe Abende 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara; 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
1 Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 1. 53—54 
Mk.; 2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käfer) 
—00 Mk.; 3. fleiſchige 50—52; 4. gering ent⸗ 
wickelte 47—49; 5. Sauen 48 bis 00 M. —.Ver⸗ 
lauf und Tendenz des Marktes: Das Rinder 
geſchäft war laugſam, es bleiht etwas Beſtand. 
Kälberhandel ſchleppend, gute ſchwere Wanre war 
knapp. Der Handel in Schafen verlief langſam. 
mort. delta c calls Lamas wurde 
1a eſtaltete 9 „Wurde 
2 Fette Waare vernachläſſigt. 
Für nur 1 Mark — eine mit 4 Pferden be⸗ 
pannte Equipage bietet als Hauptgewinn die 
eit vielen Jahren beliebte Marienburger Pferde⸗ 
Lotterie. Jusgeſammt gelangen bei dieſer ſchon 
am 9. Mai ſtattfindenden Ziehung 3524 Gewinne 
zur Ausloſung. Gar manches Wferdellebhabers 
Wunſch, für weniges Geld und zwar für unt 1 ME, 
ein wirklich brauchbares edles Reit⸗ oder Wagen⸗ 
pferd zu erlangen, wird hierbei wieder in Er⸗ 
füllung gehen. Aber auch für diejenigen, welche 
mit einer winzig kleinen Ausgabe lediglich ihr 
Glück verſuchen wollen, bieten die Marienburger 
1 Mark-Loſe einen vorzüglichen Brüfftein, weil die 
Gewinuchaucen gute und die Gewinne wertbbolle 
und deshalb leicht verwerthbare find. Gewonnene 
Pferde und Equipagen können auf Wunſch nach 
Biebung durch das Komitee in Marienburg auf 
ffeutlicher Auktion verkauft werden. Auf früheren 
ſind immer gute Preiſe erzielt worden, ein Beweis 
dafür, daß ſtets nur gutes Material zur Ver⸗ 
loſung angekauft wird. Die Loſe find am hieſigen 
Platze von den bekannten Verkaufsſtellen oder 
Bin) Dr a > 3 u. 980 
erlin, Breiteſtraße in Hamburg, große Jo⸗ 
hannisſtraße 21, zu beziehen. b. groß 


Thorn den 16. April 1901. Speiſen und Getränfe in reichhaltiger, billiger und vorzüglicher Auswahl. 4 Gänge 1 M., im Abonnement 80 Pl. 1 Gang weniger 60 Pf. 


| Meyer Fü Scheibe. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


„Ein junger Manu, Sohn an⸗ 
ſtändiger Eltern, welcher Luſt hat 
die Schreiberei zu erlernen, kann 
ſich in unſerem Polizei ⸗Sekretariat 
melden. 3 

Thorn den 27. April 1901. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Ju unſer Firmenregiſter ter |} 
Nr. 1021 iſt bei der Firma Fritz] 
Schneider zu Thorn heute einge⸗ 
tragen, daß das Handelsgeſchäft! 
auf den Zahntechniker Hermann 
Schneider zu Thorn übergegangen 755 
iſt, der daſſelbe unter bisheriger 
Firma fortführt. 8 

Gleichzeitig iſt in das Handels⸗ 
regiſter, Abtheilung A, unter Nr. 
121 die Firma Fritz Schneider 
in Thorn und als Juhaver der⸗ꝛ 
ſelben der Zahntechniker Hermann] 
Schneider zu Thorn eingetragen. 

Auch iſt eingetragen worden, 
daß der Uebergang der in dem 
Betriebe des Geſchäfts begrün⸗ A 
deten Verbindlichkeiten und FJor⸗ 
derungen bei dem Erwerbe des 5 
Geſchäfts durch den Hermann 
Schneider ausgeſchloſſen iſt. i 

Thorn den 25. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1 0 1410 
Pferde⸗Verkauf. 
Am Freitag d. 3. Mai d. Is., 

11 Uhr vormittags, | 
werden auf dem Hofe der Kaval⸗ 
lerie⸗Kaſerne 


3 austongirte Dienſtyferde 


meiſtbietend gegen Baar zahlung! 
verkauft. 5 

Thorn den 27. April 1901. 
Ulauen⸗Regiment v. Schmidt. 


Jagd ⸗ Verpachtung. 


Ju nächſter Nähe Thoruns iſt 
eine ergiebige günſtige Jagd zu 
verpachten. Bequeme Verbindung. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Berliner Hausmädchenſchule. 5 


Berlin, Wilhelmſtr. 10. 

Größte Fachlehranſtalt Deutſchlauds 
zur Erlernung des herrſchaftlichen BE 
Hausdienſtes, hat ſeit ihrem acht⸗ 
jährigen Beſtehen über 3000 Töchter 
u beſſeren Hausmädchen, Jung⸗ 
Teen und Kinderfräulein vorge: | 8 
bildet. Die Aufnahme neuer] 


Diners und Soupers 


in und ausser dem Hause. 


de ei a 4 % 7777ũãũũũũ NEE SELECT TRITT LETE TER zn 
Ynkgeitnahme beidem er YA 1 el ei d K 1 9 
ae tn e + Schlesinger's Restaurant 3 
Dank. 6 2 2 2 
En de h. Wen ll. Sonntag den 28. April 1901: =: = I Ofton Dani; 4 
Georg Voss u. Familie. Grosses 8 = Schillerstrasse Ecke Breitengfrasse. = 
dere Zimmer für Gesellschaften u. Verei 
1 — * 5 10 + 5 Eau reine. | # 
Bekanntmachung. Garten U romenaden ancert, e dee Rrge brd, F dae 
ats sit re ausgeführt von der Kapelle des Jufanterie⸗Regts. von Borcke. = areas 1 er und Höcherlbräu. 65 
an der Lehr⸗ H H 
ſchmiede zu Charlottenburg beginnt Anfang 4 Uhr. . 55 Eintrittspreis pro Perſon 25 Pf. — in warmen und a 1 - 
3 Speisen à la carte. 
am Montag den 1. Juli d. Js. An⸗ Familienbillets (giltig für 3 Perſonen) 50 Pf. — ; ? P © 
De Se e Bei ungünftiger Witterung findet das Concert im — Warmes Frühstück schon von 30 Pige, al, 8 
men zu Charlottenburg, großen Auale ſtutt. S Grosser Mittagstisch = 


Angenehmer Familienaufenthalt. 
Schattiger Garten. 

Kinderſpiel⸗ und Turnplatz. 

E Saal & 


für Vereins⸗, Familienfeſtlichkeiten 
und Kaffeegeſellſchaften. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, i 
3 heutigen Tage das 3 


Restaurant Riautschou 


3 Gerechteſtraßze Nr. 51 


übernehme. Indem es mein Beſtreben ſein wird, für nur gute 
Speiſen und Getränke beſtens Sorge zu tragen, bitte ich, 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


5 E | Anton Freitag. 


Gute Biere. 
Reine Weine. 


Besonders guter Kaffee. 
Jeden Mittwoch, Donnerſtag und Sonntag: 
Frischer Spritzkuchen. 


ften vorherige Aumeldung erbeten. 


Frisir-Salon 
I. Ranges 


Hötel Drei Kronen, 


gegenüber dem Artushof. 


A. J. Eisenhardt. 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hof- Pianofortefabrik. 
Errichtet 1853. 


HOFLIEFERANT 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


5 


| 


fen. 
f, 


Shrifl ®ereinjunger Männer. Bereit deuljchet rn] 


Jeden Sonntag Abend: en ag den 30. April, 
BVerſammlung 8 Uhe abends: 


85 Tuchmacherſtraße Nr. 1, 1. 

Jeder junge Mann wird freundlichſt Familienabend 
eingeladen. ; ßen Saale des 

ner Jäger Nock Viktoria - Gartens 

8 5 Tuner ger 06 U. für Mitglieder und deren Augehörige. 

3 Sonntag den 28. April: Vortra 

des Herrn Vikar Bünger über: 


Familienkränzchen. — era 
er ed cer Wirth. Viktoria⸗ arten. 


dan frei... Sonutag den 28. d. Mts.: 


2 Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente 
Spezialität: Pianinos mit neuen Resonanzböden, un- 
verwüstlichen Mechaniken, vollständigem Eisenrahmen, Stimm- 
stockpanzer, von unübertroffener Haltbarkeit und grosser 

idealer Tonschönheit. Erstklassiges Fabrikat. 


Kirchen-, Salon-, Studir-Harmoniums und Flügel in allen Preislagen und Holzarten. 


Schülerinnen an jedem erſten i “1. 
. Monat, Jede 2 20 Jahre Garantie. 25 Gaſthaus Familien- 

ülerin erhält nach beendigtem ; ; ; - ; 0 „ zu 
Kurſus fofortdurh uns St . — | Goldene und silberne Medaillen, Ehrenpreise und Ehrendiplome. zum ſchwar zen Adler Kränzehen 
in einem feineren herrſchaftlichen ie Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. [ Mocker. u a 
Hauſe. Schulgeld für den ganzen 8 a 5 zintritt 10 
dreimonatlichen Lehrkurſus 30 Mark. Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. Jeden Sonntag: Anfang 5 Uhr, Eintritt 10 Pf. 


Theilzahlung gestattet. 
Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Auswärtige erhalten im Schufhanfe | 
billige Penſion. Proſpekt mit voll⸗] 
ſtändigem Lehrplan für alle drei Ab⸗ 
theilungen werden franko verjandt. | W 

Auch nehmen wir alle ſtellen | ss 


Tanzkränzchen. [Winner Calc. Locker. 


Hierzu ladet freundlichſt ein 
Jonatowski. Sonutag den 28. April er.: 


rauen in unſer Haus kommt, ri 5 
. Mädchen and Fräulein zu] werden ſauber, ſachgemäß und billigſt 
wählen, fo finden alle ſofort ausgeführt. 


de Stell Wi 0 
gute pafjenbe Steitungen une Yepgraluren umgehend, 


ſuchenden Mädchen und Fräulein, Zi un EEE TERRAIN FIT Tanzkrünz ch en. 
die nach Berlin kommen, bei V | ar, 97 5 S ch ů tz enhaus Anfang 4 Uhr. 
nus auf gegen billige Ver⸗ ß 8 * 2 2 Es ladet freundlichſt ein 
pflegung bis zum Stelleuantritt. 7 „ 7 = BO ITS OFEGRREORTFRERFERSSTEERERENESSRENERSERGERRGETN Mocker. Wilh. Klemp. 
De a ee 55 lob trische Leitungen 5 A 0 er 3 ſowie jeden en Sonnta Restaurant Altona“ 
g Sm Hotel Coppernihus haniien 
- „ 3 


f 46. 
Familien- Je ei 


Kränzehen. Tanzkränzchen, 


5 Coppernikusstrasse 20. 


Gut gepflegte Münchener Biere. 


Hausdiener, die an der Mütze mit] Größtes Lager in Glocken, Ele⸗ £ Birkner. 

i ä menten und Leitungsdraht ꝛc. 7 ze — — — - wozu ergebenſt einladet 
. Pr. Referenzen. Billigſte Preiſe. Culmer Höcherl Bräu A.-G. Otto Hoch. 
zu kennen find, von den Bahnhöfen „ ——-„ —8 


Diverse Weine, ff. Lidueure. 
Komfortable eingerichtete Wein- und Bier-Dimmer. 


Die Chemische Waschanstalt | . mt 


Möbl. Z. f. 10 Mk. z. v. Strobandſtr. 22. 


abholen. Wir bitten, hierauf genau 
zn achten A. Nauck, 


Die Vorſteherin der Haus.. Beiligegeiftiteahe _ — ——— ë6—ꝛ¾ä i 2 7 
mädchenſchule Fran Erna | , Aufmerkſame Bedienung. I. V.: Sablottny.: And Färherei Täglicher Kalender. 
Grauenhorst in Berlin, Wil⸗ N 8 Bishe 7 Inhaber des R 8 Kiautschou. : 2 * — — —ñ— — 
helmſtraße 10. 22 a HET . . ! von 8 E 
5 et 22525 5 2 8 7 2 5 
Wer Luſt hat, ite. Logis mit Penſton für 2 j. Leute. ſt neuer W. Kopp, Thorn, 1901. 8 55 & 8 8 | 
ſich zu Be „fndet bei mir : __Banlinerftt. 2, II. Etg. Kinderwagen Seglerstr. Nr. 22, 5 [813 8 5 
i 15 3 baffeude, Damen- U. Kinder- [ene N 5 iſt gu verkaufen. a empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 2 a * 
eil gan ent üte Gaſtwirthſchaft o, ſagt die Geſchäftsſt. d. Zeitung. Vortheilhafteſte Bezugsquelle für April. — 29130 1 — 25 7 
kautinge ee: Hi 2) lin der Nähe zweier Kaſernen in der Starke 47 Wagen 81 Mai e 
»Aus |aneniet und ungarnirt, habe ff Tangent bon deer zu verkaufen. rau rum) waaren A Ale ee 
unter Garantie. Paar von 1250 große Auswahl. Adreſſen unter Nr. 2142 in der Ger | Wo, fagt die Geſchäftsſt. d. Zeitung. beſter Qualität iſt die mech. Strumpf⸗ 5 3 a 5 55 5 — 
Mk, goldplattirt von 3 Mk. an. An⸗ lcchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. ein möbl. Zimmer n. Kabinet] ſtrickerei SF 1 
fertigung aparter Fagous innerhalb 3 „Verkaufe elde zu ganz | bo 1 et su. een F. Winklewski, Juni Sl el 4 le seirize 
Stunden. fh billigen Preiſen. Bauplätze Neuſt. Markt 12, I. Thorn, Gerſtenſtr. Nr. 6. 9101112131415 
e e K k in guter Lage zu verkaufen 1-2 möblirte Zimmer Daſelbſt werden auch Strümpfe an 16 17 18 19202122 
—  Fapaaa e e J. Ly 8 gi a, Rob. Majewski, zu vermiethen. Eliſabethſtr. 14, II. CCT 4 N 23 24 25 2627 28 2 
Louis Joseph Culmer . iſcherſtr. 49. öblivtes Zimmer zu vermiethen in gut möbl. Zim. per 1. Mai zu e 
Uhren, Goldwaaren u. oplſche Artite, Stube m. 2 Kammern für 105 Mk. zu 1 oder 3 gut möbf. Zimmer zu M Bäckerſtr. 13, pt. & verm. Jakobsſtr. 13, 5 u. v.] Hierzu 2 Wear N. illuſtr. 
verm. Albert Schultz. dermiethen. Baderſtr. 7, I. IMDB. Fim. J. b. Tuchmacherſtr. 14, pt.] Möbl. Jim. ſ. . v. Strobandſtr. 24, pf. Unterhaltungs 


Seglerſtraſſe 29. 


Druck und Verla von C. Dombrowski in Thorn. 


1. Beilage zu Nr. 99 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 28. April 1901. 


ö ; . . d rivatthätigkeit nicht | während die Auftheilung in Rentengüter uur ca.] als er in einer Schöffenſitzung, in welcher der per⸗ 
Preußziſcher Landtag. 2 0 ernte ee . bie Haben Di 15000 Mk. bringen würde und beſchloß die Ver⸗haftete Thiel verurtheilt wurde, den Sachverhalt 


Staatskaſſe zugedacht ſeien, müßten aber ſorg⸗ ſammlung den endgiltigen Beſchluß auf ein Jahr ſe 
fältig geprüft werden. So ſei es unzuläſſig, daß je vertagen; bis dahin würde ſich auch die Be⸗ 
der Staat den Koloniſten Schullaſten abnehme. feſtigungsaulage unſerer Stadt eutſchieden haben 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) betont, ſeine und auch hierdurch ſchon ein größerer Zuzug ein⸗ 
Partei werde hier thun, was fie zur Erreichung] treten. Seit dem Jahre 1898 ſchweben bereits die 
des geſteckten Zieles irgend thun könne. Er] Verhandlungen bezw. Vertagungen betr. den Bau 
ſtimme Herrn v. Miquel in der Auffaſſung zu,] der ſtädtiſchen Badeauſtalt. Herr Profeſſor Dr. 
daß die Privalthätigkeit gerade 1 1005 u 5 55 Bee Be alt 16 5 Die inte die 
eſchaltet werden dürfe. Es dürften jedoch au othwendigkeit dieſer Anſtalt un vi Kran Ä er , 
ne zu 9985 Baden Koloniſten zugemuthet] Verſammlung, ebenfalls nur mit geringer Ma⸗ Verhaftung des n 1500 inna . 
werden, wenn nicht die Exiſtenz der Kolonisten | jorität, 7000 Mk. Die Verpachtung der im Stadt⸗ und ſich am Sonntag 12107 auffä 1 8 ht 
bald wieder vernichtet werden ſolle. Miniſter d. | gebiet liegenden Elokationsländereien, welche bisher] hatte, daß er größere en 3 390 9 
Hammerſtein vertritt gleichfalls die Anficht, durch die Bürger verpachtet wurden, hat 39000] am Dienſtag die eines Mädchen lizeib re Ben 
daß das Ziel des Antrages ein löbliches und der Mk. ergeben. — Nachdem der Kreisausſchuß die Während dieſes Mädchen im Polizei 5 157 
Regierung genehmes ſei. Ueber den Weg könne Mittel zur Herſtellung eines Verbindungsweges] nommen wurde, ging Foermer gerade 5 n gi 
man noch ſtreiten. Schon heute werde in einzel- zwiſchen der Chauſſee Enlm-Stolno und dem Wege gegenüberliegenden Apotheke vorüber und wurde 
nen Provinzen über den Wegzug der Arbeiter] nach Klammer au der neuen Bahn Culm⸗Unis law von dem Mädchen als derjenige bezeichnet, von 
lebhaft geklagt. Wenn heute Gelegenheit ge- bewilligt hat, genehmigte die Verſammlung die dem ſoeben die Rede war und den die Polizei als 
geben werde, ſich in der Heimatsprovinz anſäſſig unentgeltliche Jergabe des Landes. — Gegen die] des Mordes verdächtig ſuchte. Bei ſeiner Ver⸗ 
zu machen, ſo würden dadurch einzelne Provinzen Wahl des Thierarztes Jagow⸗Roſenberg zum netzmung hat Foermer ausgeſagt, daß er nicht 
wiederum manche tüchtige Kraft verlieren. Dieſe] Schlachthausdirektor durch den Magiſtrat machte wiſſe, wie er dazu ae in 9 0 
Bedenken müßten in der Kommiſſion weiter unter⸗ die Verſammlung Einwendungen, verſagte die Zu⸗ von Dr. Hehdeureich an geben a * wie 93 
ſucht werden. Abg. Dr. Lotichins (ugtlib.)] ſtimmung einſtweilen und vertagte die Sache. morden, Er hat ſein Opfer 846 05 1 Lod ni cbt 
ſieht es als wünſchenswerth an, daß der Staa Graudenz, 22. April. (Kriegervereinsweſen.) und ſuchte es zu erwürgen, da aber der To a 
in der vom Entwurf geforderten Weile vorgeht. Sountag hielt der Bezirk 4 jeit mehr denn zehn-|obald eintrat, nahm er das auf dem „Fisch 
Mit der Summe von 12 Millionen werde man jährigem Beſtehen ſeine legte Sitzung im Schiigen- liegende Tiſchmeſſer und brachte dem alten Maun 
allerdings auskommen. Aber die Ausgaben hauſe zu Graudenz ab. Anweſend waren außer einen Schnitt am Halſe bei, der aber au ſich nicht 
kämen dem Staate wieder zu gute. Hoffentlich | dem Bezirksvorſtande die Vertreter von 17 Vereinen an war; inzwiſchen ſtarb Dr. Heydenxeich. 
gelinge es der Kommiſſion, ſich mit der Regierung] mit 56 Stimmen. Den Vorſitz führte der Bezirks⸗ nerſt dem kleber 1. auzunehmen, daß der 4 8 
in dieſer wichtigen Frage zu verſtändigen. Abg.] vorſitzende Herr Hauptmann Dr. Hennig. Nachdem Schläfe versetzt h 1 Noch r ist HEN 808 de e 
Dr. Erg er (rei. Be beaweifelt, daß der Ente ſeitens der Vertreter der auweſenden Vereine er⸗]Gelödketen wahrſchelulich beim ersten Au ri 
wurf die gewünſchten Erfolgs zeitigen werde. Der klärt worden war, daß die Gründung von Kreis“] durch das Zubodenwerfen drei Nippeu gebroche 
Entwurf ſolle nur die laudwirthſchaftliche Ar⸗ perbänden theils fertig, theils im Werden begriffen] durch da d. Der Mörder foll vor eie Sruen 
beiternoth beſeitigen, und dazu ſolle der Staat ſei, wurde der Bezirk 4 einſtimmig für aufgelöſt worden ſind. 8 78 5 it em bringe 4 75 
12 Millionen hergeben. Die Brivatthätigkeit | erklärt. Hierauf wurde dem Kaſſirer Entlaſtung bei Dr. Hepdenrei Ph Fein und hat dabei 
könne auf dieſem Gebiete nicht entbehrt werden. ertheilt. Das Vermögen ſoll nach der Kopfzahl] Portieren Wee opa eie lein Eindringen in 
Was der Autrag erſtrebe, köune ohne Stagtsbei⸗ unter Heranziehung der Jahre der Mitgliedschaft die Wobunng b Lokalkenntniſſe zum Eindringen 
hilfe durchgeführt werden. Damit ſchließt die vertheilt, die Akten wahrſcheinlich im ſtädtiſchen u Arft (Hochſtapler) Vor einigen 
Debatte. Das Schlußwort erhält Abg Frhr. v.] Archiv von Graudenz niedergelegt werden und Dort |. emel, 24. Apri M tel apler. fb nn Bi < 
Wangenheim (Bund der Laudwirthe): Zu] der etwaigen Einſichtnahme ſeitens der Vor- ffudig brachte das ene a! Kortrnt 
meiner Freude haben ſich ſämmtliche Redner mit ſitenden der Vereine zur Verfügung ſtehen. Nace | ſiber die g ni 110 falt eli üßteur Berli 5 ie 
einem Mitglied der Generalkommiſſion und drei] der Tendenz unſeres Antrages mehr oder Weniger | dem der Vorſitzende den künftigen Kreisverbänden nor de erſten Seger perfelben Aeba e 
von den Landwirthſchaftskammern zu wählenden einverſtanden erklärt. Auch Dr. Crüger hat nicht es warm an's Herz gelegt hatte, auch für den ſollt ider en eisgekrö 1e ſchein t aber wen 
ch gegen unzeren Antrag gesprochen. (Jeiterkeit Beitritt zum Regſerungsbezirks⸗ Verbande hinzu: alle Mer „Breisnefrönte chen pt aber nel 
rechts.) Er hat gegen etwas anderes geſprochen, wirken und Herr Hauptmann Oberlehrer Lauge⸗ | te als ein Landſtreicher und ge DE oben 
als im Antrage steht. Er hätte ebenſo gut ſagen nickel⸗Löban in herzlichen Worten dem bisherigen] ſein. — 5 bot ene 
können: ich habe zwar den Antrag nicht ver | Vorſtande für feine gewiſſenhafte und erfolgreiche und fand, obwohl fein Aeußeres ſehr auf einen 
ſtanden, aber ich ſtimme doch gegegen ihn. (Heiter- Arbeit gedankt, und die Verſammlung durch Er⸗ 
keit rechts.) Eine Parzellirung von Grundbeſitz! heben von den Plätzen ſich dieſer Anerkennung 
findet dee ſtatt und wird weiter ftatt | angeſchloſſen hatte, wurde die Sitzung und ſomit 
finden. Es wird immer ein Bedürfniß von Groß⸗ der Bezirk 4 für immer geſchloſſen. Hierauf folgte 
arumdbefigern vorliegen, ſich ihres Beſitzes zu die Wahl des Vorſtandes des Kreisverbandes für 
entledigen. Die Frage iſt nur, wie lenken wir] Stadt und Land Grandenz. Gewählt wurden die 
dieſe Bewegung in geſunde Bahnen. Wir ver- Herren Buchhändler Hauptmann Oskar Kauff⸗ 
langen, daß die Koloniſation planmäßig, durch-] maun erſter Vorſitzender, Profeſſor Dr. Haupt⸗ 
geführt wird. In unſeren früheren Anträgen, die maun Broſig erſter, Profeſſor Reimann zweiter 
ahuliches wollten wie der heutige, ſind wird auf] Stellvertreter, Oberlehrer Leutnant Kronke Schrift⸗ 
Widerſtand beim Herrenhauſe geſtoßen. Unfer | führer, Polizeiinſpektor Wichmann Stellvertreter, 
Antrag iſt nunmehreutſprechend abgeändert worden. Bankbeamter Vogel Kaſſirer, Rendant Herbſt 
Auch früher iſt ſchon Koloniſation getrieben Stellvertreter. Hierauf folgte ein Mittageſſen, 
Rentengiitern mehr abgeben. Wir finden eine worden, aber nicht der Koloniſation wegen, ſon⸗ das durch viele eruſte und heitere Trinkſprüche 
roße Anzahl von Perſonen, die ſicherlich in der | dern des Grunderwerbs willen. Sehen Sie ſich gewürzt wurde. x 
age find, ein Gut rationeil zu bewirthichnften, | die Geſellſchaften an, die ſolche Kolouiſation ber) Noſenberg, 22. April. (Schienengeleiie, auf 
trieben haben. Da finden Sie Namen wie Roſen⸗] Chauſſeen.) Als vor zwei Jahren der Kreistag 
thal, Löwenftein, Wolff und andere. (Heiterkeit 500 000 Mk. zu Chauſſee⸗Neubauten bewilligte, 
rechts.) Die Privatthätigkeit ſoll keineswegs aus- wurde auch erwogen, ſowohl bei den alten als 
Gegenſatz zum Herrn Vorredner bin ich nun der] geſchaltet werden. Ein beſonderes Augenmerk auch bei den neuen Chanſſeen die am meiſten 
Auſicht, daß vom Staate in der vom Geſetzent⸗[wird man aber der wirthſchaftlichen Situation] durch Laſtfuhren benutzten Strecken mit Schienen- 
wurf befürworteten Richtung ſchon viel gethan iſt.] der neuen Gemeinden widmen müſſen. Tritt geleiſen zu verſehen, und es wurde Herr Bürger⸗ 
Ich erimmere nur daran, daß durch die Renten- eine Ueberlaſtung der Gemeinden ein, fo iſt die meiſter Reimaun⸗Rieſenburg nach dem Kreiſe 
guksgeſetze ſeit 1886. 8000 ſelbſtſtändige kleine] Arbeit vergeblich geweſen. Ich bin der Meinung, Gardelegen in Sachſen geſandt, in dem die meiſten 
daß man mit 12 Millionen auskommen wird und] Chauſſeen mit Schienengeleiſen ausgeſtattet find. 
gebe mich der beſtimmten Erwartung hin, daß] Der Bericht des Herrn R. fiel fo günſtig aus, 
aus den Arbeiten der Kommiſſion etwas brauch- daß beſchloſſen wurde, vorläufig probeweise die 
bares hervorgehen wird. Es handelt ſich nicht Strecke vom Bahnhof Roſenberg bis zur Stadt 
um das übliche Geſcheuk für den Großgrundheſitz, mit einem Schienengeleiſe zu verſehen. Die 
das freiſinnige Blätter in dem Geſetzentwurf er“ Schienen beſtehen aus ſtarken T-Zrägern, die in 
blicken, ſondern um eine Vorlage, die zur Wohl- Normalſpurweite gelegt und miteinander durch 
fahrt des ganzen Landes gereichen wird. (Lebh. eiſerne Querſtangen verbunden find. Sie find 
Beifall rechts.) zwiſchen Kopfſteinen gebettet, und auch der Raum 
niſſton Vorlage geht an eine beſondere Kom⸗ baden un m die ieee * gehen 
miſſion. 5 0 aben, iſt mit Kopfſteinen gepflaſtert. An der 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Kleinere Vor-] Junenſeite find die Schienen mit einem etwa 


Abgeordnetenhaus. 


60. Sitzung vom 26. April, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: von Miquel, von Hammer⸗ 
ſtein, von Rheinbaben. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung 
des von den Abgeordneten v. Bockelberg (konſ.) 
und Genoſſen eingebrachten Geſetzentwurfes be⸗ 
treffend die Beförderung der inneren 
Nelouiſation. Abg. v. Bockelberg (konſ.): 

e Beſtrebungen, wie ſie der Geſetzentwurf for⸗ 

ert, find ſeit einer Reihe von Jahren im Plenum 
und in den Kommiſſionen erörtert worden. Wir 
aben vergeblich erhofft, daß in dieſer Seſſion in 
der Rentengeſetzgebung von der Regierung etwas 
geſchehe. Wir haben es deshalb für angezeigt 
gehalten, jelbititäudig einen Entwurf einzubringen. 
Jun allen europäiſchen Kulturländern hat man in 
den letzten Jahren verſucht, dem weiteren Umſich⸗ 
greifen des Großgrundbeſitzes eutgegenzutreten. 
Wir peben au, daß auch unſere Geſetzgebungs⸗ 
maſchine dieſen Beſtrebungen Rechnung trägt. 
Ich erinnere nur an das Anſiedelungsgeſetz für 
er Poſen und Weſtpreußen vom 26. April 1886. 
Aber die Reuteugutsgeſetze, die nun etwa zehn 
Jahre in Wirkſamkeit ſind, haben ihre Bedeutung 
für die innere Koloniſation zum größten Theile 


rfuhr. 5 

Tilſit, 24. April. (Die Verhaftung des Mör⸗ 
ders Foermers) fand durch Herrn Polizei⸗Juſpek⸗ 
tor Stadie ſtatt. Foermer iſt ein geborener 
Inſterburger, hat bei der Garde gedient und iſt 
ſeit zwei Jahren in Tilſit. Er ſoll öfter die 
Aeußerung gethan haben, daß er den Dr. Heyden. 
reich umbringen werde, aber niemand glaubte au 
die Möglichkeit der Ausführung dieſer That. Der 


verloren. Das Privgtkapital will ſich nicht zu 
den Forderungen verſtehen, die wir ſtellen müſſen. 
Ein Eingreifen des Staates iſt alſo unerläßlich. 
Weun wir nicht zuſehen wollen, daß die fetzigen 
noch günſtigen Verhältniſſe für den Ankauf und 
die Auftheilung von Grund und Boden unbenutzt 
a Wübergeten, müſſen wir ſofort planmäßig ein⸗ 
f Nen. Die von uus geftellten Aufgaben werden 
aum von den heute vorhandenen Staatsbehörden 

ö Au werden können. Darum ſollen beſondere 
iuſtedelungsſtellen geſchaffen werden, was ohne 
erhebliche Koſten geſchehen kann. Dieſe Ans 
ſiedelunasſtellen find nach Bedarf für die einzelnen 
Provinzen zu errichten. Sie ſollen ſich zuſammen⸗ 
ſetzen aus dem Oberpräſidenten der Provinz, 


landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen. Dur 
unſeren Entwurf ſoll die innere Koloniſation 
dauernd gefördert werden. Finanzminiſter Dr. 
v. Miquel: Wenn ich mich gegenfiber dieſem be⸗ 
deutſamen und in ſeinen Konſequenzen weit⸗ 
ührenden Autrag äußern ſoll, ſo werden Sie be⸗ 
reifen, daß wir auweſenden Miniſter nicht ohne 


heruntergekommenen Menschen ſchließen ließ, auf 
Empfehlung eines dort angejehenen Herrn in einem 
Hotel Aufnahme. Dem Hotelwirth ſtellte er ſich 
vor als Sportsmaun Ribbe, der auf der „großen - 
Wettfußtonr Berlin⸗Paris und zuriick bis Memel“ ) 
den großen Preis von 16000 Mk. bekommen habe. 
Auch gab er au, bereits in Memel einen Vortrag 
im Turnverein gehalten zu haben, was aber nicht 
der Fall iſt. Einen zweiten Vortrag wollte er 
Dieuſtag noch im Schützenhauſe halten. Nachdem 
er dann einen Tag und zwei Nächte in Szibben 
gewohnt hatte, war er plötzlich verſchwunden unter 
Zurücklaſſung feiner unbezahlten Rechunng im Ber 
trage von 8 Mk. Geſtern kam nun Ribbe, ein 
ziemlich zerlumpter Mann, der ſehr lahmte, nach 
dem hieſigen Schützenhaufe, wahrſcheinlich, um 
ſeine Hochitapelei auch in Memel zu verſuchen. 
Als ihm aber geſagt wurde, wes Geiſtes Kind er 
ſei, verſchwand er ſo ſchnell zum Libauer Thor 
hinaus, daß die hieſige Polizei garnicht benach- 
richtigt werden konnte. Die Annoncen hat er ſo⸗ 
wohl hier als in Heydekrug zu bezahlen vergeſſen. 
Vor dem Schwindler, der übrigens auch vor 
einiger Zeit in Königsberg Vorträge gehalten hat, 
wird gewarnt. 
Köslin, 24. April. (Hebeammenſtreik.) Nun tritt 
auch ein Theil der — Hebeammen in den Streik, 
e wollen fernerhin nicht mehr das Bitten der 
athen zur Taufe beſorgen, das Taufzeug für die 
Täuflinge nicht mehr hergeben und nur in ver⸗ 
einzelten Fällen die Täuflinge von den Wohnungen 
zur Kirche tragen. 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 28. April 1799, vor 102 
Jahren, verließen die drei franzöſiſchen Geſandten. 


rmächtigung des Staatsminiſteriums eine be⸗ 

ſtimmte Stellung einnehmen köunen. Was ich 

ſage, iſt aſſo mehr meine perſönliche Auffaſſung. 

as das Biel des Antrages aulaugt, fo find wir 

mit ihm natürlich vollkommen einverſtanden. Es 

betrifft ein ſoziales dringendes Bedürfniß, und in 

dieſer Beziehung muß die Geſetzgebung, ſoweit es 

die ganzen Verhältniſſe geſtatten, fördernd und 
unterſtützend eingreifen. Die Laudwirthſchaft 
-ſelbſt kaun kein Kapital zur Erwerbung von 


aber ſehr wenige, die auch in der Lage wären, ein 
Gut käuflich zu erwerben, ohne ſich vollſtändig in 
die Macht von Hypothekenbeſitzern zu geben. Im 


bäuerliche Rentengüter geſchaffen find. Wenn soir 
Rente vergleichen, was vor der Zeit vor den 
tonmtengutsgeſezen geleiſtet worden iſt, daun 
ommen uns dieſe Erfolge erſt recht zum Be 
wußtſein. Sie müſſen bedenken, daß die Er⸗ 
hrungen, die früher, namentlich unter Friedrich 

helm I. und dem großen König Friedrich I. 

ammelt wurden, allmählich wieder ver⸗ 
bren gegangen find. Die innere Koloniſation 
war mehr und mehr in den Hintergrund 
Gteten. So fehlen uns heute beinahe alle 
fahrungen. Sie follen aber auch nicht ver⸗ 


geſſen, daß wir erſt im vergangenen Jahre ein] lagen. — Schluß 4¼ Uhr. fünf Millimeter hohen Rande verſehen, ſodaß die die in Raſtatt Friedensverhandlungen leiteten, 
rn Geſeß it eben r e Anbrwerte 1 95 e 1 8 art ſtarken den Waere. Ber Nahe: n ware e 

aben. Da e i ner u eigungen ift es nöthig, daß die Laſtwage it röherzog Karl über den Rhein zurückgedräng 
Faß Nerz und dennoch liegt ſchon eine bedeutende Provinzialnachrichten. einer Bremſe verſehen ſind. Da die Herſtellungs⸗ worden war. Durch Trotz und Uebermuth hatten 


umeldungen von Perſonen vor, die dieſes 

Geſetz zur Kolonſſation on wollen. Hier joll 
nun in der angedeuteten Richtung etwas neues ge⸗ 
| offen und dafür ein Fond von 12 Millionen zur 
: erfügung geſtellt werden. Ich gebe zu, daß ein 
olches Shitem der Raſchheit in der Durchführung 

e Koloniſation weſentlich fördern muß. Soll 
nerd dieſes Geſetz für das ganze Land gelten, dann 
reich en die geforderten Mittel n aus⸗ 
werden Der Fond müßte noch weſentlich erhöht 
niſat on, Uebernimmt weiter der Staat die Kolo⸗ 
We! ion in der vom Geſetzentwurf gewünſchten 
— IK 10 iſt er auch für die dauernde Wohlfahrt 
uns der elenden Bevölkerung haftbar. So führt 
entgegen Wurf eine ganze Reihe von Bedenken 
Diskultn Gleichwohl halten wir eine eingehende 
Fir en m über die neue Anregung in dieſer Frage 
verstand nicht und find daher gern damit ein⸗ 

i einge, en, daß der Antrag in der Kommiſſion einer 
as, enden Prüfungunterzogen wird. (Beif. rechts.) 

denz ng m 6 Dülſſedorf (tr.) iſt mit der Ten⸗ 
Antrages vollkommen einverſtanden. Er 
eee der Durchführung des Geſetzes ſegens⸗ 
aſſe ſich ae für das ganze Land. Im einzelnen 
iwendenrezlich maucherlei gegen den Entwurf 

ulwurf geen Gothein (freif. Vg) fteht dem 
weiteren In orale wohlwollend gegenüber. Dem 
greſkegengearbeltten des Großgrundbeſitzes müſſe 

Felteng des Git werden. Die Zeit des Umſich⸗ 

| * oher Getrerundbeſites ſei auch immer die 
ſei mlt der 80 dedepreiſe geweſen. Seine Partei 

um ſo wür Anderung der inneren Koloniſation 
Wirte akaudent, als der Schwerpunkt 
mehr nach der Jelichen Thätigkeit ſich mehr und 
imme, der Viehzucht, verſchieben 

er vom Kleinbeſitzer eifriger 


trieben jei. In der i 
Men ſorgfältig Def ion “ner von 


quel betont i werden. Miniſter von 
Fit in Ergän 
Srungen, daß der Staat be ber Surfügenng 


ſich die Geſandten verhaßt gemacht, und als ſie 
bei Anbruch der Nacht die Stadt kaum hinter ſich 
hatten, wurden fie von Szeckler Hujaren ange⸗ 
fallen, ihrer Papiere beraubt und jo mißhandelt, 
daß zwei der Geſandten ſogleich ſtarben, während 
der andere ſich in einen Graben verkroch und am 
Leg 9299 1 1842, por 5 

m 29. April 1842, vor 59 Jahren, wurde der 
Komponiſt Karl Millöcker zu Wien geboren. 
Hier erhielt er feine erſte muſikaliſche Ausbildung, 
bekam daun 1864 eine Anſtellung als Theater⸗ 
Kapellmeiſter in Graz, wo er zuerſt als Komponiſt 
mit zwei Operetten hervortrat. Darauf wurde er 
in Peſt und daun in Wien Kapellmeiſter, two er 
mehr als 70 Operetten ſchrieb. Die populärſte, 
die Millöckers Ruhm begründete, iſt der am 
6, Dezember 1881 zum erſtenmal aufgeführte 
„ Bettelſtudeut“. Der „Arme Jonathan“ folgte 
hierher verſetzt worden, um die Fortsbanten zu der Beſchuldigung, am 23. April eine amtliche | 1890, das „Sonntagskind“ 1892, 
eiten. — In der Stadtverordnetenſitzung wurde] Urkunde vernichtet zu haben. Am 21. April, einem 


ze Brieſen, 26. April. (Bullenkörung. Zur land⸗ koſten des Geleiſes für den laufenden Meter 
wirthſchaftlichen Nothlage.) Bei der Frſſhiahrs⸗ | etiwa 12 Mk. betragen, muß von einer allgemeinen 
Bullenkörung im hieſigen Kreiſe ſind 34 Bullen] Einführung abgeſehen werden. Außer der oben 
als zur Zucht geeignet augekört worden. 10 zur] genannten iſt auch die etwa zwei Kieometer lange 
Körung vorgeſtellte Bullen wurden abgekört. — von Laſtfuhren ſtark benutzte Strecke von Ziegelei 
Augeſichts des der Landwirthſchaft des hieſigen] Laugenan bis Freyſtadt mit einem Geleiſe ver⸗ 


ehen. 

\ Nuthle Dit.⸗Krone, 26. April. (Verſchwunden.) Der 

griffen. Wiederum hat ein bäuerlicher Beſitzer[ Arbeiter Julius Reichenbach aus Gramswalde 

(F. aus Zaradowisk) in einem Anfalle von Schwer⸗ hieſigen Kreiſes iſt ſeit dem 4. d. Mts. verſchwun⸗ 

muth ſeinem Leben gewaltſam ein Ende gemacht.] den. Seine Familie iſt bis jetzt ohne Nachricht 
r Culm, 26. April. (Verſchiedenes.) Hente] von ihm. Diejenigen Perſonen, denen der Aufent⸗ 

Nachmittag faud unter großer Betheiligung die] halt des Reichenbach bekannt iſt, wollen ihn un⸗ 

Beerdigung des Amtsgerichtsraths Gregor ſtatt. geſäumt dem königl. Laudrath mittheilen. 

Das Amtsgericht hatte Halbmaſt geflagat. — Am] Elbing, 24. April. (Verurtheilung.) Der ine 
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gelegt werden. Die ein Handwerk betreibenden port geweſen und jo kam die Haftanzeige erſt 
Stadtverordneten waren dem Vorſchlag des Stadt⸗ Montag Vormittag in die Hände des Angeklagten. 
verordnetenvorſtehers beigetreten, wonach der] Um ſich nun keine Rüge von dem Bürgermeiſter 
Magiſtrat dieſe Beiträge, ähnlich anderen Städten, zuzuziehen, hat der Angeklagte die Haftanzeige zer⸗ 
auf den Etat übergehen laſſen ſollte. Die Kauf⸗ riſſen und nichts von der Sache gemeldet, obwohl 
leute dagegen ſtellten ſich auf den Standpunkt, daß er dazu verpflichtet war. Der Angeklagte giebt] P 
der Magiſtrat alsdann auch nicht umhin könnte, au, daß Thiel zu Uurecht verhaftet worden wäre. 
den Kaufleuten die Beiträge zur Handelskammer] Auf das Zerreißen der Anzeige könne er ſich nicht 
zu zahlen. Nach e der Elokation werden die] beſiunen. Das Zerreißen der Anzeige wird jedoch 
Ländereien zwiſchen Culm und r Mag ca. 860 durch die als Zeugen vernommenen Polizeiſergean⸗ 
Morgen frei und beabſichtigte der Magiſtrat, bis ten beſtätigt. Herr Bürgermeiſter Sandfuchs 
zum Ablauf der jetzt erfolgten Neuverpachtung die | ſtellte dem Angeklagten das beſte Zeuguiß aus. 

erhandlungen über die Umwandlung dieſer] Aus dieſem Grunde beantragte der Vertreter der 
Ländereien in Rentengüter abzuſchließen. Von] Staatsauwaltſchaft das geſetzlich zuläſſig geringſte 
Seiten der Stadtverordneten wurde jedoch bemerkt, Strafmaß von 1 Monat Gefängniß. Das Urtheil 


daß durch die günſtige Neuverpachtung eine Ein⸗ lautete dem Antrage gemäß. Die Anzeige gegen 9 Kreisverein zu Neuſtadt und der Garten⸗ 


Halten der inländiſchen, nützlichen, inſekteufreſſen⸗ 
den Vögel ſowie den Handel mit denſelben und 
mit Faugmitteln zu verbieten. Mehrere Bittſteller 
erſuchen um Kriegsinvaliden⸗ und andere Unter⸗ 
ſtützungen. 

—(Gewerbeſtenerpflicht der Verleiher 
landwirthſchaftlicher Maſchinen.) Die 
Frage, ob der Landwirth, der ſeine Dampfdreſch⸗ 
maſchine gegen Entgelt ausleiht, gewerbeſtener⸗ 
pflichtig iſt, hat das Kammergericht dahin eut⸗ 
ſchieden, daß ein Landwirth, der im Beſitze einer 
Dampfdreſchmaſchine iſt und dieſelbe öfter gegen 
Entgelt ansleiht, verpflichtet iſt, dies bei dem 
Gemieindevorſteher feines Wohnortes zwecks Ver⸗ 
aulagung zur Gewerbeſtener anzumelden, ſofern 
er ſich eine Miethe bezahlen läßt, die die Selbſt⸗ 

en der Maſchinenhaltung und Amortiſation 
des Kaufkapitals überſteigt. Ganz gleichgiltig iſt 
hierbei ob er die Maſchine nur für ſich allein 
anſchaffte, ohne die Abſicht zu haben, ſie ſpäter 
auszuleihen, und ob er ſie dann gegebenenfalls 
nur anf Verlangen vermiethet. Im weiteren Ver⸗ 
folg muß das Geſagte auch auf das Verleihen von 
mancherleianderen landwirthichaftlichen Maſchinen, 
bie indes inden, e e usw. 

uwendung finden. 

an (Fenerberfiherung) Der Laudeshaupt⸗ 
mann von Weſtpreußen macht darauf aufmerkſam, 
daß die Verſicherten der weſtpreußiſchen Immo⸗ 
biliar⸗Feuerſozfetät Brandſchadenvergütungen in 
dem Falle nicht mehr erhalten werden, wenn feſt⸗ 
eſtellt wird, daß durch polizeiverordnungswidriges 
Jagern von brennbaren Stoffen auf Heuböden oder 
in der Nähe von Schornſteinen der Brand ver⸗ 
eben Begiers - Eifent 

— ezirks - Eiſenbahnrath.) Die 
nächſte ordentliche Sitzung des Bertefseiferbahte 
raths für die Eiſenbahndirektionsbezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg findet am Mittwoch den 
19. Juni in Danzig ſtatt. Anträge für dieſelbe 
ſollen bis Mitte Mai eingereicht werden. 


— Ein Verband oſtdeutſcher Mine ⸗ 
ralwaſſerfabrik anten) iſt in Schneide 
mühl gegründet worden. Der Zweck des Ver⸗ 
bandes iſt die Wahrnehmung der gemeinſamen ge- 
ſchäftlichen Jutereſſen der Mitglieder und Förder 
rung der techniſch⸗wiſſenſchaftlichen Seite der Mi⸗ 
neralwaſſerfabrikation. Dem Vorſtande gehören 
die Herren Wilhelm Roſengarten⸗Schneidemühl 
(Vorſitzender), T. Biſchhofswerder ⸗Wongrowitz 
(Stellvertreter), Guſtav Krauſe⸗Filehne (Schrift- 
führer), S. Herrmaun⸗Nakel (Kaſſirer) und Ernſt 
Prochnow⸗Gildenberg (Beiſitzer) an. 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


„Klaſſe. 6. Ziehungs tag, 26. April 1901. (Vorm.) 


Nur dle Gewüme über 236 Mk. ſind in Parenlheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


3 70 88 372 81 496 (1000) 558 67 (500) 658 722 897 
981 1060 388 434 571 (500) 615 (1000) 794 820 41 926 
42 82 90 2007 31 58 161 78 239 67 237 56 477 614 
97 971 3019 22 218 (3000) 96 320 87 576 853 997 
4012 54 70 147 52 332 420 707 93 879 957 64 5004 
57 (1000) 249 470 536 91 743 854 93 932 85 6013 37 
58 331 452 (500) 653 988 7065 245 350 53 450 71 520. 
21 755 71 951 83 8096 (500) 111 99 251 369 468 703 
45 816 41 9003 140 218 (500) 338 565 (1000) 869 99 

10194 361 442 59 517 84 732 48 878 941 75 11027 
99 159 254 74 84 358 520 30 61 695 796 876 12180 
228 61 (1000) 315 554 853 74 13206 64 89 506 34 85 
(3000) 679 729 (500) 916 18 77 (1000) 14022 132 
251 369 522 813 832 88 15017 218 311 60000 78 
437 38 80 512 88 750 89 (1000) 835 964 16091 183 
93 219 65 420 626 804 17200 43 45 333 423 51 542 
775 81 849 87 949 18001 262 66 369 431 93 508 626 
770 810 11 909 19024 129 252 361 435 682 917 25 

20050 323 609 724 64 803 32 54 65 21014 18 77 
(3000) 166 275 377 421 511 675 96 860 (1000) 22082 
346 401 591 23042 90 222 454 503 785 24346 51 
61 692 759 809 56 95 25172 243 392 504 36 734 51 
64 67 812 68 77 987 26055 121 41 96 (500) 247 336 
490 584 685 706 67 896 27020 95 209 29 345 436 
596 658 860 905 57 28002 45 139 210 525 686 752 
956 29004 244 390 99 617 (1000) 756 863 

30031 63 2538 345 55 430 57 722 70 807 913 31018 
428 50 84 315 524 767 843 46 016 36 32075 107 230 
44 65 367 515 57 605.39 736 821 (500) 45 59 934 33323. 
439 511 34091 199 (1000) 219 445 523 50 629 916 24 
84 35164 90 349 61 519 83 721 56 857 962 70 36070 
180 244 55 336 482 640 748 844 75 949 53 37120 73 
255 371 563 755 884 38028 237 (3000) 56 309 532 84 
695 760 78 81 824 939 39185 301 (1000) 620 84 767 
807 (1000) 76 - 

40075 214 (3000) 331 516 858 61 41018 144 70 258 
317 25 (10000) 461 595 716 35 824(3000) 960 42117 
74 431 35 56 530 651 722 (30000 43016 220 33. 593 
729 860 (500) 965 44013 (3000) 337 546 607.86 741 
85 812 929 37 72 45005 158 92 (500) 228 371 563 
691 874 971 98 46205 66 370 691 869 912 47038 192 
443 565 79 988 48098 105 35 242 330 78 465 531 
240 57 700 892 (600) 49037 162 367 403 524 

50091 127 32 361 508 646 778 61103 78 221 39 408 
56 563 (500) 74 612 84 733 88 921 46 52064 120 62 
4500) 247 522 656 871 79 53132 77 211 (1000) 64 363 
74 92 425 84 518 764 (1000) 851 910 78 54117 35 39 
63 246 324 445 90 732 839 62 963 72 55038 141 72 
343 593 660 763 841 56156 570 86 91 95 791 837 83 
57032 105 55 241 79456 67 76 85 58115 63 232 349 
418 82 547 769 842 979 98 59001 22 464 98 (500) 
780 803 47 95 

60112 92 221 362 630 42 944 61057 199 280 339 
424 548 660 90 92 62140 838 405 27 508 66 76 733 90 
838 933 63035 89 129 417 89 505 812 64046 206 566 
637 782 889 906 65023 154 332 498 613 734 48 873 


808.27 919 83176 260 433 571 935 93 84230 89 308 
542 63 621 808 913 85250 351 535 679 730 866 86 
365 86308 55 554 621 (1000) 54 739 56 85 895 950 
87111 73 89 262 388 435 930 88466 555 795 859 (500) 
92 89196 216 452 65 93 95 (5000) 665 992 
90101 226 28 343 405 14 (600) 44 552 683 709 41 
879 940 91176 410 977 92022 179 209 34 66 430 563 
(3000) 617 750 843 93070 118 64 97 622 78 86 (500) 
816.99 957 94161 225 401 550 (3000) 88 (1000 
715 66 95357 461 555 607 70 923 33 49 57 9601 


32 39 63 322 88 546 675 727 41 97900 141 387 443 
532 620 98089 (5009) 278 (500) 817 649 (1000) 70 
78 721 846 82 99186 209 441 642 803 985 


100138 440 581 615 819 101029 60 (1000) 72 181 92 
287 351 406 78 575 764 918 61 102121 281 337 79 469 
618 705 47 59 890 103089 (1000) 721 68 837 62 — 1 
78 (500) 104233 50 74 358 812 16 22 906 27 59 105 
41 92 351 439 81 533 66 655 715 51. 6500) 59 67 856 
941 81 106038 186 363 622 799 102023 473 523 612 
227 32 837 (500) 108265 (3000) 73 (600) 631 731 804 


— Brüdengeld.) Zur Erleichterung des 
Verkehrs über die Weichſelbrücke hierſelbſt werden 
vom 1. Mai dieſes Jahres ab Zettel ausgegeben, 
die zur Hin⸗ und Rückfahrt berechtigen. Der Preis 
für derartige Zettel beträgt: a. für Fuhrwerke mit 
10 a 40 Pf., b. für Fuhrwerke mit 2 Pferden 


— Strafkammer.) Inu der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath 
Engel. Als Beiſitzer fungirten die Herren Lond⸗ 
richter Scharmer, Landrichter Wölfel, Amtsrichter 
Erdmanı und Gerichtsaſſeſſor Hahlweg. Die 
Staatsauwaltſchaft vertrat Herr Erſter Staats⸗ 
anwalt Zitzlaff. Gerichtsſchreiber war Herr Ge- 
richtsſekretär Bahr. — Außer dem Preßprozeß, 
über den wir bereits geſtern berichtet, kamen noch 
2 Sachen zur Verhandlung. Der Steinſetzer Kon⸗ 
ſtautin Kaminski aus Culm, zur Zeit in Unter⸗ 


ſuchungsbaft, hatte ſich wegen Körperverletzung, 
Sachbeſchädigung, Hausfriedensbruchs, Wider⸗ 


ſtandes gegen die Staatsgewalt und Erregung 
ruheſtörenden Lärmes zu verantworten. Am Nach⸗ 
mittage des 4. April d. 38. gerielh Angeklagter 
mit ſeiner Ehefrau in Streit. Im Verlaufe des⸗ 
ſelben mißhandelte Angeklagter feine Ehefrau der⸗ 
art, daß ihr das Blut aus der Naſe floß. Abends 
ging Angeklagter ſeiner Ehefrau in die Wohnung 
feines Schwiegervaters, des Siebmachers Johaun 
Bogdauskt zu Culm, nach, fing dort von neuem 
Streit an und ſchlug auch jetzt wieder und zwar 
mit einem Schlüſſel auf ſeine Ehefrau ein. Als 
Bogdanski ſich ſeiner Tochter annahm und dem 
Angeklagten die Wohnung verwies, leiſtete Ange 
klagter dieſer Aufforderung nicht nur keine Folge, 
ſondern er drang auch auf ſeinen Schwiegervater 
ein und verſetzte auch dieſem mit dem Schlüſſel 
mehrere Hiebe. Alsdann ging er hinaus und ſchlug 
von draußen 5 Fenſterſcheiben ein, die zur Bog⸗ 
dauski'ſchen Wohnung gehörten. Am Tage nach 
dieſem Vorfall befand ſich Angeklagter im Gaſt⸗ 
lokale des Kaufmanns Okroi in Culm und lärmte 
dort. Okrpi forderte den Angeklagten verſchiedent⸗ 
lich zum Verlaſſen ſeines Lokals auf, und ſchickte 
ſchließlich, da Augeklagter nicht ging, zur Polizei. 
Zwei Poliziſten, die bald darauf erſchienen, ver⸗ 
mochten den Angeklagten gütlich aber auch nicht 
zu bewegen, das Lokal zu verlaſſen. Sie warfen 
den Angeklagten gewaltſam zur Thüre hinaus. 
Nun fing Angeklagter auf der Straße zu lärmen 
au und ſetzte ſich, als die Polizeibeamten ihn arre⸗ 
tiren wollten, zu Wehr, indem er mit den Füßen 
nach den Poliziſten ſtieß und deren Seitengewehr 
zu entreißen ſuchte. Angeklagter war im weſent⸗ 
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(3000) 24 (1000) 934 79 100027 231 304 590 641 745 
(500) 875 (500) 96 999 

110186 234 390 774 (3000) 897 111001 174 211 36 
40 48 (3000).82 323 77 (1000) 439 534 43 59 648 902 
91 112022 410 82 803 47 113138 50 202 441 915 67 
69 114231 71 648 900 71 91 115074 165533 84 607 
29 95 677 116481 529 81 655 89 818 86 925 117088 
137 280 360 573 737 87 810 118276 401 56 617 29 81 
783 808 46 993 119400 90 853 913 50 

120057 98 219 393 554 79 628 790 912 92 (500) 
121431 (500) 586 666 122500 13 34 125 80 230 310 
466 617 968 123190 430 40 59 542 124012 112 52 
500 682 774 893 936 99 125093 165 364 418 74 524 
642 (1000) 61 757 840 97 (1000) 126075 119 27 31 
397 488 597 618 711 80 127377 458525 613 84 (500) 
868 128112 348 96 433 69 517 52 652 716 94 129203 
351 81591 702 913 
130045 98 125 77 309 412 82 61825 777 977 131060 


55 (1000) 621 90 
911 137112 45 222 42 330 454 538 814 31 904 138075 
185 209 97 423 53 501 997 139256 374 492 935 

140052 96 192 337 54 (5000) 428 835 92 914 37 
68 141196 895 142217 387 408 36 697 762 143014 
152 295 428 68 774 957 92 144106 299 614 821 42 93 
145066 238 39 486 526 631 716 87 (3000) 863 71 98% 
146062 337 499 571 670 76 (500) 94 717 33 (30900) 
857 58 996 99 147098 152 71 227 84 318 75 550 96 
803 58 902 148320 669 705 43 823 34 80 149237 
36 2 (500) 428 512 (500) 41 763 853.964 

150045 51 141 96 286 306 24 42 466 586 786 931 
151170 228 (3000) 51 450 527 44 80 86 739 819 
(3000) 38 92 152070 306 702 40 50 896 153512 
602 884 939 154006 128 241 301 64 96 551 694 
155106 200 300 68 430 42 516 709 867 156236 305 
450 96 521 58 727 819 157151 59 63 240 439 625 
778 818 946 88 158051 272 365 67 409 592 613 45 
159055 127 47 282 456 82 531 704 (3000) 27 

160150 69 311 473 541 90 643 881 917 161066 150 
73 323 89 95 415 520 737 162221 (1000) 61 317 94 
428 (500) 571 631 (1000) 945 163059 216 482 592 
(1000) 775 835 73 (3000) 970 164050 72 242 350 68 
407 21 98 535 654 807 35 975 165129 287 742 72 
863 900 69 166209 38 85 455 692 848 167222 90 
(3000) 315 42 600) 547 619 49 785 834 48 983 168476 
169002 161 64 95 214 68 627 64 872 935 43 

170133 83 268 405 61 612 57 (3000) 810 174117 
87 320 58 420 525 662 838 71 930 172058 194 418 
59 61603 916 58 82 173258 499 612 24 69 89 752 
174215 32 340 84 473 97 772 988 93 175094 
292 99 434 514 637 840 94 987 176415. 567 818 928 
177091 175 272 359 451 528 (1000) 55 600 97 847 
178037 195 374 98 435 592 701 848 76 G00) 956 71 
179206 55 394 463 81 545 (500) 61 (1090) 

180021 114 62 222 43 312 410 729 838 59 64 969 
3000) 181015 83 340 50 54 56 713 85 811 13 34 99 
182035 79 199 353 448 617 95 824 183066 97 (5000) 
152 239 374 670 894 184477 52938 45 97 607 91 (500) 
873 185034 161 99 233 402 22 35 63 535 620 53 958 
(500) 186115 46 268 487 513 87 683 765 91 917 
187106 81 212 387 (1000) 403 5 511 (1000) 636 61 737 
89 800 (500) 11 954 188098 120 219 337 493 689 720 
u 82 216 35 335 63 64 527 32 763 (8000) 923 

1 
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190115 28 297 325 95 418 22 31 37 694 891 191075 
229 345 419 26 574 99 623 737 192010 45 123 30 250 
413 506 22 664 (1000) 94 704 77 887 938 85 193018 
101 287 302 48 532 651 846 995 194010 151 73 394 
522 638 788 947 93 195098 337 51 196053 124 75 565 
73 651 (500) 799 903 (3000) 197002 13 (500) 413 93 
743 856 198266 303 a Es 745 65 71 996 
199131 330 434 515 61 

200069 175 236 51 82 552 740 201074 93 191 

652 202072 162 364 65 88 94 467 71 630 

31 848 928 203015 62 172 76 316 87 674 701 50 875 
934 204255 62 63 556 (3000) 65 659 755 882 967 
205095 323 412 16 547 758 813 206052 73 117 201 
47 378 448 522 58 652 794 835 968 90 (8000) 
207140 365 662 794 851 978 208046 138 71 281 
642 838 41 942 209053 66 92 326 35 39 489 528 
44 839 78 944 

210446 72 517 57 766 211123 33 00 434 55 86 92 
623 44 759 96 945 212010 (3000) 52 248 301 20 
404 53 96 683 700 58 821 213087 428 78 9198 214012 
19 244 310 92 755 859 919 74 215109 282 499 512 75 
(500) 754 97 216029 33 46 188 218 26 399 (500) 
500 28 217029 305 (3000) 539 691 738 861 97 218241 
531 750 85 940 92 219022 355 97 490 96 928 

220003 96 295 318 (3000) 678 80 760 819 991 
221338 559 672 713 40 75 77 818 900 31 97 222116 
57 90 84 201 21 829 904 17 32 7096 223199 233 50 


85 97 433 719 8 224143 214 321 80 
226 65 606 541 c 0 60 68 


600) 34 52 923 43 67 61061 198 228 82 406 564 66 


lichſten geſtändig. Er wurde zu einer Geſammt⸗ 
ſtrafe von 5 Monaten Gefäuguiß und 2 Wochen 
Haft verurtheilt. Letztere Strafe wurde durch die 
erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet. 
— Die Anklage in der nächſten Sache richtete ſich 


gegen den Hilfsgerichtsdiener Inlins Krauſe aus — Wen 20, Bbin: 


Thorn und hatte das Vergehen der fahrläſſigen 
Gefangenenbefreinng zum Gegenſtande. Nei Ar. 
beiter Gottlieb Groß von hier, welcher ſich im 
hieſigen Gerichtsgefängniß in Unterſuchung befand, 
wurde am 16. Jebruax d. 38. dem königlichen 
Schöffeugerichte hierſelbſt vorgeführt, um als Zeuge 
veruommen zu werden. Nach ſeiner Vernehmung 
übergab der aufwartende Gerichtsdiener den Groß 
dem Augeklagten, damit dieſer ihn nach dem Ge⸗ 
richtsgeſängniß zurückführe. Krauſe brachte den 
Groß zunächſt nach dem Botenzimmer, beſorgte 
daun, ohne das Botenzimmer zu verſchließen 
anderweite Amtsgeſchäfte und kehrte nach kurzer 
zeit in das Botenzimmer zurück, um nun den 

roß abzuführen. Inzwiſchen hatte ſich Groß 


tahrwaſſer 8,95 Mk. inkl. Sack bez. Reudem 
75° Tranſitpreis frauko Neufahrwaſſer 6,82 
Mk. inkl. Sack bez. 


Rüböl feſt, loko 58. 
Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 


ruhig, Standard white loko 655. — Wetter: 
regendrohend. 

28. April: Sonn.⸗Aufgaug 4.38 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.18 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 2.04 Uhr. 

„ Moud⸗Unterg. 2.21 Uhr. 

29. April: Sonu.⸗Aufgang 4.36 Uhr. 
Sonn.⸗Uuterg. 7.20 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.10 Uhr 
Mond⸗Unterg. 2.41 Uhr 


Es leuchtet Jedem ein, 


aber aus dem Staube gemacht und war nach feiner daß eine einzige Tuchfabrik nicht jo viel leiſten 


in hieſiger Stadt helegenen Wohnung gegangen. 
Der Gerichtshof erkannte genen Krauſe auf eine 


aun wie deren 4 An das Tuchverſandthaus 
Guſtav Abicht in Bromberg liefern Jahr ein 


Geldſtrafe von 5 Mk., im Nichtbeitreibungsfalle 7 aus ca. 40 Tuchfabriken ihre Erzeuguiſſe. 


anf einen Tag Gefängniß. 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produften⸗ 
Börſe 


vom Freitag den 26. April 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Toune von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 761 Gr. 167 Mk., inländ. 

bunt 777 Gr. 174 Mk., inländ. roth 732 bis 

766 Gr. 165—170 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 735 


Gr. 134 Mk. : 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
kleine 627 Gr. 140 Mk. > 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 120 Mk., inländ. Viktorig⸗ 185 Mk. 
BT SE 5 5 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 82 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,15—4,52½ Mk. 
Roggen⸗ 4,70 Mk. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88° Tranſitpreis ab Lager Neu⸗ 


204. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


4. Elaſſe. 6. Ziehungstag, 26. April 1901. Nadın.) 


Nur die Gewinne Über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


24 201 361 92 (500) 440 507 22 28 671 717 831 72 
924 1096 166 288 459 613 843 2124 262 596 3048 
369 546 94 790 4052 91 (500) 534 68 815 58 918 55 
(3000) 5030 178 293 420 533 602 914 22 37 6098 
134 274 459 69 721.89 912 29 (1000) 79 7008 71 76 
228 88 385 (1000) 87 435 65 532 71 (500) 84 693 96 
= EAN 8116 66 718 47 825 975 99 (500) 9522 

6 92 

10083 91 123 30 688 11000 62 95 119 30 88 227 510 
649 61 84 803 60 12229 327 427 511 665 747 69 134111 
(500) 529 620 875 78 79 907 14183 339 406 54 84 555 
63 (1000) 601 65 823 47 902 15215 429 57 623 86 717 
814 65 67 916 16334 725 17112 203 392 35 440 97 
18035 43 111 92 409 80 736 884 19182 410 66 75 570 
88 95 795 804 — 3 


20082 408 519 69 80 660 72 763 945 62 21161 
(3000) 79 410 46 737 912 92 22199 203 42 382 408 
(2000). 24 647 790 879 23141 463 525 (500) 41 671 
819 (500) 50 59 24138 79 436 602 (500) 18 704 78 
25302 (1000) 400 24 509 761 914 16 26094 (500) 139 
81 272 361 67 442 524 26 666 833 34 72 908 70 
27010 134 288 346 483 (1000) 917 (500) 28269 351 
428 515 932 29340 85 405 54 808 

30158 297 399 444 558 81 618 737 83 805 27 928 
29 31377 457 510 16 57 (1000) 781 819 32050 139 90 
(000) 298 322 417 22 56 519 43 836 957 93 33034 
48 68 195 97 341 (500) 60 421 543 (500) 64 87 670 715 
840 41 34270 355 465 545 618 (3000) 853 58 63 
35033 196 279 318 98 435 55 88 643 56 90 842 81 
36078 177 304 453 572 647 904 37081 340 539 623 82 
Bi 38088 154 305 482 856 93 958 39212 448 563 694 

9 897 

40096 142 92 237 49 60 (500) 347 66 495 553 68 
715 (3000) 96 811 41011 154 360 87 578 610 15 44 
826 58 42175 213 503 11 603 759 43136 255 459 641 
724 69 (500) 851. 913 (1000) 46 62 68 44002 572 98 
677 931 38 45137 237 87 405 99 (3000) 528 619 760 
79.933 63 (3900) 46279 423 563 629 735 48 75 
47001 9 92 125 87 242 90 506 609 952 (3000) 48001 
62 67 221 337 70 71 401 5 18 88 592 (500) 791 49196 
354 76 465 665 82 (500) 98 779 925 41 

60119 545 57 854 71 954 51136 73 308 412 92 598 
52035 72 152 (5000) 215 313 583 743 48 853 743 48 
853 97 992 63061 78 283 385 463 533 34 62 63 89 
621 63 760 813 21 54115 422 24 667 770 850 55283 
(500) 535 85 626 57 85 (600) 801 918 56411 89 (3060) 
69 571 606 79 733 57051 334 431 525 692 795 826 
58038 100 75 (500) 455 89 712 824 59267 412 73 606 
(1000) 44 717 

60182 257 62 78 375 499 588 610 84 86 751 832 


722 31 (1000) 62080 145 466 643 (1000) 44 800 900 54 
63220 406 530 (500) 657 98 897 64122 307 14 29 505 
73 711 27 78 841 82 (500) 900 65004 12 258 355 432 
IE e 
500) 59 618 30 1 
= 618 Ai 91 897 953 68073 282 87 654 738 69222 
15 777 934 

70327 99 407 28 645 858 _ 71068 148 295 410 593 
619 718 818 72115 37 252 79 748 90 970 73057 
(1000) 74 78 132 265 615 714 828 74127 (1000) 57 
75 238 463 68 621 766 907 75042 585 707 (3000) 
892 76002 79 113 278 368 434 93 501 23 606 21 759 
807 971 82 77091 118 351 (3000) 419 559 859 910 
58 78073 375 578 (500) 812 25 (500) 79286 378 420 
54 726 965 

80035 125 28 54 95 271 85 307 32 96 458 78 83 644 
820 74 81020 203 6 46 343 461 570 90 767 81 818 938 
82042 216 343 (3000) 431 83224 376 495 538 88 
338 86 (500) 934 84076 83 93 292 370.499 541 (500) 
51 99 728 835 86 975 85050 57 201 631 717 900) 
20 58 62 85 829 86217 47 424 638 52 850 87369 86 
572 84 626 (10000) 774 845 943 88013 56 101 46 70 
334 426 72 852 2 — 78 281 332 (500) 510 31 
607 86 798 848 55 (1 

90457 516 650 299 802 83 956 91020 47 66 70 88 
279 319 (3000) 78 86 438 582 672 703 895964 87 
92044 52 97 164 99 221 370 445 (8000) 575 641 702 
976 91 93134 (1000) 281 302 11 54 428 (500) 508 624 
25 840 73 915 94015 363 458 907 21 951 21 276 
452 520 33 989 96004 82 112 38 96 213 (1600) 81 
526 766 809 9 55 97039 204 435 (0 000) 553 615 
(500) 58 84 712 977 98237 56 68 306 9 25 8000 
72 624 79 748 803 77 99026 48 133 324 61 79 47 


643 893 959 

38 87 145 337 402 528 673 715 50 882 101116 
311226 78 442 557 824 102108 (1000) 9 27 78 213 519 
872 965 74 86 94 96 103002 (500) 357 490 565 638 
890 104033 37 40 104 8 24 73 81 316 486 
7% 97 894 (1000) 105236 97 309 13 76 524 
78 106000 88 480 782 85 950 107066 74 143 3 
621 781 923 108067 280 405 58 502 30 
708 866 109040 278 80 94 392 401 


89 93 097 76 02 743 56 


Muſter umgehend; 


er meterweiſe Verſandt und die rei igſte 
Auswahl der Stoffe erfolgt daher darch del 
Firma zu den denkbar billigſten Preiſen 
Verſandthaus arbeitet nur mit dem Puüd num 
direkt, hat weder Reiſende noch Agenten und 
liefert nichts an Wiederverkäufer. Zur Muſter 
beſtellung genügt eine Poſtkarte. 


e 


— — 


Der Verbrauch in Haarfatben 
erstreckt sich vorzüglich auf das vollkommen unschä- 
liche Haarfärbemittel „Aureol“. J. F. Schwarz- 
lose Söhne, Kgl. Hofl., Berlin, Markgrafenstr. 29. 
Vorräthig in allen besseren Parfümerie - und Coiffeur - 
geschäften. 


— —u— xxx. ñ—— 
I 
Schwarze Seid.⸗Robe 
Mark 13,80 
und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei zugejandt 
ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. Mtr 


6. Henneberg. Seidenfabrikant (k. K. U. Hofl.) Zürich 


110070 143 494 532 (500) 733 40 987 91 111032 34 


45 55 140 250 69 560 (3000) 112173 267 86 307 27. 
467 599 634 37 58 93 767 97 5 (00) 969 80 81 
113061 156 305 400 78 573 642 829 995 114108 
(500) 322 602 882 115071 414 (1000) 40 517 91 240 
958 78 91 116015 152 62 218 440 690 731 22 810 
(1000) 987 117037 186 282 509 656 57 62 776 88 898 
933 118136 44 91 216 (1000) 415 95 871 911 03 
149212 55 308 473 83 529 758 850 947 54 

120033 36 150 327 494 (1000) 525 73 644 (3000) 
783 869 927 121126 409 565 021 35 777 869 122005 
42 262 312 88 477 90 530 718 22 916 (500) 123308 
(500) 444 124092 (1000) 133 35 360 407 80 534 (500) 
701 63 (3000) 807 125099 557 669 810 126057 85 
501 6 703 801 970 127128 87 310 486 534 (500) 62 
706 951 128187 369 550 763 820 68 129181 275 428 
58 612 40 775 975 

130008 15 (1000) 108 35 86 87 241 89 562 93 610 
742 931 131076 106 414 16 645 92 841 (1000) 970 
SHIRT 

1 8 10 805 Bi 

884 978 136152 329 420 47000 92 731 35.842 25 915 * 
22 85 137022 60 253 431 74 641 714 820 34 960 
138038 46 92 378 99 425 68 569 139083 335 61 67 
75 83 423 506 728 

140511 28 789 815 34 989 141012 286 341 42 436 
83 603 65 804 62 69 926 86 142006 (500) 91 347 555 
= 645 67 143142 361 430 91 (1000) 644 767 7% 

841 42 93 939 144235 403 602 84 886 975 145065 

68 90 204 328 533 705 68 841 (1000) 973 146116 391: 
485 914 32 147008 190 97 310 65 70 426 652 (500% 
756 899 906 148044 46 273 315 56 74 454 547 840 
149271 365 76 473 619 843 50 65 71 984 

150010 251 677 98 (500) 750 861 940 161119 502 
764 68 854 945 152323 42 716 51 168178 312 518 
59 765 84 (3000) 154130 31 64 269 345 700 806 
155054 127 77 299 473 555 73 618 49 8050 725 72 
998 156146 213 55 418 35 38 520 57 (1000) 614 88 
83 711 157200 479 593 648 91 802 158094 214 95 
95 383 512 772 169011 14 479 576 93 620 35 (1000) 69 

160119 59 256 411 609 (3000) 771 947 161056: N 
(500) 133 45 202 464 512 611 60 790 162045 106 29 
88 395 440 527 835 163079 124 (500) 62 232 33 408 
504 641 90 793 (500) 879 96 988 164127 92 231 87 
327 668 742 830 923 165126 422 32 577 79 633 800 
57 98 166145 222 361 690 817 95 942 49 167101 60 
98 202 303 467 509 756 835 (1000) 168170 205 420 
85 629 980 169037 42 (3000) 43 61 96 142 80 264 
326 83 487 574 622 720 820 64 97 6 

170069 80 103 91 460 674 827 171001 74 156 514 
603 23 35 77 733 41 891 172021 66 128 74 90 468 
606 62 80 729 832 42 93 918 63 173060 111 17 (1000) 
54 (500) 87 65 264 460 516 19 627 87 881 949 174188 
228 64 377 (1000) 570 621 747 57 866 925 55 76, 
275033 108 60 430 501 649 60 62 922 276178 341 
406 29 745 822 62 81 177157 80 244 90 569 75 91 
682 710 931 178023 81 672 851 92 962 76 179058 


185070 177 230 76 84 97 332.48 485 619 25 972. 

84 (3000) 186006 83 110 45 54 274 314 66 432 929 

42 187015 48 207 350 727 (500) 911 188105 23 70 

436 568 72 614 25 48 68 97 751 987 189021 94 179 

275 432 765 822 / 
190071 85 90 173 377 435 542 749 71 (1000) 844 55 

96 191209 342 708 51 814 (1 63 65 969 94 192048 

197 281 332 65 580 (3000) 97 654 752 85 828 926 

193026 142 91 203 470 675 852 194229 343 630 740. 

965 195011 68 (3000) 131 282 331 47 417 34 81 580 

646 829 945 196039 172 357 83 454 71 665 804 34 

197028 48 69 207 ee) 353 76 650 736 45 71 900 68. 

198324 27 89 537 669 199107 75 320 501 658 859 838 
200221 41 715 43 918 60 201041 115-1500) 75 210 

81 402 503 9 842 947 48 66 202039 77 124 (500) 415 

722 68 90 892 992 203186 354 459 93 626 928 N 

204071 275 385 400 74 564 792 979 205367 486 605° 


720 850 207030 130 242 90 99 446 91 592 (500) 658 
710 11 En 4 = zn 2 3.2 2 300 (1000) 45 
406 567 605 878 2090 

210051 85 182 200 24 433 526 636 (1900 706 (500) 
211000 158 469 572 763 984 212007 153, 303 406 30 
(3000) 39 815 (1000) 86 90 968 70 83 213043 191 4 
79 570 95 021 36 807 28 941 43 214030 10 248 000 
215072 100 (1000) 60 220 400 628 830 32216017 23 
118 (3000) 52 257 568 761 819 902 217205 = 553 
355 ˙ 
621 861 939 1 

e ee 
589 788 887 6 
53 60 251 327 92 637 84 818 80 951 02 224075 al 


604 
o Mt 
Bemiumade verblieben: 1 Cew. a 500 
2 200000 Mt, 27 100009 N 5 4 20000 
3 0 5490000 Mir. 


Gutes Billard für 150 ME, 1 
gr. u. 1 kl. Muſik⸗Automat, 1 ff. 
eichenes Buffet für 100 Mk., 4 Re⸗ 
poſitorien für 30 Mk. verkauft 

Neuſt. Markt 24, I. 


Nepoſitorium 
u. Tombank 


zu verkaufen. 


Augusta-Bazar, 


2 romb. Vorſt., Thalſtr. 21, I, möbl. 
8 2 Zimm. und 25 zu vermiethen. 
I möbl. Zimmer zu 20 u. 15 Mk. 
a 21. . Durſchengel In 15 
verm. Gerechteſtr. 30, 
5 22 Zimmer — — 
u. Burſchengel., auf Wunſch volle 
Peuſion, zu verm. Jakobsſtr. 9, I. 
Mob Zim. n. Kab, ſ. 1. Zim. 
f. 15. Mk. z. v. Strobandſtr. 20. 
i K* möbl. Zim. v. fof. bill. z. verm. 
Strobaudſtr. 16, U, I. 


Polizeiliche Bekanntmachung.“ Als Ausbeſſerin 


ga § 5 des Regnlativs über | empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
die Erhebung der Hundeſteuer in ſchaften in und außer dem Haufe, 
Thorn vom 13./14. Januar 1892] Janowska, Strobandſtr. 22, III. 
1 t b e l Sauberes, unſtändiges 
niß gebracht, daß die anfangs ri 2 2 
d. 33. aufgeſtellte Nachweiſung der in Kindermädchen - 
n für nachmittags geſucht. Zu erfr. in 
8. der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


während einer Dauer von an Tagen 
Sogleich geſucht ſanberes 16 jähriges 


Aufsehen erregt 
das neue Pflanzenfleisch - Extrakt 


„Sitogen“. 


und zwar vom 29. d. Mts. bis 
Mai zur Einſicht der Betheiligten in 


8 gelegt 7 ee ; N 

= a: Sekretariat ausgeleg Kindermädchen ir eee In Wohlgeschmack u. Ausgiebigkeit bedeutend besser, 2 3 r 8 San von 
i 80 5 - a “IT 315 “ ofort für 96 in ocker, 

Die Polizei as Behähishele Bier Zeitung. 7 Selterwaſſerwagen im Preise aber annähernd um die Hälfte billiger, Ä Rayonitrafe 13, zu vermiethen. 8 


als Milch⸗ oder Bäckerwagen geeignet, 
iſt billig zu verkaufen, ſowie Speicher⸗ 
ſchüttungen zu vermiethen. 


als alle anderen thierischen Meisch- Extrakte, 
sollte es in 2 Küche fehlen. 


Wohnung, 


Die Lieferung an Verpflegungs⸗ 3 
J Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. Nr. 


gegenſtänden für die Zeit vom 


Frauen und Mädchen 


nach Fort VI und VII bei Mk. 1,50 


29. Mai bis 26. Juni d. Js. joll Man Pünchere, Brückenſtr. 11. preise 1,2. Eta 
2 2 ge, 6 Zimmer und Zu⸗ 
sun = Loſen vergeben werden und Voß e 1 L. Bock, Bacheſtraße g.] Ein guterhaltenes, ſtabiles eingedickt: Topf à 1 Pd. ½ Pfd. , Pia. 2 Pfd. deutsch. Gew. I behör, mit auch ohne Pferdeſtall, dis- 
4. — 7 215. 4 1.15. 7 60. Alter von Herrn Oberſtabsarzt Dr. 


Herrenrad 


iſt zu verkaufen bei 


1. Fleſſchwaaren, 


Aufwartemädchen ſofort geſucht. 
2. Hülſenfrüchte und Kolonial⸗ 


Brombergerſtr. 72, part, Tinte. Al Brige bewohnt, von ſofort oder ſpäter 


flüssig: Flasche à 1 Pfd. ½ Pfd. / Pfd. % Pfd. Jau vermiethen. 


— 11 Vertretungen jof. dicht perl. F. Karpinakl 23. 4 120% 4. ar» Soppart, Bacheſtraße 17. 
3. Gemüſe, Butter, Milch und Tor e Ig. Agenturen » Lifte. Rückp. 3 x 4 8 oni 5 

Kartoffeln. Jul. Reinhold. Seglerſtraße 4, 3. Etage.] Zu haben in allen besseren Kolonialwaaren-, 
Offerten find bis 5. Mai d. g. 7 Wohnung, 


Ein neues Fahrrad, 


(Halbrenner), preiswerth zu verkanſen. 

ee. . v._ 
si hochtrag. Jae 

und Stärken ſtehen 


wegen Aufgabe der Viehzucht zum 
Verkauf. Heinrich, Leibitſch. 


Heerdönch⸗Buſſen, 


Delikatessen- u. Drogen-Handlungen. erdgeſchoß, Schulitr. 10/12, 6 Zimmer 


7 1 75 fi Zube d V rdeſtall, bist 
Sitogen⸗Extrakt⸗Kompagnie, 6. In. h, H., Löbau j 5 Sg. 2 en ee 
Vertretung und Lager für Thorn: 


bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 
Otto Paleschke Thorn. 


vermiethen. 


Die vereinigten Maſchinenfabriken 
und 8 von Felix Hübner- 
Liegnitz, Filiale Bromberg, 
wicht eiuen tüchtigen 


Vertreter 


für die vakant gewordene Stelle 
Thorn und Umgegend, Abtheilung 


landwi aftlicher Maſchinen. 
—— nen. 


berg. 


| vorzulegen. 
Grandenz den 27. April 1901. 


r 
des 2. Batls. Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 15. 


Fröbeljher Kindergarten, 


Schuh macherſtr. 1, p., I., (Ecke Bachefte:) 
Geb vormittags täglich von 9 


Soppart, Bacheſtraße 17, I. 


Gerechteſtr. 30, 


> eine ſchöne Kellerwohuung, auch ⸗ 
zum Obſthaudel paſſend, per 


—— - früher zu ver⸗ 
bis 12 Uhr, nachmittags außer Mitt⸗] Wie Stelle des Horkſhire⸗Eber 5 ſofort oder auch 
woch u. Sonnabend von 2—4 Uhr. 3 3 2 Fettige zugleich sparsamstes Mittel zur sofortigen | miethen. 
Anmeldungen daſelbſt erbeten. Gemeindedieners tragd. Erſtlingsſäue Ä Verbesserang von Suppen, Saugen, Ge- J. Biesenthal, 


Coppernikusſtr. Nr. 9. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Garten, Badeſtube, 
Burjchengelaft und Pferdeſtall, 
in ſchouer Lage, von ſogleich zu verm. 
0 Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49 

Die von Herrn Landrath von 

Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 

beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von jofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Die erite Etage, 


offerirt , müsen etc., — wenige Tropfen genügen, — 

Dom. Gelens, Kreis Culm. 5 ist in Fläschchen von 35 Pfg. an zu haben bei 
Heinrich Netz, Kol. & Del., Heiligegeiststr. 11. 

Für Magenleidende! Ebenso empfehlenswerth sind Maggl’s Boulllon-Kapseln à 12 und 


4 fl. 1% . 16 Pfg. für je zwei Portionen Fleisch- oder — 


Der Stein der Weisen. 


Qsgnae, Rum, Branntweine und ſammttiche Lĩqueure 
* von Böjtlihem Aroma und herrlichem Geſchmack + 
von Jedermann höchſt einfach und leicht ſelbſt zu bereiten. 


Cembinirte Original-Relchel-Cssenzen 


Durch Deſtillation und Extraction auf warmem Wege gewonnen, rein und natürlich, 
abfolut nicht träbend und vollkommen gebrauchsfertig zur ſofortigen Herſtellung 


Clara Rothe. in Leibitſch iſt ſofort zu beſetzen 


m Geschäft befindet “i 540 28. Cee wech. 
| sieh jetzt Heinrich. 


Für die Herren Garten⸗Reſtauratenre 
A Säfte aus dem Körper. Ver⸗ 


u. ſ. w. empfehle und ſuche für 
Coppernikuſtr. 33. die Sommer⸗ Sonn- und Feiertage allete Leiden werden gehoben. Viele 
r urs] Dankſchreiben ſtehen zur Verfügung. 
Hugo Krüger, 


Gebrauchsanweiſung folgt anbei. 
Br) und Dekorateur. 


„ Alleiniger Fabrikant O. E. Sauer, 
Berlin, Ritterſtraße 110. Nieder⸗ 
Parzellirungs-Anzeipe, 
Rittergut 


und Kutſcher. St. Lewandowski, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


J Buntiſchler 


lagen werden gejucht. 


Die neue Buchdruckerei 


mit elektriſchem Betrieb 


2 2 können von ſofort eintreten bei von Adal Frank Be — nn — — —— Stonsdorfer —— > . 
Ruhinkowo hei Thorn. A. Klauss, h bert e R Ailttronae, Paper, Euraga emo, beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 


Thorn 3, Brombergerſtraße 26, behör, iſt von fofort zu vermiethen. 


Culmer Chauſſee 49. gleich kommen und von theuerften auständifchen Maren nicht zu unterſcheiden find, 


e —— — — — eg a je on ne. — Rec t eee A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 
1 er Druckſa ugelegentli == Kein mig ningen = * 8 3 n 7 
Donnerflag den 2. Mai m, inen fichtigen Geſelen eee Recept x nase a 


von 12 Uhr mittags ab, 


werde ich an Ort zus Stelle das 
| Rittergut = Herrn M. Poplawski, 


t ein 
Rudolph Thomas, 
Schloſſermeiſter, Junkerſtraße 2. 


— Meiſterſtack! 1 Originalſtaſche — die Erfolge 
Geringe Selbfifoften, Reichels Echte Cognac-Essenz überrafchen Jeden. 
Enorme Erfpamif.— fine Champ. (Fleurs de Cognac) In Tauſenden familien 


II. Etage 


per 1. Oktober d. Js. zu vermiethen. 


Tapeten 


ca. 1000 Morgen groß, im ganzen man prüfe felbft! — 140 1 L Tür Wager 2e, J  Nändig in Gebrauch. 
oder einzeln, unter ſehr günſtigen = Geſellen — 11 en — 1 et 163 er der meer Eugen Barnass. 


Bedingungen verkaufen. 


| M. Friedländer, 


Ar ale Je Eher dener a ff ed Sorte 40.5 50, 60, 75 Pfg. 


Bei 6 Flaſchen die Te gratis! 
Derjand nach auswärts gegen Doreinjendung oder Nachnahme. 


as — — e können ei ſof. —.— 
nz M en tr., 
1 117. 


Wohnung, 


. Etage, renovixt, 5 Zimm., Entree, 


Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


8 


gleich Au vermietheu. 


Frau Zeidier, Thalſtraße 25, 


Cine berrichaitlihe Wohunng, 


Etage, mit reichlichem Zubehör, if 
Er fofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Katharinenſtr. 10, pt. 


ohnung, 
6 Zimmer mit Badeſtube, reichlichem 
Zubehör und Pferdeſtall zu vermieten, 
Brombergerſtr. 46, 
1 gr. Wohnung, 3 Tr 7 Zimmer 


Zu haben in allen beſſeren Handlungen. 
— ͤ ar RAR UI it 


Schwedischklee, 
Gelbklee, 
u Thimothes, 
Seradella, 
| Reypräser, 
| Virginia-Mais, 


ſowie 


Schulitz. Man verlange kopenfrei: „Die Geheimnisse der Liquenr- Fabrikation", Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 10 
2 — — — Malerlehrling e Tapeten-Versandt-Geschäft, %%% ³ĩðÄ KT N 
| | Zur Saat: telt ein A. Zielinskl, m, ö 1 er = 7 > alleinigen Erfinders Brei feſtr. 4 . 
* Thurmſtraße 12. elephon Nr. 268. fo Reichel, Berlin, Sisenbahnstr. 4. 5 r. 
7 — Grösste Fabrik 
| Rune „Wallern, Slauendl, 2 = mu a nee 1 He 

mi oder Moftgeld, ſtellt ein mit Dampfbetrieb. 

N ein, G. Jacobi. präparirt für In Thorn echt zu haben bei Hugo Ciaass; Anton Emil Hell. 
Luzerne, 3_3 Lehrlinge Nähmaschinen u. Wer . ˙ — Paul Waher, Verſetzungs halber 
hothklee; die das Kellnerfach erlernen wollen, Knochenölfabrik re Be 
in Sag Dur DM in N N mungen Barkitrahe 4, bisher von Herrn Major 
| Weissklae, nt e 1 or, H. Möbius & Sohn. * — 75 u v. Koschembahr bewohnt, von ſo⸗ 


Dr. —— Wasserhei. und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtangen. Müssige Preise, 
ler Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
oit Amelie e er Ar ft, | 


Lose  Mieths-Kontrakis- 


Aufburſche 


ſehr Bir ing und . Ke kann 2 


i 1. ffir 


nur zur durchaus ſicheren Stelle zu 
vergeben. Adr. direkt v. Geldſuchend. 
u. K. Z. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


8 I 8 


1200 Mark 5 u. Zubehör von ſo fort zu ver⸗ 
| besle Kräsernischuugen Io! ur Feen See au engeben, 1 Se Formulare, . . nein sein” 
nerbieten unter 8. in der mit 4 Pferden; iehung am 9. Mai INR 
Gemüfe- Een Gründſt nn a a  - ug bücher Malter und Manet 

. mit vorgedrucktem Nontra 2. Etage end at imm 
und Blumenſämereien Kloſterſtraße 12 und Grabeuſtraße Nr. je ODIAIETWEIZEN Sr, hg = 10. Mal w. ind zu haben. 7 von e vermiethen. 
empfiehlt 36 kauen. e 13 hautgeitsgalber zu] Drenikow, Jafobs-VBorfiabt. à 1,10 5 0. Dombrowskl sche Buchäruckerel, | Nähere? ___ Brombergeritr. 50, 

an Kozlowska, | zur Aömigöberger Pferde⸗Lot⸗] Katharinen- u. Friedrichitr.-Ede. Wohnung 


Tuchmacherſtraße 10. 
zz Grundſtück, beft.ams Wohne 
aus mit 8 Wohn., Hintergeb., Stal⸗ 
lungen und Gartenland bin ich willens 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Liedtko, 
Mocker, Mauerſtraße 9. 
Ein maſſives, hübſches Grundſtück 
in der Bromberger Vorſtadt gelegen, 
iſt bei 47 Anzahlung zu ver⸗ 
K Näheres unter A. W. in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


| Samen -Spezial- Geschäft 
| B. Hozakowski, 


Corn, Srükenft. 


BO Preislisten gratis, am 
| gar. Meine 


3 eines nn) 
um⸗ 
He un —— 3 8 
— 
unserfätid Glen Rotwein. 
Der). koſt. im Faß von 30 Ltr. an 
58 Pfg. pr 


von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade⸗ 
uebſt und — 15 ben billig 
zu 2 

875 —— 4 9, pt. 


Eine Wohnung, 


6 Zimmer, 3 Treppen, für 2 Mk. 
vermiethet A. Stephan. 


15 Wohnung, 1 Tr., beft. ans 5 Jim,, 

Küche n. Zubehör vom 1. Juli zu 
vermiethen. A. Teufel, 
Gerechteſtraße 25. 

Verſetzungs halber iſt die zweite 

Etage, besehen aus 4 Zimmern und 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Tuchma r. 4. 

K. ohunng für 100 Mark zu 
verm. Coppernikusſtr. 39. 


terie; Hauptgewinn kompl. 4 F 
Bam, Doppelte . am Zwei Läden 


und i Wohnungen in 3. Etage, 
end eat 5 u. Fiume, f 5 um. Neubau, 


zum Zwe deutſchen Schußge. i 
bee, Deuptamina 10000 Wit F 
2. 2 ch 281. Mai bis 5. Juni 7 
er. 
zu haben in der Laden 


mit auch ohne Wohnung ſofort oder 
dee eee — 1 verm. Zu erfragen 


Ituoßes Brot) S 


Wohnung, 4 Zimmer, Badeſtub d 
in der Niederlage Zubehör, . ——— 


18 Gerberſtraße 18 Albrechtſtraße 6 


gegenüber der Töchterschule. Wohnung, 5 8 8 Badeſtube und 


* * 


2.12 Fl. an 


Coblenz lenz a. Bbein,37 
bester Rotweinversandt in Gohl. 


Feinſte Süßrahm⸗ 


Eafel- Butter 


1 
2 
8 


iſt Verhältniſſe halber unter günſtigen 
Bedingungen abzugeben. Näheres durch 


155 Ausbr uch, 


„dein 3 aden re 
e ae i ustav Fehlauer, IT. Eig. von jofort 
fl. Mi Hügel Venen Aufgabe des Geſchüfts Molkerei Culmſee. de 3 en Verwalter Brückenſtr. 4 E vermiethen. 


Si Bay au Bra: Pech Be welchem jeit 9 Jahren ein Drogerie⸗ des Ulmer & Kaun'ſchen Konfurſes. 
blen zu ae ee al Aid nagen, Verkaufsſtelle: u. Parfümerie-Geſchäft mit Bee M 1 lig 05 0) 
I Ben 18 Gerbersirasse 18 Si: Sr wuoe # som 2] DEINDNNEDE SONG 


Sohuzahlungsbüger 


Rei elix ferner Marke Felgen, Spachen, roth⸗ 
Szymanski — foiie eigene Boijlen . 3. im ganzen ober auch 1 Sanne 1b für Minderjährige 
* ugs halber 0 gegenüber der Techterſchule. getheilt ev. auch mit Wohnung zu N Ferfegung des Miche loser == zur Vollendung des 21. Lebens⸗ 
Neustautischer m rt 11, Jostteue eißene un diene Nite jo gr fl 5. Ji. f. Burjaenger |Permieten. Bo ‚nis, 8. 6.8.5 10 


wie allerlei Bger — ſagt 


G. 80 17. 
die Geichäftafiete beer Zeitung ppart, Baceftr. Max Pünchera, | ii" 


U. J Föff m. Dog. T. 2 1. 2. Gerftenfir. 6. Brückenſtraße 11. 


Kolonlalwanzennamack 


vom 1. Mai zu vermiethen. 
Tuchm 


* 


0. 3 Buchdruckerei. 


Emil Dahmer, 


Braunschweiger 
Gemüse-Konserven 


5 12½ Proz. ermäßigt. 
Pfd. junge Schnittbohnen Mk. 0,36 


5 „ „ Schnittbohnen „ 0,80 
2 „ „ Brechbohnen. „ 0,38 
83 „ Brechbohnen. „ 0,85 
2 „ „ Wachs⸗Brech⸗ 
bohnen. „ 0,50 
2 5 „ Prinzeßbohnen „ .1,00 
ne 7 StOFteie ne 
Be Erbſen mit 
en 5098 
2 Leipziger Allerlei (ge⸗ 
„ Lemiſchtes Gemüſe). „ 0,80 
2 „G Kohlrabi in Scheiben „ 0,36 
5 „ Kohlrabi dto. mr 0,85 
2 „ Kohlrabi ganze Frucht „ 0,50 


Erbsen. 


„ junge Erbſen billigſte „ 0,45 
7 „ Erbſen II.. „ 0,55 
„ „ Erbſen mittel, „ 0,60 
Feen „ „ 105 
75 „ Erbſen klein. „ 0,80 
55 „ Kaiſer⸗Erbſen. „ 1,25 


Spargel. 
„ Staugen⸗Spargel . „ 
n „ Spargel mittel 1,50 


do de N do d 
* 


5 „ Spargel 
extra ſtark 1,80 


Schnittſpargel m. Köpfen 1 1,10 
Schnittſpargel mit „ II 0,95 


* 


„ Schnittſpargel ohne „ 0,80 
ſämmtl. Spargel auch in 1 Pfd.⸗Doſen. 


2 Pfd. Pfefferlinge . . Mk. 0,80 
5 „ Blumenkohl. „ 0,80 
1 


„ feine kl. Champignons „ 1,40 


„ „Champignons „ 0,80 


* 5 
½ , „ „Champignons „ 0,50 


Konkurrenzloſe 


Metzer Kompot- 
Früchte 


2999 in Zucker. &eee 


2 
2 
2 
2 n > Spargel Niejen 2,25 
2 
2 
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Reichhaltiges Lager in 


0 Geschäftsvergrösserung, 
Kunſtſtein⸗Fabrikaten 


a Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 

Geſchäft durch $ 
und Brunnenbau⸗Bedarfsartikeln. 8 

Ausführung von 
Jemeulkeſſelbrunnen, Ciefbohrbrunnen, Waſſerleitungen u. $ 
® 
® 
5 
® 
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7 


= 


533535 


vorzüglichſter Konſtruktion 

bedeutend vergrößert habe und dadurch in der Lage bin, den 
höchſten Anforderungen zu genügen. Uebernehme ſämmtliche 
Wäſche. Lieferung in 3—5 Tagen, auf beſonderen Wunſch in 
einigen Stunden. Ich bitte, das mir bisher in ſo reichem Maaße 
geſchenkte Vertrauen auch fernerhin ſchenken zu wollen und mich mit 
Aufträgen zu beehren. Für tadelloſe Ausführung übernehme 
jede Garantie. 


Grosse schöne Rasenbleiche, 
eu Keine scharfen Mittel A. 


werden angewandt, worauf ich mir erlanbe beſonders aufmerkſam 
zu machen. 


Neunanſchaffung mehrerer Maſchinen 
für private und induſtrielle Anlagen. 


Selle Referengen. Solide Preiſe. Günſtige Jahlungsbedingungen. 


„PHÖNIX“ 


Kunſtſtein⸗Fabrik und Brunnen⸗Baugeſchäft J. Meyer & Co. 


Hochachtungsvoll 


Maria Keussen, 


SS S S S S d 
3333333393333D333333335333323333335355357 


8 geb. Palm, * 
a Erſte Thorner pampfwüfcherei und Maſchinenplätterei, Briesen Wpr. 
AN Spezinlanftalt 

4 für Gardinen und Feinwäsche, — 


in 
NE 988 
Brückenſtr. 14 part. — 


BF Eingang von der Straße aus in den Laden. ag 5) 
SS SSS essssgssssssssssess 
i A EEE ET TEE EEE REIT PERLE 


2 2 — 


7 


IT? 


Uniformen, Militär- Effekten, | 

Ep” Spezialität: Reitbeinkleider, engl. Breeches E 

Re in bester Ausführung und tadellosem Sitz 
empfiehlt 


B. Kaminski, 
Maassgeschäft für neueste Herrenmoden und Uniformen, 
Brückenstrasse 27. 


Dachpfannen, 


75 2 Bun 
5 5 


das beste Rad der Welt! 


Vorzüge des Brennabor: 


Wunderbar leichter Lauf und sanfter Gang, 
selbst auf schlechten Strassen. 


Unbegrenzte Dauerhaftigkeit und Festigkeit 
bei leichtem Gewicht. 


x Yicabeilen 3 Er 1 Ziegel, Röhren, But Age? Kloſter⸗, Verblend⸗ 2 en \ Vornehmes Aussehen 
„ Mirabellen . „ 1% und alle Arten Formſteine , 2 855 . in Folge sauberster Arbeit, hochfeine 
2 8 landen „ 1.20 1 t b lan: 2 zur 20 0 4 N II’ 8 > „ 
i l ae ER, 13 in rother . 8 ald be an 3 franko N N e e und 
„ Men.. : . „ 18 Dampfziegelei Jlotterie, Inh. Louis Grams, e . a az: 
2 „ weiße ar 3 12 Thorn, Leibitſcherſtraße 38. Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/n. 
5 5 nen; „ 7 
3 „ rothe Birnen „ „ 130 7 Vertrete x 
gez Allgemeine Berforgungs - Ynftalt 
- 5 er mit Stein. „ 1 Os k Ar Klammer Thorn 
* ir n ” — * U 
2 5 e Se., 40 caurlstuhet Lebensberſcheruug == Brombeeren; 2 
F x bre N 100 1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864. ro & _ 
„ Tomaten 7 1, 


Ausgewogen in Weineſſig. 
1 Pfd. Birnen . Mk. 0,60 
Nischen „ 008 


Metzer Marmeladen. 


1 Pfd. Erdbeeren. . Mk. 0,60 
4. Güter. ae. „ 200 
„ Zwebſchen 
eier „ 9059 
Mirabellen ER 

„ Himbeeren. . „ 045 
FF a ee ee 


Carl Sakriss, 
25 Saeed e. 
Saaterbien, 
Wicken, 

Lupinen, 
Peluſchken, 
Pferdebohnen, 
Gerſten, 

Hafer, 


Sommerweizen 
offerirt billigſt franko Bahu hier 


22 ———— 
= 


Schönſee Weſtpr. 
Inſtandſetzen 
von Gärten, 


ſowie 
Baumpflanzungen 
und deren Pflege übernimmt 
©. Brischke, 


Botanischer Garten, 
Telephon 264. 


ine Wohnung von 4 Zimmern 


zund Zubehör zu vermiethen. Be⸗ möbl. imm. in. Benfion f. 1 Din € Mellſenſtr. 
ſichtignng dog 16 — — 2 Be K möbl. Zimm. in. Penſionf E 7 aden, Thorn II, Mellienſtr 


Mauerſtraſſe 52, I. 


Uersicherungssumme: 457 Millionen Mk. 
Gesammivermögen: 148 Millionen Mk. 
Jahreseinnahme: 22 Millionen Mk. 
Jahresüberschuss: / Millionen Mk. 

Ganzer Aeberſchuß den Perſicherten. Steigende Dividende: 

für 1900 bei den älteften Derficherungen bis 99,6% der Jahresprämie 
Unanfechtbarkeit. UMnverfallbarkeit. Sreie Kriegsverſicherung. 
Vertreter in Thorn: Leo Ziesak, Bacheſtraße 6; 

„ „Brieſen: Leopold A. Littmann; 

„ „Culmſee: B. v. Dziegielewski. 


ſowie 


Sargausſtattungen 


und 


Leichenwäſche 


jeder 


Gattung, 5 u. 
W e e Schillerſtraße 6. F. Przybilll, Schillerſtraße 6. 


Fange- und elektr. Licht -Büder USTEN, Senf, kale, Hanne P 


verabfolgt und Spörgel kaliforn. Pflaumen 
= r Brustbeschwerden, Katarrhe, p gel, 8 
Fango für Privatgebrauch abgegeben. Lamgeneden e Seradella, 50 Pf. pro Pfd. 


Wagners ochten russ. Rnterich.| Sommerroggen amerik, Ringäpfel 


W. Boettcher'ſche Badeanſtalt. 
. Wiels — His offerirt billigſt frei Bahn hier kaliforn. Birnen 
50 Pfg. pro Pfd., 


Vortheilhafteste Kapitalsanlage. achte auf den Namenszug. Cartons Emil Dahmer, 
kaliforn. Aprikosen 


Wir verzinſen kleinere Kapitalien bis auf weiteres von a 50 Pf. u. 1 Mk. zu haben in der Schönſee Weſtpr. 
bei ½ jähriger Kündigung zu 5 % 7 7 
bi: Are e eine Malerarbeiten Schuhwaarenlagers eee 


: Drogerie von Hugo Claass. 
ME. 200 an Der Reſt meines 


1), 2 PR ar * 2 = 
4 h f ee: N ® Bank, und ſämmtliche 5 ) J. Simon 
. Facadenauſtriche wird 1 Treppe Eilsgpesirassg 9. 


Man verlange gratis und franko Proſpekt. 


mittelſt eigener Leitergerüſte führt unterm Selbstkosten reise 
1. e man e „ SOMmMEITOREEN 
= eUnskl, Malermeister, Beiteffungen wie Reparaturen liefere U 
Thurmſtr. 12. wie bisher in tadelloſer Ausführung. Jommerwei 
F. Harke, Gerechteſtraße 27. 0 welzen, 
, , —— aatlupinen, Zuchweizen, Senf, 


H * 

Bleichsucht — Nervosität = Verdauungsstörungen. 
ulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren 

Frel Pin g nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend, 
Von len entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelfleisch. 
e Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
ch zum Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
Nach 8 genug die Verordnung der Pilulas roborantes Selle anrathen.* — 
a — 5 — — Selle nicht zu haben sein sollten, 
Provinz Pos 2, zu beziehen, & Schachtel Ter en Apotheke in en 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 


Berliner Plättanstalt 


J. Globig, Mocker, 
Wilhelmſtr. 5. 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


20 M Land zu Bauſtellen, ae 
auch zur Gärtnerei e an der H. Saflan. 
Janitzenſtraße Moder, Wilhelmſtraße 5, 
(am Waſſerwerk) gelegen, bin ich[Wohunngen per 1. Juli zu ver⸗ 


willens zu parzelliren. Kaufluſtige] miethen. Auskunft ertheilt 
können ſich melden b. Herren Meliwek Carl Kleemann, 


Herren dillig zu vermiethen. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ bl. Zimm., Kabinet u. Burſchen 


Schuhmacherſtraße 24, III. I fragen Schiſlerſtr. 12, part., links. gelaß Breitenſtr. S. u. Smucinski, Eul; Chanſſee 50. Gerechteſtr. 15/17. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. ö 75 


Parzellirung. Spörgel, alle Sorten Sämereien 


4 
= es 


5 
P 


2. Beilage zu Nr. 99 der „Thorner Preſſe“ 
'® ö 5 4 Sa 
. 2 
| Sonntag den 28. April 1901. ‚4 
Et jeiht nid). zunächſt noch keine Eutſcheidung, fondern|erhabenen Sitze zu ihm herab und erflärte| Termin vor dem Ehrengericht der Anwalts iR; 
den Erlebniſſen eines alten Poſtbeamten nahm meine Dienſtmütze und bat den Fremden] mit ſchadenfrohem Triumph: kammer an. 5 fl 
Aus Von Alfons de Reise nach unten ins Dienſtzimmer. Dort ließ ich „Ja, ſehen See, Herrche, et jeiht eben (Ein weiblicher Rekrut.) Bei der nm 
> Racdene verboten.) mir die Sache noch einmal erzählen und fahjnicht wieder. De Perdkes könne doch nich.“ Hauptſtellung in Eibiswald (Steyermark) er⸗ Ei 
„Ja, meine Herren, Sie ſprechen da ſo⸗ unterdeſſen im Paſſagierbuch nach, unter| Dabei zeigte er auf die Räder, die er im ſchien auch ein hübſches Mädchen in ſchmucker SR 
eben vom deutſchen Thierſchutzverein und welchem Namen und Titel ſich der Reiſende | Sande feſtgefahren hatte. Herrn von B. ging | Steyrertracht mit einem zierlichen Sträußchen Bi: 
feinen Beſtrebungen, in unſerer Gegend Mit: eingezeichnet hatte. ein Licht auf, das war fo groß, wie eine und dem aus dem Mieder hervorragenden Re 
glieder anzuwerben. Willen Sie, Herr Land⸗ „Otto von Bismarck⸗Schönhauſen aus] Fenersbrunſt. — Er gedachte es nun mit Stellungsbefehl, was nicht geringe Heiterkeit 1 
rath, ich kenne da eine Perſöulichkeit.“ St. Petersburg nebſt Familie (Fran und drei] Güte zu verſuchen und bot dem „Schwager“ hervorrief. Das Mädchen war bei der Ges 3. 
„So? Ach, daun bitte, Herr Poſtmeiſter.] Kinder)“ ſtand da ſchwarz auf weiß. Miri ſchließlich ein gutes Trinkgeld an, wenn er burt im Tauffchein irrthümlicher Weiſe als 7 
+ Jeder, der unſere gute Sache fördert, iſt uns fuhr der Schreck durch alle Glieder. Herr weiter fahren wolle. Alles vergebens. Wollert, Alois ſtatt Aloiſia verzeichnet ei, SM 
Hochwilltommen, und ich bedauere nur, daß] von Bismarck war preußiſcher Geſaudter in der vom Pferde heruntergeglitten war, da⸗ (Elberfelder „Militär ae hi 
in hieſiger Gegend fo wenig Intereſſe für] Petersburg und hatte nahe Fühlung mit dermit es die Laſt nicht unnütz trage, ſtreichelteſprozeß.) Ju der ee er 105 1 
die gemeinnützige Sache zu finden.“ oberſten Behörde in Berlin. Da war es doch] das glänzende Fell feines Thieres und blieb Generalarzt Dr. Stricker Dr. Sale 1 * 


„Mein Kandidat iſt der alte Poſtillon 
Wollert, der Jakob Wollert, wiſſen Sie, der 
Maun — — —“ 

„Aber, liebſter Poſtmeiſter“, rief der Apo⸗ 
ktheker, während alles lachte, „Sie ſcherzen 
doch wohl nur?“ 

„Na freilich, ſcherze ich nur“, eutgeguete 
schmunzelnd der Alte. „Aber gleichviel“, fuhr 
er ernſt fort, „der Mann verdient es eigent⸗ 
lich, daß Sie ihn zu Ihrem Ehrenmitgliede 


ernennen, und der Verein könnte froh ſein, der Poſtillon ſagt, es geht nicht zweiſpännig. und h Si i u i ieuftli 5 Bi 
3 1 5 f r Pl 5 ’ ade holen Sie noch ein Paar „Perdkes“.] zu fein, da anderenfalls dienſtliche Störungen 44 
wenn alle jeine Mitglieder fo große Thiere] Wir haben Extrapoſten nach B. bis jetzt auch Wir müſſen hier wohl oder übel fo lange] veranlaßt und dem Staat unnöthige Koſten u 
3 freunde wären, wie mein alter Jakob. Mir] immer nur vierſpännig geſtellt.“ ne verurſacht würden. 5 
N 


| it da in der 50 er Jahren mit ihm eine kleine 
Geſchichte paſſirt, — eigentlich eine fatale 
Sach „ — die für feine Liebe zu Thieren 
15 zu Pferden, ein beredtes Zeugniß 


„„Ach, erzählen Sie, Poſtmeiſterchen, er⸗ 

zählen Sie. Los, los! pſt Silentium! der 

Poſtmeiſter hat's Wort,“ ſo ſcholl es durch⸗ 
1 einander. 5 

i „Na alſo, meine Herren: Der Jakob war 

Fi damals beim Poſtamt Hilfspoſtillon und kut⸗ 

f ſchirte Extrapoſten. Namentlich fuhr er ſehr 

viel die Strecke von hier nach B. hinüber 

ins Pommerſche. Zu einer Zeit, wo unſere 

f liebe Provinz noch keine Eiſenbahnen hatte, 

* waren Extrapoſten von hier ius Pommerſche 

1 keine Seltenheit. Jakob hatte ſeine vier 

Gäule im Stalle angewieſen, es waren die 

I beiten der Poſthalterei. Er war ſchrecklich 

| ſtolz auf feine Pferde und ſchonte fie, wo er 

Aue konute. Ich habe während meiner langen 

Nieuſtzeit ja viele Poſtillone gehabt, aber 

wi de der ſo verliebt in ſeine Gäule war, 

aufube Jakob. Wenn er mitunter verſpätet 

ſchlechten namentlich bei Schnee und 

g 15 A Wetter vorkam, dann erklärte er 

* lie 5. lies „De Perdkes kunde nich“ und 

eß ſich lieber abſtrafen, als daß er ſchueller 

fuhr. Extrapoſten nach Pommern hinüber 

machte er nie billiger als mit vier Pferden. 

Der Weg war bekanntlich wegen des hohen 

Sandes ſchwer fahrbar, und die Paſſagiere 

mochten bitten, ſoviel ſie wollten, es doch mit 


— 


nur zwei Pferden zu verſuchen, Jakob blieb denträ #2 s Sie mir von heute ab nicht mehr.“ Ich 9 1 
3 dabei: „de Perbkes könne inden, Jakob blieb Bürden rägerſch. ſchlug das Fenſter zu. junge Brombeerblätter, Erdbeerblätter und 1 
Baſta. Traf es ſich nun Ne e ee Jakob rief es ſo laut, daß Herr von Bis⸗ „Dat es man een Sejen,“ hörte ich ihn] Waldmeiſter zu ſammeln und zu trocknen, ö | 


ganze Geſellſchaft die Extrapoſt nach B. be⸗ 
nutzen wollte, daun wars ganz aus. Jakob 
fluchte und wetterte, und hätte am liebſten 
gleich ſechs Pferde vorgeſpaunt. Wüthend 
1 kamen dann die Reiſenden zum dienſtthuenden 

Beamten und zuletzt zu mir, mit ihren Bes 

ſchwerden. Aber bevor ich auordnete, daß 


4 . Gefährt entſendet werde, 


blicklichen 


dach 
darauf 


konn otenftlichen Angelegenheit zu ſprechen 


a der Rom, uf den dienſtthuenden Beamten 
9 ſchelten fande und den Poſtillon zu 

5 über die Kor führte in erregten Worten 
3 wollte eine an Abfertigung Beſchwerde. Er 
74 dieſe werde ihm pännige Extrapoſt nach B., 
a. verweigert, daß bi och mit der Begründung 

R fahrbar ſei S ie Strecke unr vierſpänui 

Mit der Bitte un er fich denn an mich, 

N ſprechende Anordnung. eien e 


4 hatte mir fo etwas ähuli 
E x { vas liches ged 7 
4 kauute ich doch meinen Jatob, ae ich uuf 


rathſam, die Sache nicht auf die Spitze zu 
treiben. Ich verſuchte zunächſt mit dem 
Poſtillon zu unterhandeln. Der aber blieb 
ſtörriſch. ü 

„Herr Poſtmeeſter, et jeiht werklich nich! 
De Perdkes köune dat nich. Ick fohr un duch 
ſchaun in't füfte Johr un maut weeten, wie 
de Wech es“, erklärte er. 

„Ja Herr Baron“, wandte ich mich einiger⸗ 
maßen verlegen an Herru v. B. „Sie hören, 


„Das iſt ja aber unerhört“, rief der Rei⸗ 
ſende entrüſtet, „ſo etwas paſſirt nicht ein⸗ 
mal auf ruſſiſchen Poſteu. Wenn mir die 
Poſt nicht nach Wunſch geſtellt wird, werde 
ich mich höheren Ortes beſchweren.“ 

Da hatte ich das drohende Geſpenſt der 
Beſchwerde! 

„Aber, Herrche,“ wandte Jakob ein, „Sei 
kenne doch dei Weje nich.“ 

„Ich kenne den Weg ſogar ſehr genau“, 
erwiderte Herr von Bismarck höchſt gereizt, 
„bin denſelben genug mit eigenem Fuhrwerk 
gefahren und weiß, daß zwei Pferde dabei 
garnicht übermäßig angeftrengt werden.“ 

„Aber mine Perdkes könne dat nich. Ih 
— bewohr! Und nu noch füf Perſone, nee, 
— es jo gornich dran tau denke!“ 

„Herr Poſtmeiſter, ich erwarte Ihre Ent⸗ 
ſcheidung.“ 

„Hm. Bitte einen Augenblick! Wollert 
kommen Sie mal zu mir hinein!“ 

Ich ging mit dem Poſtillon in mein Ar⸗ 
beitszimmer und ſchloß die Thür hinter uns. 

„Aber, lieber Jakob“, ſtellte ich dem eigen⸗ 
finnigen Burſchen vor, „was fällt Ihnen denn 
ſchon wieder ein? Wir müſſen dieſes Mal 
eine Ausnahme machen, es geht nicht anders. 
Der Herr iſt Geſandter, ein hoher Würden⸗ 
träger.“ 

„Is mich ganz engol, Herr Poſtmeeſter, 
Sammtuer oder Seidner, es jeiht eenmol nich. 
De Perdkes ſind mi tau lieb, de ſen ock 


marck jedes Wort verſtehen mußte. Nun 
wurde ich aber böſe. 

„Himmeldonnerwetter,“ ſchrie ich ihn an, 
„es wird aber gefahren, — ich will es, ver⸗ 
ſtanden! Sie ſpannen ſofort an und fahren 
zweiſpäunig. Vorwärts!“ 

„Na, mint's wegen, wenn't ſenn möt, denn 
man tau,“ knurrte Jakob und ging. Herrn 
von Bismarck rief er im Vorbeigehen zu: 

„Wenn de Perdkes tau nuſcht gohn, denn 
betauhlen Sei's.“ 

„Das iſt ſelbſtverſtändlich meine Sache,“ 
entgegnete dieſer ablehnend und dankte mir 
für meine Eutſcheidung, indem er hinzufügte, 
daß er jede Verantwortung auf ſich nehme. 

„Seien Sie verſichert, es paſſirt nichts, 
— es geht wunderſchön,“ rief er mir im Ab⸗ 
fahren zu; daun raſſelte die Extrapoſtkutſche 
über den Poſthof davon. — — 

Eine gute Stunde mochte ſich das Gefährt 
ſchon auf der Landſtraße befinden. Es ging 
ſchrecklich laugſam vorwärts, und Herr von 
Bismarck erſuchte den „Schwager“ wiederholt 
ſchneller zu fahren. 

„Et jeiht nich,“ erklärte der jedoch und 
fuhr um ſo langſamer, — ja es ſchien faſt, 
als ob er ſich grade die am ſchwerſten fahr⸗ 
baren Stellen ausſuchte. — Immer laugſamer 
und langſamer ging es weiter und auf einmal 
blieb das Gefährt ſogar ſtehen. Ein Weilchen 
wartete Herr von Bismarck; als es aber 
garnicht gehen wollte, öffnete er den Wagen⸗ 
ſchlag und ſah hinaus. Es war die aller⸗ 
höchſte Zeit, — er bekam einen nicht geringen 
Schrecken, — deun was ſah er? Mein Jako 
hatte gauz einfach die Pferde ausgeſpaunt, 
ſich auf eins derſelben geſetzt und war gerade 
im Begriff abzureiten. 

„Menſch, was fällt Ihnen ein,“ rief der 
Reiſende entſetzt. ; 
Der Poſtillon ſah geringſchätzig von feinem 


bei feinem „et jeiht nich, de Perdkes Fönne|jeit 1897 fein Untergebeuer. 
dat nich.“ Was galt ihm ein. Trinkgeld, |ftreng gewiſſenhaft und ein Ehrenmaun vom 
gegenüber feiner Pferdsliebe, hatte er diejer- | Scheitel bis zur Sohle. Aus den Akten habe 
halb doch ſogar feine Stelle aufs Spiel er erſehen, daß Schimmel etwas oberflächlich 
geſetzt. — und gutgläubig ſei, weil er alle Menſchen 

Herrn von Bismarck fing die Situation] für anftändig halte. Im Bereich des ſiebenten 
allmählich an amüſaut zu werden. Er klopfte] Armeekorps ſeien in den letzten zehn Jahren 
dem braven Burſchen, dem feine Thiere über 602 Rekruten wegen Herzfehlers, darunter 
alles gingen, lachend auf die Schulter und rief: 160 wegen beſchleunigten Pulsſchlages, wieder 

„Na, wenns nicht anders jeiht, dann ſentlaſſen worden; deshalb erging die Au⸗ 
reiten Sie nur getroſt nach der Stadt zurück] weiſung, bei den Aushebungen vorſichtiger 


„Jau, dat wer'n See woll möten,“ grinſte? (Liebesdrama). In einem Weinberg 
Jakob und eilte davon. — — — — bei Groß⸗Jena wurde ein junges Liebespaar 
Ich ſaß ahnungslos bei meiner Arbeit, uamens Guſtav Buttſtädt und Anna Grober, 
plötzlich höre ich Pferdegetrappel, und ſiehe] beide etwa 20 Jahre alt, erſchoſſen aufge⸗ 
da, mein Jakob kommt ohne Wagen und funden. 
Paſſagiere angeritten. Ich reiße das Feuſter (Telegrapheupfoſten und Niſt⸗ 
auf. käſten.) Prof. Kaigorodow in Petersburg 
„Um Gotteswillen, Menſch, wo haben Sie hat von dem Verwalter eines Gutes im 
Ihre Extrapoſt gelaſſen, rufe ich ihm zu!“ Don⸗Gebiet folgende Zuſchrift erhalten: „Die 
„Bie Stragoczyn em Saud,“ giebt er] Aufſtellung von Niſtkäſten für nützliche Vögel 
prompt zurück, als ob nichts dabei wäre. erweiſt im Kampfe mit ſchädlichen Iufekten 
„Herr des Himmels, Wollert, was haben] größere Dienfte, als die Herren Eutomologen 
Sie gemacht? glauben. Die Regierung könnte mit geringen 
„Herr Poſtmeeſterche, ſehen See, et jing|Koften hierbei zu Hilfe kommen, indem ſie 
doch nich, de Perdkes kunde nich.“ Er grinſte] verfügt, daß auf jedem Telegraphen⸗ und 
mich verſchmitzt an. - Telephonpfoſten ein oder zwei Niſtkäſten für 
„Na, ſchließlich kann ſich jo ein Geſandter] Staare angebracht würden. Die Niſtkäſten 
auch vier Pferde leiſten,“ ſagte auch ich] bewahren, auf die Spitze der Pfoſten geſtellt, 
lachend. dieſe vor Fäulniß. Eine derartige Vorrich⸗ 
„Jau, dat meen eck och, ſo'n Sammtuer] tung babe ich an Telephoupfoſten auf einer 
kann dat. Un denn, wer ſeiht no mine andere] Strecke von 14 Werſt angebracht. Die Staare 
zwee Perdkes, wenn eck nich do bin? Dei] niſten gern auf jedem der Pfoſten. Ju einem 
Jahan es duch tau damlich un ful datau.] Forſt befinden ſich mehr als 1000 Niſtkäſten, 
Am lewſte hob eck ſee alle veer binander.“ die alle bewohnt find“, Dieſe Idee verdient, 
„Nun machen Sie aber ſchnell, daß Sie] nach Prof. Kaigorodows Meinung, Beachtung, 
mit den Pferden fortkommen,“ ſchnitt ich ihm beſonders in Gegenden, welche von natür⸗ 
weitere Reden ab. lichen Niſtkäſten entblößt ſind oder wo die 
„Jau, jau — dat hett he och meent, de] Niſtſtätten für Raubzeug und — böſe Buben 
Sammtue, awer eck meen, dat eilt noch lang leicht zu erreichen find. 
nich dohne,“ gab er biſſig zurück. 
„Der Kerl muß das letzte Wort behalten. 
Na warten Sie, Jakob, Extrapoſten fahren 


Haus⸗ und Landwirthſchaft. 
Billiger und geſunder Thee. 
Man verſänme nicht, ſich im April und Mat 


noch reſonniren. „Awer wenn eck Rech hew, denn aus dieſen Blättern läßt ſich ein Ge⸗ 
denn laut eck't mi och nich nehme.“ tränk berſtellen, das dem chineſiſchen Thee 

Es dauerte noch eine eine geraume Zeit, an Geſchmack und Aroma nicht nachſteht, und 
bis er endlich abritt. das weiter den Vorzug hat, daß es billiger 

Recht hatte der Eigenſiunige allerdings und nicht gefälſcht iſt. Die jungen Brom 
wie immer behalten. Herr von Bismarck beerblätter haben, wie ein Botaniker ſchreibt, 
hatte drei Stunden Verſpätung und Jakob deuſelben Geſchmack wie reiner guter chine⸗ 
ſein Stück behauptet. Eine Beſchwerde von ſiſcher Thee und einen beſſeren, als die 
oben kam nicht. meiſten in Europa ſich im Handel befindlichen 
S .. Sorten. Die gepflückten Blätter der Brom⸗ 

„Bravo, bravo, Poſtmeiſterchen,“ riefen beeren, Erdbeeren und des Waldmeiſters 
die Zuhörer beluſtigt, und „Proſit dem alten werden an einem ſchattigen Orte (nicht in 
Jakob,“ „Proſit feinem hohen Widerſacher,“] der Sonne) getrocknet und dann in einem 
ſcholl es im Kreiſe der Thierfreunde. verſchloſſenen Topfe oder in eine Bichje zum 


Gebrauch aufbewahrt. Zur Herſtellung von 
Mannigfaltiges. etwa ſechs Taſſen Thee nimmt man zu 
(Vater und Sohn.) Das grauſige 


Geſchick, welchem General Groß gen. von 
Schwarzhoff in Peking zum Opfer gefallen 
iſt, erweckt die Erinnerung daran, daß auch 
ſein Vater, der ehemalige kommandirende 
General des 3. Armeekorps, durch einen Uns 
glücksfall ſein Leben eingebüßt hat. Der 
General bewohnte das militärfiskaliſche 
ebände Alt⸗Moabit, das ſpäter die kom⸗ 
mandirenden Generale des Gardekorps be⸗ 
zogen und auch jetzt General von Bock und 
Polach bewohnt. General von Groß⸗Schwarz⸗ 
hoff machte am 14. Auguſt 1881 vormittags 
einen Ritt durch den Thiergarten. In der 
Nähe des großen Sterns ſchente ſein Pferd 
und ging durch. Der General ſtürzte und 
zog ſich eine Verletzung der Wirbelſäule zu. 
Am 6. September ſtarb er infolge dieſer 
Verletzung in ſeiner Wohnung. 
(Disziplinarverfahren.) In dem 
ehrengerichtlichen Verfahren gegen den Rechts⸗ 
anwalt Mendel, das bekauntlich auf den 
Sterubergprozeß zurückzuführen iſt, ſteht, nach 
dem Vernehmen der „W. a. M.“, am 6. Ma 


"= Leipzigerstrasse 48, Ecke Mark 
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gleichen Theilen von den genannten Arten, 
zuſammen ungefähr ſo viel, als man mit den 
Spitzen der Finger einer Hand faſſen kaun, 
gießt kochendes Waſſer darüber und läßt das 
Ganze 5 bis 10 Minuten ziehen. Fügt mau 
dem Thee etwas Zucker zu und läßt man 
die Milch fort, jo erhält man ein augeneh⸗ 
mes Getränk, das keinerlei ſchädlichen Eins 
fluß auf die Geſundheit des Menfchen aus⸗ 
übt, wie dies bei dem Genuß des chineſiſchen 
Thees der Fall iſt. Bei dieſer Gelegenheit 
machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß 
es am vortheilhafteſten iſt, die Theeblätter 
und Kräuter überhaupt am frühen Morgen 
zu pflücken, weil zu dieſer Zeit die Pflanzen 
am vollſaftigſten ſind. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Thorn 


Tapeziere und Dekorateure 


e brüder Tew 


Bekanntmachung. 


Die am 1. d. M. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, 


Nähmaschinen! 


300% 


x Pe A f 0 
Plätze, Lagerſchuppen, Nathhaus⸗ 2 ‚almerstrasse Nr. 20 Sämmtliche billiger als die Konkurrenz, da ich 
— 5 11 = Art, g Sn 7 1 weder reiſen laſſe, noch Agenten halte 
ſowie Erbzins⸗ und . empfehlen ihr grosses, gutsortirtes Lager in e in eigener 


Anerkennungsgebühren, 
ſicherungsbeiträge u. ſ. w. find zur 
Vermeidung der Klage und der 
ſonſtigen vertraglich vorbehaltenen 
BZwangsmaßregeln nunmehr inner- 
halb 8 Tagen an die betreffenden 
ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. 

Thorn den 20. April 1901. 

Der Magiſtrat. 


„ T ER ib Da 
® 
Wafſerleitung. 

Ju der Nacht vom 26. zum 27. d. 
Mts. wird die Hauptdruckrohr⸗ 
leitung der Innenſtadt und der 
Vorſtädte gründlich durchgeſpült 
werden. 


Werkstatt 


Hühel-, Npiegel- und Polstermaaren 


unter jeder 
+ Garantie 
ausgeführt, 


Billigste Preise, 


“Gänzlid 


handlung 8 


= * 72 * 2 

. ee a ee der Tadrowski & Krüger ſchen Möbel 1 
abends und endet vorausſichtli Coppernikusstrasse 81 
morgens. i i g c 

PN während dieſer geit die Haupt. Ich habe mit dem heutigen Tage die Möbelhandlung Thorn-Artushol. e u. l. i ht in b 
und Öiweigleituugen geitmeile volk des Herrn Vicent Tadrowski täuflich übernommen, A 50 Murk 
Bändig entleert in men Sen ſtelle daher die ſämmtlichen euorm großen Beſtände zum r 4 Murk. 
den Hauseigenthümern und Bewohnern 2 Y 2 Herr moden 5 | I 
empfohlen, ich mit dem zur Nacht er ſchleunigen Ausverkauf. Ich mache ergebenſt darauf auf⸗ 5 eee 
e merfſum buß die Answaßt Nußbaum⸗Möübel, als: e Garantirt | Ringschiffchen Wheler & Wilson 


: zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatl. von 
6 Mark an. * 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig 
8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtr. 18. 


zeitig zu verſehen. 

Um Uureinigkeiten, Stöße der 
Junenleitung und Ueberſchwemmungen 
in den Hänſern zu verhüten, iſt es 
rathſam, die Haupthähne vor dem 
Waſſermeſſer im Reviſiousſchacht 
für die genannte Dauer zu ſchließen. 

Thorn den 24. April 1901. 

Der Magiſtrat. 


Kaufmännische 
Fortbildungsschule zu 
Thorn, 


Da der Unterricht in der kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchule am 
Donnerſtag den 11. April 1901 wieder 


tadellose Ausführung. 


2 


Büffets, Salon Kleiderſchränken, 
Spiegel, Polſterwagren, besonders in Teppichen, Portisren 
und Deloralionsarliteln, Panelſoyhas, Hextenſophas, 
Garnituren, Bildern W ſeht reichhaltig it. SW 


Die Preiſe ſind erheblich unter dem Einkaufspreiſe 
normirt und bieten Brautleuten für den Einkauf von Aus⸗ 
ſtattungen ganz bedeutende Vortheile. 


Bas Jager ſoll ſobald als irgend möglich geräumt fein. 


Adolph W. Cohn. 
Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder rt 
dar Neuzeit ee zu billigften 


re 
Belchtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. 


Größte Leiſtungs fähigkeit. 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Aniform⸗Mützen⸗Fabrik 


begonnen hat, nehmen wir Veran⸗ „ Prelsaufſtellungen bereitwilligſt. 2 von 
laſſung, die Geſchäftsunternehmer, P. Trauimann-CThorn. U. Kling Thorn Breitellt 1 
e e mir Das H. Salomon'ſche Lager, beſtehend aus r Ste 72 aukrüraße * 
x ’ 2 9 
binzuweifen, des fie nefentich ver Nurz-, Weiss- und Woll. Waaren emofentt Bien ft buen n.. 


Bee find, dieſe Gehilfen oder 


ehrlinge zum Schulbeſuche anzumelden führung und zu billigen Preiſen. 


wird, um es ſo ſchnell als möglich zu räumen, zu ſpottbilligen Preiſen aus⸗ 


und zu demſelben regelmäßig und 7 2 verfanft. De Größtes Lager in Militärs 
8 in r Garnirte Kinder⸗ und Damen⸗Hüte für und Beamten⸗Effelten. 

des Ortsſtatuts ſpäteſtens am 14. Tage jeden Preis. . 8 g 
nach der Annahme in das Geſchäft, Verkaufsstunden: \ 5 TR, 


bie Abmeldung ſpäteſtens am 3, Tage 
nach der Entlaſſung zu erfolgen. 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die in irgend einer der an⸗ 

egebenen Verpflichtungen ſüumigen 
ſchäftsunternehmer unnachſichtlich 
zur Strafe heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenſo die Nachſuchung von Beur⸗ 
laubungen und die nachträgliche Ent⸗ 
ſchuldigung von unerlaubten, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver⸗ 
ſäumniſſen hat bei dem Leiter der 


vormittags 8—1 Uhr, nachmittags 2—9 Uhr. 


Konkurswaaren⸗Aus verkauf. 


Das zur Gustav Meyer“ ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren- 
lager, Breiteſtr. Nr. 6, beſtehend aus 


Glas-, Porzellan-, Galanterie⸗ und Luxuswaaren. 
Haus⸗ und Küchengeräthen, Kinderwagen, Lampen 
und Kronen in reicher Auswahl, 


wird zu billigen Preiſen ausverkauft. 
Thorn, im April 1901. 


Henkels a 
Bleich⸗Soda, mr, 


Max Pünchera, 


Allen \ ſeit 25 Jahren bewährt als 
n Lene e Verwalter. beſtes und billigſtes Waſch⸗ und Bleichmittel Ziehung 10. Mai 1901. 
2 7,1. Gemeindeſchule (Bäckerſtr. 49) RT BETTER N ETTTERHENS nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel 3333 Gewinne Werth Mark 
—— 1 AN re und dem Löwen als Schutzmarke. id Do Kr 
n 3 — r na ita erfolgen. x „ BEN — 5 2 2 DE e 
„Thorn den 13. April 1901. 1 . Eine wirthschaftliehe Sünde : Henkel & Cie., Düsseldort. 3 
en Ruratorinu TE begeht jede Hausfrau, die ihre Wäsche noch mit C ZINEPIBEWIRME 
der Taufmännifchen Fort⸗ . La Seife und Soda reibt, statt 4 5 — 10,000 I., 8000 I. eic, 
bildungsſchule. Dr. Thompson’s Seifenpulver, Loose A 1 M. 11 Loose 10 M. 


Marke Schwan, 


Bekanntmachung. ER n . . e 0 = ne 2 
1 1 2 7. . i äsche rein und schneewei PR 
20d Stalbeb endes efür 2 EL 8 Hleie 6 also Zeit, Arbeitskraft unt Geld erspart, = 9 
beamte auf der Halteſtelle Zielen Fabr. v. Dr. Thompson’s Selfenpulver, Düsseldorf. EZ 
fol in öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. 
Zum Termin am Mitwoch den 
8. Mai d. Is., vormittags 11½ | 
Uhr ſind Angebote verſiegelt und 


Porto u. Liste 20 Pfg., 
versendet gegen Briefmarken oder 
Nachnahme 


Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


In Thorn zu haben in den Bir 
garrenhandlungen von Zust. Adoli 


ſtigung für Kranke u 


A 5 


9 = 
ſich vorzüglich als Linderung bei Meizzuftänden der Atmungsorgane, bei Katarrb, Ke ten e., 
2 . Fi. 75 Pf. u. 150 M. 
RO MalzErtratt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne 
x * „ armut (leid f 15 2c. 8 e e u. 2. 
2 wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſoge⸗ 
Malz⸗Extrakt mit Kalk eee 


. 2 — 


nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Mut ⸗ 
nannte engliſche 


mit der Aufſchrift „Augebot auf 
Erbguung eines Wohn⸗ und 
Stallgebändes für zwei Unterbe⸗ 


amte auf der Haltestelle Helen“ x A aus der @ > Fabrik von 3 In haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Moder: Schwanenapotheke. a = 

8 g MEVY& EDLI CH, VD LEIPZIG-P LAGWITZ, ur die 2 — 8 — mein Neid S — 
3 5 1 REN 4 3 en = sind die billigsten: i 2111 

Seteiebsinivettion wübenp ber | ET esse. u 4. , Rumän. Hofisteranten. RTTE Billigste Bezugsquelle 


gegen koſteufreie Einſendung von 
1 Mk. von der Inſpektion bezogen 
werden. 
Lö pen 28 3 Wochen. 
horn den 22. April 1901. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


ih 
BL 


Vorräthig in 


Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


f d im Gebrauch IE vorteilhaft. W I. 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück, 


nisch 


Thorn bei F. Menzel. 


Mohair - Borde 


5 1 ftügt weſentlich die Kuochenbildung 15 — Fl. M. 1.—. 
1 erlin N. 

Schering s Grüne Apotheke, enaume Slade 19. 

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen, 


Ich wünsche nur 


die Original-Fabrikate, welche den Namen 

des Eriinders VORWERK od. die bekannte 

Fächermarke tragen, Velourschutzborde, @ 
„Primissima“, garantirt “ 

wasserdichte Schweissblätter, Kragen-Einlage 


Schleh und Joh, Skrzypnik- 


Särge jeder Art, 
J. Efkoben, 


Iufpehtion 2. ä mit n . een nn. — ** „Practica” ii das neue — Culmerſtraße. 10. 
Zwangs verſteigerung. packungen und grösstentheils auch unter denselben . = es — 1 ggg 
Donnerſtag den 2. Mai Benennungen angeboten worden, und fordere beim — eee gut si a 2888 
dein De 9 Uhr 3 Kauf ausdrücklich 5 N Er 5 5 82825 
wird der Amtsdi 0 3 b - = Z1l2:335*; 
des Schere Wilhelm wiike . echte Wäsche von Mey & Edlich. SE Eee 
Swierzyn are ; 5 = RS are 8 8 sau 
1 Sopha, ze gan Fo ug are „ 
7 Stüc Kühe und „ Rünstlicher Zahnersatz las 
. latte! 5 . 9 5 33853882 
? 2 mit und ohne Gaumenp VORWERK'S Q 255 la 38,55 
Kälber, GE Plomben | = Garsinenbandmit Ringen | | = 53 Sj=:8r38E 
1 Fohlen ER le 7 1 beaes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original- Qualitäten il > 28 213222738 
e vor 8cſchmerzloſe Zahnoperationen! 35 83383 88 
ſteigern. > | Auch übernehme ich die Umarbei⸗ Er 2332 
1 ne — 24. April 1901. 760 778 Ba > tung nicht ſitzender Gebiſſe sen 2 8 84 
er Amtsvor 5 ) Ks i mäßigen Preiſen. 0 7 
fteher. bei mäßigen Prei UND Grösste Auswahl allerArten Bau-Zeie nungen, 


Unterricht 


ehöntei der al 


se Theodor Paprocki, | 


f. MENZEL, 


Handschuhe 


Koſtenanſchläge, ſtatiſche Berechnun⸗ 


in einfachen und Kunſthandarbeiten prakt. Deutiſt . gen fertigt erfahrener Techniker, als 
i 5 + ver Nebenbeſchäft ter Garantie, 
en ict eine Zierde- i — Hosenträg (außer, dcn ung bill Geil, Auen 


Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
“HBrückenſtraße 16, 1. 


nn 


Thorn, Seglerſtraße 30. 


H. möbl, Simm. m. guter Penſ. 
fof. zu ne Gercchteſtr. 21.1 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Eliſabethſtr. 14, II. 


bieten unter W. 29 a. d. Geſchäftsſt. 


d. Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


